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Tägliche Auflage 


son 


39500. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der ‚United Preß“.) 


Arbeit und Kapital. 
Maſſillon, O., 21. Sept. DieStadt 
iſt heute mit Grubenarbeitern geſüllt, 
welche an allen Straßenecken die Sach— 
lege erörtern. 


Ichlagen; jeßt haben fie zu verftehen ge= 


geben, daß fie Außerften Falles au 
no auf einen Zohn von 65 Cent3 | 


eingehen würden. Die Gemerkichaftz- 
führer fordern jedoch 75 Cents. Bert 
Bifhop, Worfiter des ftoatlichen 
Sciedsgerichtes, ift hier un? hat bie 
Hoffnung, eine Verftändigung herbei⸗ 
zuführen, noch nicht aufgegeben. 

(Ein Grubenbefiter erflärte, e3 ſeien 
ihon 300 Farbige auf der Yahrt von 
Birmingham, Ala., hierher; aber ein 
anderer Grubenbefiber jtellte Dies in 
Abrede. 

Wheeling, W. Va., 21. Sept. Die 
große Weißblech-Fabrik der „Aetna 
Standard Co.“, welche mehrere Hun— 
dert Arbeiter beſchäftigt, hat auf unbe— 
ſtimmte Zeit zugemacht, ſo lange bis 
die Lohnfrage erledigt iſt. 

Fall River, Maſſ., 21. Sept. Die 
Weber in der Seaconnet-Spinnerei 
legten heute gleichfalls die Arbeit nie— 
der, und weniger als 200 Webſtühle 
ſind noch im Betrieb. 


s,Aebelriehender‘‘ Ausfland. 


New York, 21. Sept. Ganz New 
York hält fir die Nafe, und zwar in- 
folge eines Ausftandes der Kehricht- 
Ürbeiter, durch welchen e8 dahin ge= 
fommen it, daß fein einziges Abfall- 
faß mehr geleert wurde. Die Streifer 
find wirkliche Handmwerf3-Arbeiter und 
Hatten auch die Batent-Flachboote zu 
bedienen, auf denen die Wbfälle ihrer 
legten Beitimmung zugeführt werben. 
Sie beklagen fi, daß ihre Löhne her- 
abgefett werben follen, während Die 
Kontraftoren beinahe da8 Doppelte 
deſſen, wa3 fie früher erhielten, für Die 
Arbeit befämen. 

Bon einer Wittwe erfhoffen. 

St. Louis, 21. Sept. Der 35jäb- 
riqe Arbeiter Sebaftian Wenzel wurde 
heute von Frau Emmg Leon, einer 29- 
jährigen Wittwe, angejchoffen und tödt- 
lich verwundet. Vor feinem Tode er- 
Härte Wenzel, er habe Frau Leon gar 
nit gefannt und fönne fich abjolut 
feine Urfache für die Schießerei den=- 
fen. Frau Leon dagegen behauptet, 
Wenzel habe fie vor einigen Tagen 
gröblich infultirt. Die Polizei glaubt, 
daß die Frau wahnfinnig fei. 


Elektriſche Eiſenbahn. 


Columbus, O. 21. Sept. Die 
„Sentral Ohio Electric Railway Co.“ 
hat heute Körperfigaftsrechte erlangt. 
Sie wird ein vollftändiges eleftrifches 
Bahniyftem zwiihen Pittöburg und 
Chicago herjtellen, nebjt einer Anzahl 
Smeiglinien, jomwohl für Baflagier- 
mie für Güter- und PBoftbeförderung. 
Auch wird fie eine Telephon= und eine 
Telegraphenlinie anlegen und Beleuch- 
tung3=, Heiz- und Betriebsfraft für öf- 
fentlichen und privaten Gebrauch Tie= 
fern. 

S5efbſtmord eines Zuruͤckgeſchickten. 


Boſton, 21. Sept. Moritz Vielten— 
balk, ein Ruſſe, traf vergangenenSam— 
ſtag mit dem Dampfer „Lancaſter“ aus 
London hier ein. Er war in London 
ein Straßen-Hauſirer und ließ dort 
eine Gattin und 3 Kinder zurück, bis 
er in Amerika Geld genug erſparen 
könnte, um die Familie nachkommen zu 
laſſen. Nicht als regulärer Paſſagier 
kam er hier an, ſondern er verſteckte ſich 
im unteren Schiffsraum des Dam— 
pfers und wollte ſich ſpäter auf das 
Rückfahrt-Zertifikat eines Viehhänd— 
ler3 berufen. Sobald er fich jedoch, ei- 
nen oder zwei Tage bor der Ankunft 
de2 Dampfers, auf dem Verbed jehen 
ließ, wurde er gepadt und eingejperrt. 
Sin Bofton geitattete man ihm nicht, an 
das Land zu gehen, und die Einwan— 
derungs=-Behörben befchloffen, ihn als 
Mittellofen zurüdzufchiden. Mit dem 
Dampfer „Philadelphia“, von berfel- 
ben Linie, fuhr er wieder von hier ab. 
Sebi trifft die Nachricht ein, daß er 
unterwegs über Bord gefprungen und 
ertrunfen ift. 

Selbſtmord. 


Scranton, Pa., 21. Sept. Hermann 
Eckert, ein junger Farmer von Wayne— 
Counth, welcher ſeit einiger Zeit be— 
ſchäftigungslos war, beging aus Ver—⸗ 
zweiflung hierüber Selbſtmord, ind 
er ſich erhängte. 

Dampfernaortiqhten. 
Angetommen: 


Ne York: Normannia und Taor⸗ 
mina von Hamburg; Slavonia von 
Stettin u. ſ.w.; Brilannic von Liver— 
pool; Dania von Hamburg. 

Liverpoof: Germanic von New York. 

Hamburg: Columbia von New York. 

Wlbgegangen: 
New Hort: Rotterdam nach Rotter- 
dam. 

Bremen: Dresden nach Baltimore. 

Am Lizard vorbei: —— —* 
Rotterdam nach New York, 

Der britiſche Dampfer „Mobile“, 
welcher am 8. September von NewYori 
nach London abfuhr, iſt in der Themſe 
geſtrandet. 

etterberiqt. 

Für die nächſten 18 Studnen folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer 
heute, darauf ſchönes Wetter; ſüdliche 
Winde. — 


Anfangs hatten die 
Grubenbeſitzer bekanntlich einen Lohn 


von 60 Cents pro Netto-Tonne vorge— | zahft terben. 


' aber Gore, Zwiliiten Tolches Heu für 





Militär-skandälden. 

Vallejo, Cal. 21. Sept. Der Kom- 
mandeur McGalla, Ylotten-Fourage- 
Offizier auf Mare Island, hatte einen 
Streit mit Robert Gore, welcher Er- 
teren bor ein Kriegögericht bringen 
und ihn vieleicht Jeine Stelle koſten 


| 


Shicago, Freitag, den 21. September 1894. — 5 Uhr: Ausgabe, 


3u Ehren Bismarks. 


Berlin, 21. Sept. Die Delegation 
aus MWeitpreußen, welche am 23. Sep- 
tember nach Barzin geht, um an der 
Kundgebung zu Ehren des Er-Sanz- 
ler3Bismard theilzunehmen, wird über 
3000 Berfonen umfaffen. Da3 Xr- 


wird. Der Streit entitand über den — rangements-Komite ſah ſich ſchließlich 


Kontrakt zur Lieferung von Heu. Für 


a3 Heu follten pro Tonne $9.10 be= 
MeCalla beichuldigte 


$8 pro Tonne zu liefern. : 
Gore ftellte dies entrüftet in Wbrde- 


de, und ein furdtbarer Sant folgte. 


Als Gore ausrief, er laffe fich nur durch 


| die Uniform Me&allas abhalten, ihm 


eine Tracht Prügel zu verjegen, riß 
MeEala in größter Aufregung feine 
Uniform ab, Tchleuderte fie zu Boden, 


ftürzte nach der Thüre, verjchloß fie 


und 309g ben Schlüffel ab und ging 
Dann auf Gore 103. Diefer Tchrie 
Hilfe, e3 Fam aber feine. 
murbe er von Mc&all im Zimmer be= 


‚rumgejagt, wobei alle Möbel durchein- 
andergeworfen murben. Endlih ges 
lang e8 Gore, die Thüre zu fprengen, | 
und dann rannte er um fern Leben. Ges 


gen McCalla ift bereit Anzeige ge- 
macht. | 
Arbeitervereine gegen die „A. P. A.* 


St. Louis, 21. Sept." Große Auf- 
requng bverurfacht in den Kreifen der 
organifirten Arbeiter die Frage, ob ©e- 
mwertfchaftsmitglieder, melche gleichzei- 
tig zu dem befannten fatholifenfeindli= 
chen Drden „American Protective AT- 
feciation“ gehören, aus der Gemerf- 
Ihaft ausgeftoßen werden jollen. Die 
Backſteinleger-Gewerkſchaft erörterte 
geſtern Abend einen dahin zielenden 
YUntrag, legte ihn aber nach einer hibi- 
gen Debatte bis zur nädhjlten Sikung 
zurüd. E3 wurde fchon längft in Ar= 
beiterfreifen geltend gemacht, daß die 
Beitrebungen des bejagten Orden? nur 
dazu angethan Jeien, Uneinigfeit in den 
Reihen der organifirten Arbeiter zu 
berurfachen; da aber der Orden in un- 
ferer Stadt numerifch ziemlich ftarf ift, 
jo fann aud die Ausftoßung feiner 
Mitgligeder aus den Arbeiterwerbänden 
zu ziemlich jchlimmen Spaltungen füh- 
zen. 

Powderly Läßt ihn verfolgen. 

Scranton, Ba., 21. Sept. 9. D. 
Martin von Andianapolis, ein Mit- 
glied der Erefutive der „Urbeitsritter”, 
wurde heute von den Großgefchworenen 
bon Zadamanna-County in Anklagezu= 
Itand verjegt, und zwar auf Betreiben 
des früheren Großmeijter3 diefes Dr- 
dens, Terrence V. Powderlhyh, welcher 
ihn krimineller Beleidigung beſchuldigt. 


Ein Sieg des Zucker-„Truſts?““. 


Bolton, 21. Sept. Ym Staatäober- 
gericht mies Richter Barker das Geſuch 
der Staat3-Generalanmwaltes Knoml- 
ton um einen zeitweiligen Einhaffäbe- 
fehl gegen die „American Sugar Re- 
fining Co.“, alias Zucker-,Truſt“ be— 
züglich des Betriebs von Geſchäften in 
unſerem Staate ab. Knowlton wollte 
dieſe Geſellſchaft zwingen, eine Erklä— 
rung über ihre finanziellen Verhältniſſe 
bis zum 1. März d. J. zu geben. 

Defperater Sträfling. 

Columbu8, DO. 21. Sept. Der 
GSträfling William Moore, von Ein- 
cinnati, welcher im Staats-Zuchthaus 
eine fünfjährige Haft wegen Einbruch3 
u verbüßen hat, machte jich einer ge= 
ringfügigen Verlegung der Zuchthaus— 
Verordnungen jhuldig. Der Wächter 
MW. E. Goete, von Belmont County, 
jagte ihm, er werde die Angelegenheit 
dem Gefangenenmwärter anzeigen. Wäh- 
rend Goete einen diesbezüglichen Be— 
richt jchrieb, Tchlich fich Moore an ihn 
heran und ftieß ihm ein großes Ta- 
Iıhenmefjer dreimal in den Hals, ehe 
andere Sträflinge den Wüthenden un- 
Icbädlich machen konnten. Man glaubt, 
daß Goete töbtlich verwundet ift, ob 
wohl feine Hals-Arterie nicht von den 
Mejierftichen erreicht wurde. 

Eindreder an der Arbeit. 

Alliance, D., 21. Sept. In da3 Bil- 
let- und Frachtbureau der Cleveland- 
& BPittsburg-Bahn zu Atmater wurde 
nächtlichermeile eingebrochen. Someit 
befannt, erbeuteten die Räuber meber 
Geld, noch Werthfachen, große Aufre- 
gung berurfachte aber die Entdedung 
von Blutfpuren im Gebäude und aus 
Berhalb desfelben, denn mah hat gar 
feine Erflärung hierfür. Sollte einer 
der Einbrecher verunglüdt, oder follte 
ein Streit ziwifchen den Kerlen im Ge- 
bãude vorgekommen ſein? 

PR Noch zwei Rolarſahrer. 

Halifar, R. ©, 21. Sept. Der 
Dampfer „Ulamda” traf geftern Abend 
aus Liverpool hier ein. Er lief in St. 
Sohns an und nahm bon da zweiMit- 
glieder der Pearh’jchen Nordpol-Erpe- 
titton mit: Profefjor 3. Chamberlain, 
bon der Chicagoer Univerlität, und 
Hr. Bridbgeman aus Brooklyn. Beide 
fuhren mit der Eifenbahn nad) Bofton 


ieiter. 
Mit Mann und Mans. 

San Franciico, 21. Sept. E3 be 
ftätigt fich, daß das große eiferne bri- 
triche Schiff „Senegal“, welches von 
San Diego nah Tacoma fuhr, auf 
dem Grunde de8 Stillen Ozeans liegt, 
und feine Jnjaffen wngelommen find. 


Qusland. 


Der öfterreihisde Neihsrath. - » 
Wien, 21. Sept. Wie verlautet, wirb 
lativen Körperfchafter des üfterreichi- 
ſchen Staatsgebiets, am 16. Oktober 
aujammentreten, 


um | 
Beltändig 


| 
| 


| 
| 
| 
I 


| 


genöthigt, die Liften der Theilnehmer 
zu jehließen, da die Terraffe por der 
Bismard’fchen Wohnung keifte größere 
Zahl faffen fann, als die jchon bisher 
Ungemeldeten. _ 
SozialiKifhe Niederlage 
Berlin, 21. Sept. Eine völlig un- 
erwartet gefommene Niederlage haben 
die Sozialdemokraten in Dortmund 
erlitten. ihre beitimmte Erwartung, 
gelegentlich der dortigen Gewerbege— 
richt3wahlen ihre Kandidaten durchaus 
bringen, ift nicht in Erfüllung gegan- 
gen. 
„Noch iſt Polen nicht verloren‘. 
Berlin, 21. Sept. „Vierzigtdufend 
bewaffnete polnifch-amerifanifche Frei= 
willige Druſchinen — Irreguläre — 





warten in den Ver. Staaten auf den 
Ruf, nach Europa zurückzukehren, um 
das polniſche Reich wieder aufzurich— 
ten.“ 


So jagen die „Novoe Wremja”, das 
ruſſiſche Panſlaviſtenblatt. Sie war— 
nen die Regierung vor dieſen organi— 

ſirten Irregulären und weiſen darauf 
hin, daß der polniſch-amerikaniſche Pa— 
villon der galiziſchen Landesausſtel— 
lung in Lemberg der am ſtärkſten be— 
ſuchte iſt, und behaupten, daß in dem 
Papillon die Bilder der Führer jener 
friegäbereiten Freifhaar aufgehängt 
feien. 

Berlorener Streik. 


Berlin, 21. Sept. Der Streit ber 


Glasarbeiter inDOldenburg, melcher bei- 
den Parteien, befonder aber den Arbei- 
tern, großen Schaden zugefügt hat, ift 
zu Ende. Die Arbeiter geben ihre Nie- 
derfage zu und beeilen fich, unter allen 


Bedingungen die Arbeit wieder aufzu- 
nehmen. 
Zdegen SittlihReitsverbrehen. 


Berlin, 21. Sept. Wegen verfchiebe- 
ner Gittfichfeitäperbechen ijt der Ges 
meinbejchullehrer Klietzſch in Heiers⸗ 
dorf vom Schwurgerichte zu Chemnitz 
zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Klietzſch iſt eine der antiſemi— 
tiſchen Leuchten. 

Mexiko Rricqt eine Slotte. 


Cadiz, Spanien, 21. Sept. Die me- 
rifanifche Regierung hat eine Tpanifche 
Schiffshauer-Firma beauftragt, Plä- 
ne zur Erbauung von 12 Kriegsfchif- 
fen zu liefern. 

Ein Prafident geflorben. 


Panama, 21. Geptember. Dem 
„Herald“ wird aus Bogota gemeldet, 
daß der Präfident der Ver. Staaten 
von Colombia, Nunez, am 18. Sep- 
tember gejtorben ilt. 

Der Krieg in Afıen. 


Tien-Tfm, China, 21. Sept. Pri- 
vate Berichte, auch von chinefijchen Of- 
fizieven, machen e3 immer gewiffer, daß 
in der großen Seejchlacht unmeit der 
Mündung des Yaluflufies die Chine- 
fen entjchieden am ſchlechteſten wegka— 
men, obgleich es den Japanern nicht 
gelang, die Gefechtsreihe der chineſiſchen 
Kriegsſchiffe zu durchbrechen. Auf bei— 
den Seiten waren die Verluſte ſehr 
groß, und die Ueberreſte der beiden 
Flotten boten einen entſetzlichen An— 
blick und zeigten, welchen VerlaufSee— 
ſchlachten mit den modernſten Einrich— 
tungen nehmen müſſen. Der Kampf 
wurde mit fürchterlicher Wuth ausge— 
fochten. Es war ein beſonders unheim— 
licher Anblick, als das von einem Tor— 
do getroffene große chineſiſche Kriegs— 
ſchiff „Chi Yuen“ mit der geſammten 
Bemannung verſank. Wie gemeldet, 
werden jetzt die Trümmer der chineſi—⸗ 
ſchen Flotte — wenigſtens ſind es nicht 
viel mehr, alsTrümmer — in Port Ar—⸗ 
thur ausgebeſſert, wobei es noch nach— 
theilig für die Chineſen ſein dürfte, daß 
dieſe Reparatuven, auch wenn derScha⸗ 
den nicht größer wäre als bei den Ja— 
panern, wegen der ſchlechteren Einrich— 
tungen bei den Chineſen viel längere 
Zeit in Anſpruch nehmen dürften; kaum 
vor Winter können die Reparaturen be— 
endet ſein. 

London, 21. Sept. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Times“ in Shanghai telegra⸗ 
phirt, daß, einer zuverläſſigen Depeſche 
aus Japan zufolge, Doch auch 3 japa= 
niſche Kriegsſchiffe in der Seeſchlacht 
unweit der Mündung des Yalufluffes 
vernichtet wurden, und daß das japa— 
niſche Boot „Hi-YeiKan“ ſchweren 
Schaden durch Feuer erlitt. Auch die 
japaniſchenSchiffe „Matſuaſhina“ und 
„Setikio“ wurden ſchwer beſchädigt. 

Die Meldungen der „Weſtminſter 
Gazette“ Be tm Mefentlichen 
diefe Augaben. Die amtlichen japani- 
fchen Berichte find auffällig unvollitän= 
dig. Es ſcheint, Daß die chineitfche und 
Die japamilche Flotte in diefem Kampfe 
beimähe die Rolle der beiden Löwen 
Tpielten, welche fi „bi8 auf die 
Schwänze“ auffraßen. 

Yopohama, Yapım, 29. Sept. Nay 
amtlicher japantjcher Angabe find bei 
der jüngiten gtoßen Lanbichlaht zu 
Ping Yang, Nord-Rorea, auf japani- 

eite 11 Offiziere und 154 Ge- 

ne gefallen, während 30 Offiziere 

und 521 Gemeine verwundet murben. 
(Zelgrapb!idhe Notizen auf der 2, Seite.) 


* Die Polizei ift wieder einmal an 
—58 worden, ſtreng darauf zu ſe⸗ 
bdaß alle Schankwitthſchafte 


ften um 
Mitternacht geſchloſſen werden. 


Abgefaßt. 


In der Nacht vom 18. auf 19. 
September hatten Diebe dem Barbier- 
laden von Bernhard Klas, Nr. 556 
Mood Straße, einen Befuch abgeftattet 
und Waaren im Gefammimerthe von 
$120 entwendet. Unter den geftohle- 
nen Sachen befanden fich etwa 25 Ra- 
firmefler, mehrereScheeren, 400 Eigar- 
ren und verjchiedene andere Gegenftän- 
de bon geringerem Werthe. Am Tage 
darauf befand fich der Geheimpolizift 
Harding in einem Barbiergefhäfte an 
der Haljted Straße, als plößlih ein 
junger etwa 20jähriger Mann das Lo- 
fal betrat und eine Kifte Zigarren, fo= 
wie ein Rafirmefler zum Verkaufe an- 
bot. Der Beamte jhöpfte fofort Ver- 
dacht und brachte den Burjchen nad 
der Bolizeiltation an der MarmellStr., 
to er feinen Namen als Yohn Hart- 
mann angab. In jenem Befite fand 
man noch mehrere andere Rafirmefler, 
die jpäter von Herrn Klas als fein Ei- 
genthum identifizirt wurden. Der Ge- 
fongene wurde heute dem Richter Eber- 
hardt vorgeführt, der ihn troß feiner 
Unfchuldsbetheuerungen nad einem 
furzen Verhör unter $S00 Bürgjchaft 
zum Prozeß feithielt. Ein großer Theil 
der entwendeten Geaenftände ift inzmi- 
Iben in einem Pfandgefchäfte an der 
Monroe Straße aufgefunden worden. 


Geftändig. 


Einer langen Unterfuchung und der 
Bertagung feines Falles, die von dem 
Kläger, Herrn Kohn Burke, 942 N. 
Clark Str. wohnhaft, gemünfht wur- 
de, machte heute der Angeklagte, %o3. 
Subel, ein durch feine Brille höchit ge= 
jeßt und unfchuldig blidender Deut- 
jcher, Durch ein unummundenes freimil- 
lige3 Gejtändniß ein Ende. Hubel er: 
Ichien gejtern bei Herrn Burke unter 
dem Vorgeben, demielben ein Zweirad 
abzufaufen, das derjelbe ihm zum Ber- 
Juchen übergab. Er beitieg daffeibe, 
probirte e8 und fuhr dann plößlich da= 
mit auf und davon. Der erjtaunte und 
geprellte Gigenthümer fehte jofort die 
Nolizei in Kenntniß,'der e3 noch.geftern 
gelang, den fühnen Stahlroßreiter ein- 
zufangen. Heute erflärte er vor Rich- 
ter Keriten, daß er, ohne Arbeit und 
ohne Mittel, fich auf Die angegebene 
Weiſe in Beſitz des Zweirades geſetzt 
und es bald darauf verkauft habe. 

Der Richter überwies ihn unter8600 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht. 

un — 
Stahl Pferd und Wagen. 


Ein erft 17jähriger Burfche, Namens 
William Sullivan, alias Kelly, alias 
MeSann, Hatte fich heute vor Richter 
Dooley wegen Pferbediebftahls zu ver- 
antworten. Als Ankläger erſchien D. 
C. Williams, ein Mitglied der „Lake 
Street Manufacturing Co.“, deren Of— 
fice ſich in dem Hauſe Nr. 240-254 
W. Lake Straße befindet. Das Ver— 
hör nahm nur kurze Zeit in Anſpruch, 
da der Angeklagte ſeine Schuld offen 
eingeſtand. Er hatte am 12. Septem— 
ber ein Geſpann, das vor dem obener— 
wähnten Gebäude auf der Straße 
ſtand, geſtohlen und war mit demſelben 
nach der Schmiede von Fritz Klatt, an 
der Archer Ave. und Wallace Straße 
gefahren. Dort ſpannte er das Pferd 
aus, ließ den Wagen ſtehen und begab 
ſich nach der Halſted Straße, woſelbſt 
er das Pferd in einen Stall brachte. 
Am Tage darauf holte er den Wagen 
ab und verſuchte ihn zu verkaufen.Hier— 
bei wurde er von einem Poliziſten ab— 
gefaßt und in Haft genommen. Der 
Richter überwies den frechen Dieb un— 
ter $500 an das Kriminalgericht. Nach 
Anfiht der Polizei gehört Sullivan zu 
einer Bande von Pferdedieben, die jchon 
feit mehreren Wochen die Weftfeite un- 
ſicher macht. 


Wegen Unterſchlagung. 


In einer Zelle der Zentral-Station 
ſitzt James R. Gibbons und erwartet 
ſeinen Rücktransport nach Indianapo— 
lis, wo er wegen Unterſchlagung von 
8600 prozeſſirt werden ſoll. Er war 
in einem dortigen Kleidergeſchäft als 
Verkäufer angeſtellt und wurde flüch— 
tig, als er ſich von Verhaftung bedroht 
ſah. Geſtern wurde er hier in dem 
Kleiderladen Nr. 154 State Str. ent⸗ 
deckt und feſtgenommen. Heute Mor— 
gen befuchte ihn jeine Gatfin und wein⸗ 
te bitterlich, al3 er wieder in feine Zelle 
gebracht wurde. 


* Das Nr. 944 Weit Lafe Str. be- 
Ichäftigte Dienftmädchen Ellen Turner 
trant gejtern Abend aus Verfehen aus 
einer mit od gefüllten Flafche und 
liegt nunmehr in Folge deffen auf den 


Tod krank darnieder. 
Fred Greenewald, ein junger 


* 
Mann, der beſchuldigt wird, die hieſige 
Kleiverhändlerfirma Kub, Nathan & 
Filcher um $5000 beichwindelt zu ha= 
bei, ift in Huntington, Ind., verhaftet 
worden. Er befand fich zur Zeit unter 
einer Gejelljchaft von Landftreichern. 


* Bei einer Schlägerei, die geftern 
Abend in Tom. Yohnfon? Schant- 
mirthichaft, 93 Townsend Str., ftatt- 
fand, wurde dem lehteren vom einem 
Manne, deffen Name Zimmermann jein 
fol, durch einen mächtigen Hieb bie 
Kinnlade gebrochen und einer: feiner 
Säfte, Namens Sohn Bolin, der in 
dem Haufe Nr. 656 Milmautee Ave. 
wohnt, furchtbar verprügelt. Dem 
Kerl gelang e3 nad) der That zu ent- 
fommen, ohne daß man 
habhaft werben konnte 


Ein Giftmord- Prozeh. | 


In dem vor Richter Payne verhan- 
belten Brozeß gegen Mary Smith und 
Edna Bromn, jene beiden öffentlichen 
Mädchen, welche unter der Anklage jte- 
heut, den armer Samuel Grimes ver= | 
giftet zu haben, fanden heute Vormit- 
tag die Schlußplaidoyers der beiderfei- 
tigen Anmaälte ftatt, nach deren Beendi- 
gung jich kurz vor ein Uhr die Jury 
zur Beratbung zurüdzog. Die Ver: 
theidiger Jerry Sullivan und B. Do: | 
lan ftellen jede Mordabficht der beiden 
Mädchen in Abrede und verlangten da= | 
raufhin Freifprehung, während Hilfs- 
Staatsanwalt Knight als Vertreter 
ter Anklage den Standpunft veitrat, | 
daft die beiden Angeklagten erwiefener= | 
maßen die AUbficht hatten, Grimes zu | 


berauben und zu diefem Zmede eine | 


Dojis Morphium in’3 Bier fchütteten, 
die ji) ala zu ftarf heraugjftellte. | 
Ueber da3 Verbrechen felbit ift feiner | 


Zeıt in der „Abendpojt“ ausführlich be | 


richtet worden. Am Ubend des 18. 
Mai d. %. erjchienen Mary Smith und 
Edna Bromn mit dem Thon ziemlich 
angetrunfenen „Landonfel“ in 


Clark Str. Nach einer kurzen Weile 


bemerkte der Schanfwärter den fchein= | 


bar in tiefen Schlaf verfunfenen Mann 
und rief, ala alle Verfuche ihn zu er= 
mweden, vergeblich blieben, einen Poli— 
zilten herbei. Jm Alerianer-Hofpital, 
mehin Grimes gebracht wurde, gelang 
es ihn für eine Weile jomweit zur Be- 
finnung zu bringen, daß er eine Be- 
[ohreibung der beiden Mädchen geben 
fonnte. 


der gejtrigen Verhandlung fagte Edna 


Bromn aus, daß fie nur eine fleine Do= | 
ji8 Morphium in die Getränte gefchüt- | 


tei, weil Grimes über Schmerzen Elaq- 
te, daß fie aber von der Gefährlichkeit 
des Giftes feine Ahnung gehabt habe. 


Nuheftörer. 


Sn lehter Zeit häufen fich auf ber 
Nordfeite die Klagen über das zuneh- 
mende Unmefen, das des Wbends in den 
Seitengaffen und Höfen von jungen 


Leuten getrieben wird, die ed für ihr | 
gutes Recht zu Halten jcheinen, dort | 
ihre Kneipereien abzuhalten und Durch | 
übermäßigen Radau dieRuhe der Nach 


barn zu jtören. 


Gejitern Abend .gegen 11 Uhr zogen | 
die | 
hinter dem Haufe Nr. 86 Wells Str. | 


mieberum drei jnnge Burſchen, 


den Bierfrug eifrig von Einem zum 


Anderen wandern ließen und dabei | 
nit nur einen fürchterlichen Lärm | 
machten, fondern auch Borübergehen= | 
de injultirten, die Aufmerffamfeit der | 


Bolizei auf jih. Auf dieAufforderung 
fh ruhig zu verhalten ‚wurden fie un- 
verichamt und juchten fich ihrer Ver- 
baftung durch die Flucht zu entziehen. 
Sie wurden jedoch bald eingefangen, 
Auf der kurzen Strede, die fie gelaufen 
waren, fand ein PBolizift einen gelade- 
nen Reboiwer und einen mächtigen 
Schlagring, deren Bejiger aber feiner 
der drei Verhafteten fein wollte, ob- 
wohl die Waffen augenfcheinlih auf 
der Flucht fortgemorfen maren. Die 


verfolgenden Beamden fonmten dieſe 


Behauptung jedoch nicht mit Beitimmt- H 
a nr | gene Straßen eingelaufen waren: 


heit aufresht erhalten und fo famen die 
Ruheſtörer, dern Namen Frank Fene— 
ro, John Coughlin und John Riley 
find, mit einer Strafe von $IO pro 
Kopf fort, die ihmen heute von Richter 
Keriten zudittirt wurde, 


Unter Antlage des Mordes. 


Im Kriminalgericht nahm heute vor 
Richter Adams die Verhandlung des 
Mordprozefles gegen Edward Dapis, 
Sohn Hallen und John McDonald ih- 
ven Anfang. Die Genannten find be- 
fhulbigt, den Bahnwächter Joſeph 
Zachared, der bei der Chicago-, Mil- 
maufee- und St. Paul-Bahn ange- 
ftelt war, am 8. Juni d. %. erfchoflen | 
zu haben. Die Anklage vertritt Hilfs- 
Staatsanwalt MeElhome umb Ans 
malt Forreit, während die Vertheidi- 
gung in den Händen ber Anmälte 
Bayle Greeley und Yhomas liegt. Als 
Zeuge für die Anklage trat heute der 
Vater des Erjchoffenen, Herr Andrew | 
Zachared, der Eoronerächerf John D. | 
Wahl und der Spezialpoliziit Frant 
Mortlod auf. Die beiden Erjtgenanns= | 
ten identifizirten die borgelegten Klei- | 
der als die de3 verſtorbenen Zachered. | 
Grant Mortlod3 Ausfagen bezogen ich | 
auf die Verhaftung der drei Angeflag: | 
ten. Die Mordthat eveignete fich an der | 
Bahnkreugung der Dakley Ave. und | 
Kinzie Str., und zwar follen die Ans | 
gellagten auf Zachereck geſchoſſen ha⸗ 
ben, als er ſie von einem Frachtwaggon 
herunterwies. 


Erwiſcht. 


In vergangener Nacht brachen zwei 
Kerle, Namens Pat. MeCabe rund Ya 
cob Kroll, in das Kurzwaarengeſchäft 
von Chas. Lembkowsti, das derſelbe in 
dem Hauſe Nr. 716 Holt Str. betreibt, 
ein. Sie wurden jedoch von dem Be⸗ 
ſitzer, der durch das Geräuſch erwachte, 
geſtört und konnten nur eine Beute von 
$4 in baarem Gelde und einen Baden 
Zmirn, etwa $1 mwerth, machen. Auch 
diefer Jollten fie fich nicht lange freuen. 
Sie liefen zwei durch das Gefchrei des 
Beftohlenen herbeigerufenen Poliziſten 
in bie Arme, die fie fiher nach der W. 
Chicago Ave.-Station brachten. Rich- 
ter White verwies jeden der beidenEin- 


feiner bisher‘ zu. unter $1000 Bürgjchaft an die 


der | 
Wirthichaft von Lyon Bros. an Süd | 


Die Wirkung des Giftes war | 
aber zu ftarf und der Mann ftarb. Bei | 


« Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


Schredlihes Erwaden. 


| Brüdenwärter Sawyer das Öpfer 


einer Feuersbrunſt. 
Heute Morgen gegen 2 Uhr brach in 


| dem zmeiftöcdigen Holzhaufe Nr. 1080 


Elton Ave. Feuer aus, das zuerjt von 
einem Poliziiten bemerft wurde. Der: 
jelbe alarmirte die Feuerwehr, doch ehe 
Diefelbe anlangte, jtand der ganze un= 
tere Theil dve3 Haufes in Flammen. 
Der 49 Jahre alte Brücdenmwärter 


| A. E. Satoyer war der einzige Bewoh- 
I ner de Haufes. ALS die Nachbarn auf 
| dem Pla erjchienen und Samper' nir= 
| gend3 zu jehen war, drangen die Feu— 
| erwehrleute in das brennende Haus. 


Sie fanden Satoyer bemußtlos in jei- 
nem Bette liegend. Die Deden und 
| Kiffen waren bereit3 von dem „euer 
ergriffen. ä 

Man fchaffte den Unglüdlichen auf 
die Straße, wo er nad) einiger Zeit zu 
jih fam. Doch mar fein Körper jo 


| bringen mußte. 
an des Mannes Nuflommen. 

Samyer war jeit einer Reihe bon 
Jahren an der Yullerton Str.Brüde 
als MWärter angeftelt. Die Entite- 


| fung dazu die Erplofion einer Petro- 
leumlampe war. 


Schoß auf einen Flühtling- 


Eine aufregende Szene 
heute Morgen an der Edfe von ‘effer- 
fon=- und Madifon Straße ab. Der 
Bolizift Edward TFibgerald von der 
| Desplaines Straßen-Station hatte den 
Auftrag erhalten, einen gemillen Geo. 
Mallina, der fich eines thätlichen An- 
ariff3 jchuldig gemacht haben follte, in 
Haft zu nehmen. Beide Männer — 


fich gegen 7 Uhr zufällig an der oben- 
genannten Straßentreuzung, morauf 
Tikgerald ſofort 
aus der Tafche zog. Kaum hatte Wal- 
ling begriffen, um was e3 fich handelte, 


bon dem Poliziften, der jchließlich ſei— 
nen Revolver 30g und in rafcher Auf- 
einanderfolge drei Schüffe 
Eine der Kugeln traf den Flüchtling in 
das Iinfe Bein, eine nicht unbedeutende 
Wunde verurfahend. Inzwiſchen hat— 
te fich eine große Menjchenmenge ange- 
jammelt, die dem Beamten gegenüber 
eine drohende Haltung annahm und 
nicht übel Luft zeigte, fich thätlih an 
ihm zu vergreifen. Erft ald mehrere 
Boliziften ihrem bedrängten Kamera— 
den zu Hilfe eilten, gelang e3, die auf- 
| geregte Menge auseinander zu treiben, 
| worauf der Vermwundete in einem Am= 
| bulanzwagen gehoben und nah dem 
County-Hofpital gefhafft wurde. Sein 
Zuftand ift nicht lebensgefährlich. Wal- 
ling ift ein Koch von Profeffion und 
wohnte in dem Haufe Nr. 97 ©, Elin- 
ton Straße. | 








Strafen:Berbefferungen, 


Sm Ant für öffentliche Arbeiten 
murden heute die Angebote weöffnet, 
welche für die Pflafterung der fol- 


Mit Asphalt: LaSalle Une, von 


| Chicago Une. bi Divijion Str. 


St. Louis Ave. von DOgben Ave. 
bi3 26. Str. 

Weit Ohio Gtr., von Kedzie bis 
Avers Ave. 

Mit Zederblöcken: Chicago Abe., 
von N. Clark bis N. State Str. 

Leavitt Str., von W. North Ave. 
bis Waubanſia Avbe. 

119. Str., von Wentworth Ave. bis 
Halſted Str. 

Weſtern Ave., von Belmont Ave. bis 
Roscoe Boulevard. 

Herner zwölf Strafen in verfchiebe- 
ren Theilen von South Chicago. 

Die Kontratie werden nicht bor 
morgen an die niedrigitem Bieter ver- 
geben. 


Können fih nicht einigen. 


Der Mordprozeß gegen den Galt- 
wirtd Guftan Lippold, der befanntlich 
angeflagt war, den Eijenhändler Abra= 
ham Krie am 14. uni d. J. getödtet 
zu haben, ijt rejultatlog verlaufen. 
Geftern Mittag 309g fich, mie bereitö be- 
richtet, die Yury zur Berathung zurüd; 
die Gejchtvorenen waren tagsüber und 
die ganze legte Nacht bis heute Mor- 
gen zufammen, trogdem fonnten fie fich 
nicht auf ein Verbift einigen. Nach- 
dem fie Richter Mc&onnell heute Bor 
mittag von diefer Thatſache Mitthei⸗ 
fung gemacht hatten, entließ dDiejer die 
Sury. Richter MeConnell Hat die Ein- 
leitung einer neuen Prozeßverhandlung 
angeordnet. 


Saumfelige Waſſerſteuerzahler. 


Wafleramt3-Vorfteher Eroffette leg» 
te heute die Angelegenheit der Weit- 
part-Behörde betreff3 deren rüdftän- 
Diger Waflerfteuer dem Mayor aber: 
mal3 vor und empfahl die Aniven- 
dung energijcher Maßregein, um die 
baßyige Bezahlung der Wailer-Rech- 
nung zu erzielen. Lebtere beläuft fich 
jet auf $10,000. Die Parfbehörde 
Hatte verfprochen, die Redmung am 
zweiten Dienftag des vorigen Monat 
zu bezahlen, aber nichts dergleichen if; 
_bis jeßt geichehen. Herr Erojjette iit 
ber Anficht, daß die Rechnung jebt 
bezabH oder daS Waller aus den 
Hauptröhren abgebreft werben joll- 
te, welche nach den Weit-Parts führen. 


mit Brandiwunden bebedt, daß man ihn | 
fofort nach dem Alerianer = Hofpital | 
Die Aerzte zweifeln | 


hungsurſache des Feuers iſt unbekannt, 
| doch glaubt man, daß die Veranlaſ— 


ſpielte ſich 


der Beamte und Walling — begegneten 
den Verhaftsbefehl 


als er Reißaus nahm und eiligſt die 
Madiſon Straße entlang lief, verfolgt 


abfeuerte. 


— haben eine — 


6.Zahrgang—Rr.225 


Müflen berappen. 


Zwei Straßenbahn: Gefellfchaften 
vor die Alternative geitellt. 
| An der State Str., von der Madi- 
fon- bis zur Late Str, haben bie 
Straßenbahn-Gefellichaften der Süpd- 
jeite und der Weitjeite befanntlich Ka= 
beibahngeleife, welche fie gemeinjchaft- 
lich benugen. Al3 nun vom jtädtifchen 
Bauamt dreNufforderung an dießtra= 
Benbahn-Gefellichaft erging, den auf 
fie entfallenden Antheil für die porzu= 
ncehmende Neupflalterung der State 
Str. zu entrichten, verfuchte eine jede 
ı der beiden Gefellichaften der anderen 
Die Wögabe aufzubürden. Die Südfei- 
te-Bahngejelichaft berief fih einfach 
darauf, daß die Geletje dad Eigenthum 
der MWeitjeite-Bahngefellichaft ſeien 
| und Diele daher auch die Koften ber 
Trlajterung tragen jolle, während ans 
dererjert3 die letztgenannte Geſellſchaft 
ihrer Rivalin von der Südfeite die 
Adgabe aufzuhalien verfuchte. 
Straßen-Superintendent McCarthy 
bat jet den Streit zwifchen den Beis 
| den Gejellichaften fatt und die Ich» 
| teren daher vor die Alternative ges 
| jtellt, entweder zu zahlen oder fich mit 
dem Gedunten vertraut zu machen, daß 
die Geleife durch ftädtilche Arbeiter 
entfernt werden. 
| In Folge diefer Drohung machte 
| Gentalanwalt Grinnel von der Sübd- 
| feite - Straßenbatmaefelfichaft heute 
| Vormittag dem Oberbau-flomiflär 
Jones und demSuperintendenten Mc» 
Cartdy feine Aufmwartung und erflärte 
benjelben, daß er dafür jorgen merbe, 
daß der auf die beiden Bahmgefellichaf- 
ten entfallende Antheil an den Koften 
der Pflafterung der State Sir. bes 
| zahlt werden würde, 
sm Falle fich die beiden Geſellſchaf⸗ 
ten nicht einigen, dann werden fie ei= 
nn meuen Freibrief für die Legung 
ihrer Geleife an State Str. zu erwir⸗ 
| fen Haben. 


Um zehn Cents. 


Zwiſchen zwei Bewohnern des Hau—⸗ 
ſes Nr. 94 Oſt Chicago Ave. entſpann 
ſich am 7. September um die geringe 
Summe von 10 Cents ein Streit, der 
heute vor Richter Kerſten mit der Ue— 
berweiſung des Angeklagten unter8600 
Bürgſchaft an das Kriminalgericht ent⸗ 
ſchieden wurde. 

An dem genannten Tage bat der 
Kläger, Swen Hardin, den Beklagten, 
Chas. Molin, die beide mit anderen Be⸗ 
wohnern und Nachbarn des Hauſes zu— 
ſammen in dem Hofe ſaßen, Bier zu 
holen und übergab ihm zu dieſem Zwe— 
de 10 Cents. Molin ſteckte dieſelben 
in die Taſche und begab ſich in das 
Haus, um wie er ſagte, ſich ſeine Stie— 
fel anzuziehen, kehrte aber nicht zurück. 
Hardin trat nun gleichfalls in das 
Haus, um nach ihm zu ſehen und fand 
ihn auf einem Sopha liegen. Auf 
Hardins Frage, warum er das Bier 
nicht geholt habe, leugnete Molin, Geld 
erhalten zu haben und ſtieß ihn nicht 
nur zur Thüre hinaus, ſondern ergriff 
bon einem auf dem Hofe ſtehenden Wa⸗ 
gen ein Stück Eiſen mit dem er Har— 
din mehrere Male über den Kopf ſchlug, 
jo daß derſelbe bewußtlos zuſammen⸗ 
brach. Die Waffe wurde von einem 
herbeigeeilten Poliziſten noch blutig 
unter Molins Bette gefunden. Molin 
gab heute beim Verhör zwar zu, ſeinen 
Gegner geſchlagen zu haben, leugnete 
aler troß der Zeugen, das Geld erhal- 
ten zu haben, und mollte abjolut feine 
Ahnung davon haben, womit er die 
Hiebe ausgeführt habe, und mie das 
blutige Eifen unter fein Bett gefommen 
jet. Richter Kerften hielt e8 daher für 
das Beite, diefe harte Nuß den Groß- 
geihmorenen zum Knaden zu geben 
und jtellte den Angeklagten unter die 
oben bejagte Bürgfchaft. Harbin war, 
bezeit3 wieder hergejtellt, im Gerichte 
anmejend. 





Er mnfizirt in Omaha, 


Charles VBolmershaufen ift ein Ton⸗ 
fünftler, der jeinerzeit ji in Chicago 
eines ‚gemwilfen Rufes erfreute. Unter 
anderen Eigenjchaften befaß er auch die 
eines jehr feurigen und jtürmijchen 
| Ziebhabers, und als er feine jeßige 

Gattin Anna vor etwa 4 Jahren fen» 
nen lernte, jtellte er fie vor die Alters 
native, ihn entweder zu heirathen oder 
fi von ihm erfchießen zu laffen. Da 
fie zu leßterem feine Luft hatte, wählte 
fie das erjtere, doch zu ihrem großen 
Mibvergnügen entdedte fie bald, daß 
fie einen dummen Streich gemadt. 
Nicht Iange nach der im Juni 1890 
ftattgefundenen Hochzeit erfaltete die 
Liebe Volmershaufend und in die fo 
harmoniſch begonnene Ehe mijchten fidg 

Ichrille Mibaftorde. Der Muftter lern» 
| te auf feinen GStreifzügen eine Frau 
| MeKennyg fennen und mwanbte diefer 
feine Aufmerkfamteit zu. Bald war 
zwiſchen Beiden ein intimes Verhältnig 
im Gange, dad nad) etwa Kahresfrift 
zu einem gemeinfamen Durchbrennen 
nad Omaha führte. Yeht wohnen bie 
Beiden dort al Mann und Frau unb 
die betrogene Anna reichte heute eine 
Scheidungsklage ein, in welcher fie vor» 
ftehende Gejchichte ald Begründung ide 
tes Gejuches zum Beiten gab, 


Zcemperaturitand in Chicago. 


Der Thermometerjtand auf der MWets 
terivarte im Auditorium» Thurn jtellte 

| fi feit unferem leßten Berichte, wie 
| folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 70 
| Grad, Mitternacht 62 Grad, heute 


mm EEE En nn nn nn 
— — — 


Morgen um 6 Uhr 61 Grad und heuie 3 


Mittag 70 Grad, 
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„ubendpofte, Chicago, & Greitag, 


Salfted md Ban Buren Str, 


Bo —) 


Blue Island Ave. und 14. Str. 


Wollen 


ie Geld 


aren? 


Wenn jo, dann befuchen Sie unfere Gefchäfte und überzeugen Sie 
fich, ob Sie nicht an jedem Artikel, den Sie bei uns Faufen, fparen. 


Infere Jreile find noch von keinem anderen Helchäfle überlvofen, 


Dabei find unjere Waaren diefelben, wie in den größten Geichäjten der Stadt. 


DEE Sicht unfere Breife: 


Gröhte Auswahl von 


Herbftüberzichern u. Anzügen für 


Unfere Breife dafür find 


Männer, 8620 30 72 


und 10% 


Für diefelben Artifel zahlen Sie in —— Geihäften von 82.50 bis 85.00 miehr. 


Hoſen für Männer — 
reichhaltigſtes Lager, zum Preiſe von. 
Wir garantiren dabei eine e Sriparnif von Tde bis 82.00 per Paar. 


Knaben: Hleider — 


Anzüge für Knaben, im Alter von 13 bi3 18 Jahren, in allen Facons und $ 


W 


8* > 7.00 


bis sy 


Dualitäten, 


für einen guten — * bis zu den feinften Fabrikaten, die man Ihnen irgendwo zeigt, 


zu Preifen, die für fi felbit fpreden. 


Kind e rAnzüg E—für Kinder, im Alter von 4 bis 15 Jahren, alle nur erdenkbare Facons. 


Amzüge aus 2 Stücken, 
AInnior-Anziige, 


8 3u Brei 


Unierzeug— 


Feines „Jerſey Nibbed“ Unterzeug zu. 


„Natural Wool” Unterzeug, 


überall verkauft für 85c— 
Unjer Preis 


Süte—- 


Der befte Hut in der Stadt für... .-sccrr0rsennnnene0e 


Down-town-PBreis 75c. 


..10 010002000010. ·22 


. er 000% 


BRombinations-Ansiige, 
Kadetten-Anzüge, 
ſen, die Bargain-Sucher in Erſtaunen ſetzen müſſen. 


A 


S 


.. 00 ..0% 


$ 


— — 


Den andere Gejchäfte für 81.50 und 82.00 verfaufen. 


Knabenmützen — 


„Stanley Gap3“ für Knaben, die 35e-Sorte für.. 


Wir offeriren jetzt zum erften Made ein fchönes, neues, modernes 


Upright Piano für $163. 


Es hat volle Größe, ehthält alle neuen Der: 


befierungen und ift ein wunderbarer Werth für das Geld. In der That 
ift der Preis viel niedriger, als man nad Ausfehen und Yualität des 


Pianos aunehmeıt follte, 


aber wir wünfchen diefes Inftrument fchnell in 


die Wohnungen taufender fparfam veranlagter Käufer einzuführen. 
Solche £eute werden es als gerade das finden, wonac) fie auf der Suche 


waren, 


Wir laden herzlich zu Infpeftions-Befuchen ein, 


LYON & HEALY, 


Wabash Ave. und Adams Str. 





Schiffs: Karten 


nur noch 8 Tage zu dem billigen 
Preije. 

Kommt und überzeugt Euch, 

dersmwo fauft. 


ehe Ihr an 


Wenn Ihr Berwandte oder Freunde” 


kommen laffen wollt, fo fpredit innerhalt 
der nähften 8 Tage vor. 


Spezialvale von und nad) Deutfchland. 


— Paſſagiere nach Europa werden mit den 


beſten Schnelldampfern frei mit Gepäck be 
fördert. 8ſp 


KEMPF & LOWITZ, 


Genceral:Agentur, 
155 Washington St. 


Kur SIO!! 


Freie Shiffsausrüftung, gute Bedienung ımd Kofi. 


Sschifs:Billelle nad) Enropa 
Schnrus * fern. 


Kauft nicht ohne vorher nachzufra⸗ 
gen bei 


= Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Oft Randolph Sir. _ 
— Sopuntags ofjen. don 10 bis 12 Uhr Vormittags. — 


mit Schnelldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antwer: 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Sıiffätarten jest, da die Preiie bald 
erhöht werden. 


Beateı und Poft:AUuszahlungen. 
Kollektionen von Erbichaften. 
Deifentlihes Notariat. 


3. B. RICHARD & C0,, 


General-Pallaue-Agenten, 
62 8: OLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


et die Sonnlagsbeilage der Abendpoſt. 


Zu vermiethen 


— im — 


Ahendpoll = Hehäude, 


203 Filth Ave., 


zwijchen Adams und Monroe Str,, 


Zwei ungeleille Slochwe 


70x22, mit Dampſheiz ung und —— 
ſehr geeignet | für Viuiterlager oder leichte Fa⸗ 
brifation, Die Anlage tür eleftrijche Bes 
trieb3fraft, billiger al3 Dampffrait, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig mie auf der 
Weit: oder Nordjeite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Difice der Abendovoit. bw 


Kohlen! a 


Indiana Lump 
Indiana Egg 
Indiana Chestnnt....... 
Senbet Aufträge an 
. Duttfammer, 
Schiller Building, 103 Randolph Str, 
Alle Aufträge werben C.O.D. NWRRETWENE 


UNFRIED & CO., 


Fabrikanten 


der feinjten — 


Schuhwichſe. 
171 Larrabee Str. 


* 


Kinderwagen : Fabrif. 
€. T. WALKER & Co,, 
199 OST NORTH AVE. 

Mütter, fauft Eure Kinderwagen in dies 

jer billigften (yabrit Sbicagos. Heberbrin- 

ger dieier Ras er Shalten einen hubſchen Spitzen ſchirm 
Ju jedem an etauiten Wagen. — Allerlet ei find 
au now uuferer Szabrif zu beziehen. Wir verfaufen 
uniere Waaren zu — biſligen Preiſen und er» 
Imareu den Käufern man — Reparaturen 
werden beforat. Abends o HTammiln 


JULIUS GOLDZIER. Jon L. RoDeErs. 


Coldzier & Rodgers, 


Recdtsanmälte, 


Kehzie Building, Ye dar-o6r. 
MAX EBERH/ —— —— 
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sooo ne. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


and Saus- Ausftattungswanren von 
Strauss & Smith, wen un 28 rn 
Deutiche Fırma. 18aplj 

85 baar und 85’ monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Tr enbahn · Fahrplane. 


JuUinois Ceutral⸗Giſeubahn. 


Ulle durchfahren den Züge verlaffen | deit Gentral-Bahır. 
bof, 12. Str. und Part How. Die üge nad dem 
Süden fünuen ebeufall® an der 22. Str», 39. Str. 
und Hyde Parf-Statıon beitiegen. "werden. Stadt 
Zidet-Office: 194 Clark Str. und Auditorium-Kotel 


Büge Abfahrt Antunft 

New Orleans Limited & Memphis 1 5.00 2} 
€. & St. Kouid Diamond Special. 
Spring field & — 

New — Voſtzug.. 
St. Kouis Tagaud...zccunnenen nn 
Bloomington Pi lagierzug . 
Ehicago & New Orleans Erpreß .. 
Ranfafee & Gilntan 
NRodford, Dubugue, Sioux Eity & 

Siour Falls Schnellzug 
Rocdford, Dubuque & ESiour Eıty.all. 
Rockford Paſſagierzug.... . .... 3.00 N 
Nocdiord & Arcevnort .... 
Dubugue & Rodiord ẽxpreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, ausgenoumen Sonntags. 


17.359 
12208 


Burlington:Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſeubahn. Zidet» 
Diftces: 211 Elarf Str. und Union Paffagıer-Bahır 
bof, Canal und Adams Str. 

Büge Abfahrt 

Galesburg und "Streator | 

Rockford und (Forreiton . + 8808 

Rocal-Bunfte, Sina u. ‘owa.. .*11.20 B 

Denver und Sau Francisco 2,4; 

Rochelle uud Rorierd.............1 LION 

Mod Falls und Sterling — tr 4. WR 

Dmabda, Eonucıl Bluffs, Denver. ON 

Deadwood und die Biad Pills. . .* 5 SION 


Ranjas Kıty. St. Yoleph u. Arhinion? ION 
Hannibal, Gaivejton & Zeras... .* 6.10N 


Audit 


! &t. Paul und Dinneapolis N 


— — — — —— — — — 


5. 
Columbus und Wheeling *6 


Etrenter und Mendota.., „.... ..* + 
Et. Bau! und Minneapolis OR 
Ranjas 6itn, St.‘ Soleph u. Wichunfon+10.0 N 
Omaha, Yıncoln und Denver. 

»Täglig. tZäglıub, ausgen —— ak” 





Ghicage & —— —— 
Ticket·Offices: 

242 ©. Glarf Str. ımd Drearborm 

Station, Polt Str., Eee Zourtb Ade. 


Ubi ehrt. Uintunik 
Marion Local.. 


N 
New Yorl & Bofton ER 7 sn 
mestown & Buffalo.. & 290 WR 
orih Audion ——— ie SEEN 
New Hort & Bofton.. TER 
&olumbus & Norfolt, Ba. TEN 
*Zügliy. +Zäglih, ausgenommen Sonutagd. 


TE & ALTON-UNION PASSEHGER : Alarm, 
Canal Street, tween Mauisen An 
Ticket Öffice, 185 South Clark — 
—7 Daily except Sunday, Leave. 
Pacific Veatibuled Express 
Kansas Ü Nty & Denver Vestibuled —E 
Raunszas City, Colorado &Dtah Express 
st. Louis Tämited 
St. Louis ‘Palace Express ’* 
Springfield & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louis Night Express.. 
Joliet & Dwight Aceommodan ion. 





1 RS 
1 6.00 Pal 8.35 Al 


Depot: Dearborn-Station- 


h ll VL ee 


und Auditorium Hotel. 
bfahrt 


Antunft 
ee. eis: EBD 'HON 
ndianapoli® und Gincinnatt.. 32 

Rafnpette und Rouispille „.....+. .23 
Rafapette und Lounidville ........ .32 
Eafapette Accomodation. -... +.» 23 


Baltimore & Ohto. 


Bahnhöfe: Braud Dt Een Bien Stadt · 
Pa ertra 9 — verlangt auf 

a ven ». &i . Limited Zügen. Abiab 
ocal 


6, 

New York und Maitwugten Weit 
buled Limited ug *10.15 
Bittsburg united \ .* go 
Walferton Accomodatıon 1 » 


New York, Walbington. ttaburg 
und Eieveland Veſtibuled Kimited.* 6.25N 
* FZägli). + Ausgenonunen Sonntags. 


Shicage & Eafiern Jlinois:Eifendahn. 
Zidet» —— 230" Elarf Str, Auditorium 

** ot, Dea und ® 

a ne ade 
e und Terre a 


mlchi 


17.358 | 





| Mahors Hopfkin 


Telegrapſſche Nolizen. 


Sulaud. 


— Aus Alasta tommen Klagen, daß 
eine Ausrottung aller Pelzthiere durch 


‚Abenteurer drohe, welche Gift benußen, 


— Zu Pittshurg wurde ber Polizift 
Peter Dillon durch einen auf die Stra- 
be gefallenen eleftrifchen Draht, mel- 
hen er aus dem Wege räumen wollte, 


N getödtet. 


— Ein Theil der ftreifenden Weber 
in Fall River, Maff., und Umgegend 
bat die Arbeit wieder aufgenommen, 
und e3 heißt, der Streif fei dem Bus 
jammenbruch nahe. 

Ueber Des Moined, Ya., und 
Ymgegenb ging geftern ein heftiger Ha⸗ 
gel=-und Regenfchauer nieber, und eine 
Menge Keller ftehen unter Waller, da 
die Wbzugsleitungen die gewaltigen 
Waſſermaſſen nicht faſſen konnten. 

— Der jetzt in Indianapolis tagen— 
de Nationalkonvent der Zimmerleute 
undSchreiner wird wahrſcheinlich zu ei— 
ner Vereinigung aller Arten Holzarbei— 
ter führen. Ein Antrag, daß der Be— 
richt über die Verhanlungen ausſchließ— 
lich in engliſcher Sprache gedruckt wer— 
den ſolle, dürfte auf lebhaften Wider— 
ſtand ſtoßen, da ſehr viele Mitglieder 
der Brüderſchaft im Ausland geboren 
ſind. 

— Aus unſerer Bundeshaupiſtadt 
wird gemeldet, daß das Departement 
für Arbeiter— Angelegenheiten ſeine Un— 
terſuchung über die Streiles und Aus— 
ſperrungen ſeit 1887 ſo ziemlich been— 
det hat, jedoch erſt im nächſten Früh— 
jahr jeinen Bericht dariiber veröffent- 
lichen wird. Die nüchfte vom Departe- 
ment zu unterfuchende Frage tjt Dieje- 
nige des Einfluffes der Maſchinen auf 
die Arbeit. Der Kongreß hat,für Dies 
fen Zmed $10,000 bewilligt. Außer: 
dem fol das Departement eine Unter: 
füchung der Frauen- und Kinderarbeit 
anjtellen. 

Ausland. 

— Die brafififche Regierung Toll 
beabfihtigen, einen neuen Pump von 
15 Millionen Dollars anzulegen. 

— Zu‘ Homburg. Deutichland, iit 
der amerikaniſcheKohlengruben-Millio— 
när E. B. Leiſenring geſtorben. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
die Augen des alten Gladſtone aber— 
mals unterſucht worden ſind, und die 
Aerzte zu der Ueberzeugung gelangten, 
e3 fei feine weitere Operation nothwen= 
di 
= Am holländiſche en Budget hat ſich 
ein Fehlbetrag von 3 Millionen Gulden 
herausgeſtellt. Es wird zu ſeiner De— 
ckung eine Anleihe aufgenommen wer— 
den. 

Das St. Petersbuxger Blatt 
„Novoſti“ ſagt, Rußland werde ſich in 
ſeinem Entſchluß, die Angliederung 
Koreas an Japan unter keinen * 
ſtänden zu geſtatten, durch die Siege 
Japans nicht wankend machen laſſen. 

— Die neueſten Nachrichten aus der 
Inſel Madagaskar beſagen, daß die 
Hovas ſich auf einen Krieg mit Frank— 
reich gefaßt machen und eifrig an der 
Errichtung von Befeſtigungen arbeiten. 
Gewalttkhaten an franzöſiſchen Bürgern 
ſind jetzt dort an der Tagesordnung. 

— Bei den Legislaturwahlen in der 
auftraliichen Kolonie Victoria wurden, 
den Ichten Berichten zufolge, 28 Un= 
hänger de3 Minifteriums, 54 Mitglie- 
der der Oppofitionspartei und 13 Un- 
abhängige gemählt. Die Bollfrage 
fpielte eine Hauptrolle in der Wahl: 
fampagne. 

— Nicht nur das Befinden de3 ruf- 
fischen Zaren feldjt verurjacht jegt gro- 
Be Beloraniß, jondern es ilt auch im 
Zuſtand feines zweiten Sohnes, de3 
Großfürften Geora, eine Wendung 
zumSchlimmeren eingetreten. Die gan 
ze Yamilie wird jich nächlidem nad) der 
Krim begeben. 

— In ganz Italien und auch ander: 
märts, wo e8 viele Staliener gibt, wur— 
de geftern ter 24. Jahrestag der Bes 
ſetzung Roms durch italieniſche Trup— 
pen gefeierl. König Humbert ſandte an 
den Bien ilter von Nom eine De: 
peiche, worin er die Ueberzeug ing aus— 
(pri, daß die nächſt jährige F eier Die- 
je Tage? zugleich eine feier ver 
wirthiehaftlichen Wiedergeburt Jta- 
liens ſein /werde. 


Lokalbericht. 
Hopkins macht Eruſt. 


geſtrigen Anord mung des 


8, dak alle Spieihäufer 
Ipfort geichloffen werben follen, wurde 
pranpt Folge geleiftet. Im Geſchäfts— 
viertel der Stadt hatten ſämmtliche 


Der 


— — ea —— — u. 


Spielhöllen igreThüren geichloffey. Yo: | 


lizeiche Brennan erhielt vomMayor ei- 
I nen Itrengen Befehl, den Bolizei-stapi- | 
; tinım ter verichiedemen Bezirke an’s | 
ı Herz zu legen, daß das-öffentliche Ha- 


aroſpiel in Chieago unter allen Um: 


Händen aufhörcn müfle und Die Spiel- 


bäufer in Autunft geſchloſſen bleiben 
müßten, widvigenfalls dieſelben beſtän— 


dig ausgehoben werden würden. 


— 
Die „Shlange am DBuien““. 


Der Polizift Ihomas,Mahoney von 
der Station an der 22. Str. wird in 
Zußunft Betrunfenen fo viel al3 mög- 
ih aus dem Wege gehen, menigftens 


| muß man dies, nach dem, was ihm ge— 
ſtern wiberfahren, annehmen. 


Er traf 
an ber Ede der 18. und Elarf Str. 
einen gewiflen Anton Spadert, welcher 
an einem mächtigen Raufch laborirte. 
Der Mann beablichtigte, die Straße zu 
freugen und nahm einige Male einen 
Anlauf dazu, doch ed gelang ihm nicht 
eher hinüber zu fommen, bis ihm Ma= 
boney zu Hilfe fam. Zum Dant für 
dieſen Liebesdienft zog Spodert hinter- 
liftiger Weife ein Meffer aus der Ta— 
fche und brachte dem Blaurod ein paar 
tiefe Schnittwmunden im Geltcht bei. 


Natürlich wurde er jet eingefperrt, 


bob Mahoney wird während feiner 
ganzen Lebenszeit. durch die Narben 
im Geficht an feine Gutmüthigfeit er- 
— werden. 


den 2 + September v94. 


’ 


Weiterer Schlag gegen das Salard- 
fpiel. 


"Richter Yrentanos Hausfuchungs: 


befehl in Dollftrefung gebracht. 


Die „Civic Federation“ Hat feit ge- 
ftern in ihrem Vorgehen gegen die 
Spielhänfer einen weiteren Sieg zu 
berzeichnen und e3 hat den Anfchein, 
als od diesmal wirklich ein bedeutender 
EC Hritt gethan werden follte, um we— 
nigftens der unverfhämten Art und 


Weile, in welcher da3 Hazardipiel biö- 
getrieben wurde, ein Ende zu ma= | 


Der geftern ausgeführte Streich rich» 
tete fich gegen das „Douje of David“, 
Nr. .164 Clark Str,, 
alfgemein befannt, feit langer 5 
und boch gefpielt wird. 
bereit3 berichtet, hatten fich die Beam- 


gen Hausfuchungsbefehle zu erhalten, 
und diefer war ihren Wünfchen entge- 
gengelommen, 


Reuten ob. 


bon der Sachlage erhielt, 
fort 40 feiner Leute aus, verjah diejel- 


ben mit den nöthigen Initruftionen | 


und jandte fie unter Anführung des 
Hilfalheriffd Leibrandt nah Dem 
„Houfe of David“. 


Die Truppe machte, al3 fie dieClart | 


Etr. entlang marjchirte, nicht geringes 
Auffehen und Hunderte von Menjchen 
Ichloffeq fih dem Zuge an. An Be- 
ſtimmungsorte angekommen, ſtellteLei— 
brandt zunächſt genügend Poſten aus, 
um die andrängende Menſchenmenge 
zurückzuhalten. Mit dem Reſt 
Mannſchaft marſchirte er die Treppen 
hinauf und ſtand bald vor „Billy“Fa— 
gans berüchtigter Spielhölle. Die Thür 
war zu und drei ſchwere Schlöſſer la— 
gen davor. 
ſeinen Leuten berathſchlagte, was zu 





in welchem, mie | 
Zeit biel | 
Wie” geitern | 


Die Ausführung diefer | 
Befehle lag. dem Sheriff und deilen | 
| werden mußte, 

Sheriff Gilbert befand fich geitern | 
außerhalb der Stadt, doch als er am | 
Nechmittag zurücdkehrte und Kenntnif | 
rjiitete er fo= | 
ı um auch in der 


| und reichhaltig, ſo 
wöhnteſten Anſprüchen genügt werden 


Det | 


Mährend Leibrandt mit 


y 


Deutiihes Theater. -—— - 


Eröffnung der Dorftellungen am 
nädhften Sonntage, den 23. 
September. 


Die diesjährige Saifon des bent- 
chen Theaters, unter Direktion der 
Herren Welb und Wachsner, wird am 
nächlten Sonntage, den 23. September, 


“in Hooleys Theater-Gebäude eröffnet 


werden. Zur Aufführung gelangt 
„Zwei glüdlihe Tage“, Schwant in 
bier Aften bon Schönthan und Stadel- 
burg. Das Stüd hat auf allen größe- 


ten Bühnen des deutfchen Vaterlandes | 
ahı gefunden 
und mird fihherlich auch hier in Chicago | 


eine begeiiterte Aufnahme 
einen guien Erfolg:zu verzeichnen ha— 
ben. 


tin, Frl. Henny Steffen vom Hofthza- 
ter in Kaffel, erhalten, der ein vor= 


Daß in diefem. Jahre von einem 
Abonnement aus mandherlei, wenig er- 
freulichen Gründen Abitand genommen 
ift bereit3 in ber 
„Abenbpoft“ mitgetheilt worden. E83 
find jedoch von Seiten der rühmlichſt 


beiannten Direktion alle nur mögli- 


Gen Vorbereitungen getroffen tworten, 


da3 Beſtmöglichſte zu ı bieten. Das 
pertoire ift in jeder Beziehung gediegen 
daß aus den ver- 


fann. Dazu tommt ein treffliches Per- 
fonal,da8 durch dasEngagement einiger 
tüchtigen Kräfte vervollitändigt mor- 
den tft. Man darf deshalb mit Rest 


| erwarten, daß die Gunſt des Publi— 


kums dem deutſchen Theater treu blei— 
ben wird. Die vollſtändige Rollenbe— 
ſetzung für die erſte Auffuͤhrung ſtellt 
ſich wie ER. 


ugenteur 
eine Frau... 
in Dellwig . . 


geſchehen habe, erſchien Fagan ſelbſt Y 


mit einem Schlüffeldund und öffnete | & 
Ohne irgend welchen Wis | yı. 


die Thür. 
derftand zu finden, drangen die Diann- 
Ichaften in die Räume, der Beichlag- 


nahmesBefehl wurde verlefen und bie | 


Arbeit des Ausräumens begann. 
Sämmiliche koſtbarenSpielgeräthſchaf— 
ten wurden die Treppe hinabgeſchafft 
und auch ein beſonders werthvoller 
arotifch, der in einem Eleinen dunklen 
— unter einem Haufen alter 
Flaggen verſteckt worden war, wurde 
hervorgeſucht und hinabgeſchafft. 

Vor Richter Brentano wurde gerade 


eine Schadenerſatzklage verhandelt und 
einer der Advokaten hielt eine feurige 
Rede, als der Sheriffsmannſchaft mit 
den erbeuteten, Spielgeräthichaften in | 
das Gerichtägimmer fam. 3 entitand | 
darüber eine folche Aufregung, daß der | 
Richter gezwungen war, die Verbands | 
fung abzubrechen und den Saal räus | 


men zu laffen. 
Das Schidfal der Spielgeräthichaf- 
ten war bald entjchieben. 


rauf der Richter ‚die fofortigegeritörung 
fämmtlicher Sachen anordnete. Bon 
Seiten de3 Wbnofaten Collins wurde 
zwar ein [ hmwacher Berfuchgemadht, ei- 
nen Rücgabebefehl zur Geltung zu 
bringen, doch der Richter erklärte jeden 
derartigen VBerfuh für Mikachtung 
des Gerichtöhofes und vertagte die Gi- 
gung. 

Dann begann dad Zerſtörungswerk. 
Stück für Stück der werthvollen Sa— 
chen wurde zerſchlagen und wanderte 
hinab in das Er dgeſchoß, wo ein luſtig 
praſſelndes Feuer die ganze Herclichkeit 
in Aſche verwandelte. 

In dem Hauſe Nr. 42 Clark St 
wurde geſtern Abend eine aus 11 der⸗ 
ſonen beſtehende Geſellſchaft beim Po— 
kerſpiel überraſcht und verhaftet. Die 
Geräthſchaften wurden xetſtert. 


— 77 


lleberfahren und ſchwer verletzt. 


Von einem be tlagens zwerkhen Unfall | 


wurde ‚getern Abend die.63 Jahre alte 

Frau Thereſa Palm betroffen. Gerade 
als fie gegen fechs Uhr an der Ede 
von Blue Islanld Ade. und Loomis 
Str. über den Straßendamm gehen 
wollte, kam Herr Frank Ackerman in 
fein Buggy dahsrgefchren. Das 
Pferd war plö ki * u geworden und 
fing an ducbzabr.nnen; alle Berfı uch: 
des Gern YHderman, das wildgewor 

dene —* zu zügeln, ſchlugen fehl, 
und d ie trau vige Folge Juvon war, DUB 
Die art 
Damm 


überfiritt, - umgeriffen 


Mdelöruch, und Die 


unglücklicheFrau den Folgen d 
ren Verlezung erliegen wird. 


PINKHAM'S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


* heift alle 
Leiden der Frauen. 


Es heilt völlig die Chlimmſten Formen 
weiblicher Leiden, alle Störungen im Qua— 
rim, Gutzümdung und Sejchwire, das Fal— 
len und B.richieben der Gebärmutter und Die 
daraus eutitchende Nüdenichwäche, und it 
beſonders beim Syflemwechſel zu empfehlen. 

63 hat mehr Kälte vou Fencorrheea Furitt, 
al3 irgend ei Mittel im der Welt. Cs ift 
fait unfehlöar in iolchen Aällen. 68 bejei- 
tigt und vertreibt Geſchwůre am Uterus in 
den erſten Stadien und bejeitigt | jede Neigung 
zu Frebsartigen Auswüchlen, Das 


Gefühl des Niedergezogenwerdens, 
Schmerz und, Rückenreißen verurſachend, wird 
lofoct und dauernd durch ſeinen Gebrauch ge— 
heilt. Unter allen Umſtänden wirkt es iu 
Üebereinitifimnng mit ben Geiepen, welde 
das »Spitem regieren und ift jo 
harmlos als Waſſer. 
1 bestrauenävaß 


— 


Evdia E. —— Beberpiden, 25 Su 


| Mena, Dienitmäod: u bei 





Die nöthi- | 
gen Formalitäten wurden erfüllt, iwo= | 


x ih: , Br 


der 


Handlumg: 


Die Berneircen in a Finanzver-⸗ 


weltung der Gemeinde Wilmette hat 
einen derartigen Umfang angenommen, 
daß dort thatfächlih Alles darunter 


und brüber hergeht und fein Menic | 


mehr aus= noch ein weiß. Für biejeni- 
gen Bürger Wilmettes, die feit Jahren 
Ungliederung an Epanfton gepredigt 


und behauptet haben, Wilmette ſei i au⸗ 
te in 


ßer Stande ſeine Gemeindegeſchäf 
gehöriger Weiſe zu verwalten, die⸗ 


ſe Sachlage natürlich einen Anlaß zu 
| jubiliren und triumphirend auszurus | 
' fen: „Seht Yhr, wir haben’3 immer ge= | 
jagt, nur im Anfchluß an Evanjton | 
Was den Wirrwarr | 
jegt ganz befonders jchlimm erfcheinen 

läßt, ift. die Entdedung, daß die vom | 
Tinanzfomite de Gemeinderaths qut= | 


liegt das Heil.“ 


geheihene Verwilligungsvorlage geſetz— 
lich ungiltig iſt. 
von Wilmetle hat jetzt keineMittel, ihre 
Beamten und Polizeiangeſtellten zu be— 
zahlen. Anwalt Jeſſe Baldwin, deſſen 


Gutachten in der Angelegenheit geſtern 
eingeholt wurde, hat erklärt, daß alle 


Strafgelder, Steuern, kurz alle Re— 
venuen, aus denen Wilmeite ſeine Aus— 
gaben beſtreitet, ungeſezlich ſind. Das 
Geſetz ſchreibt nämlich vor, daß die 
Verwilligungs-Ordinanz 


weder in einer örtlichen Zeitung ver— 
öfſentlicht oder durch Anſchlag an drei 
öffentlichen Plätzen bekannt 
werden muß.“ 


ſche“. Zuerſt glaubte man das Verſe 
hen dadurch gutmachen zu können, daß 
man die Unterſchriften der einzelnen 
Bewohner in einer beſonderen Peti— 
tion behufß Gutheißung der Verwilli— 
gungs-Ordinanz zu erlangen ſuchte. 
Angeſichts der ablehnenden 


Ausweg aber als ungangbar. 


bung einer Spe 
volens“ 


zialwahl und 


weg vorziehen würde. 


Denn es iſt in Wilmette öffentliches | 


| 820000; » age * 


Geheimniß, daß die Befürworter der 


Annexion dieſe günſtige Gelegenheit 
benügen werden,’ ihre Leute in die Ge= | zu 
Und | Su. ai 
| dann ift’S mit der Herrlichkeit des ge | & 
genmwärtigen Gemeinderath3 natürlich | v 


meindeverwaltung 3u mäh.en. 


vorbei, 
—— ——— — ñ — 


⸗Feuer. 


In vergangener Nacht brach in dem | 


einitödigen, hinter dem Haufe Nr. 176 
Ontario Sir. gefegenen Stall ein 
Teuer aus, da3 insge — einen 
Schaden von $1100 anrichtete. : Das 
Gebäwse, weiches den Sehrüdernfaih, 
Nr. 119 Wells Str. gehörte, und ei- 


nen Werth von $200 hatte, enthielt aus | 


ber Futtervorrälhen und Pferdege- 


chirren noch Pferd und Wagen, das | 


Eigenthum einer gemwiffen Frau Miül- 
fer, und [rannte mit feinem ganzen 
Inhalie —— Der Verluſt der ge— 
nannien Dame beträgi, das mitver— 
brannte, weriävolle Pferd eingerechnet, 
$900, 


* Am Laufe der Iehten Nacht mur- 
den brei verjchiedene Verfuche gemacht, 
die BetroleumsMiederlage der Balti— 
more & Dbio-Bahn an der Beach und 
Zaplor Str. in Brand zu fteden. Jedes 
Mal wurde jedoch das Feuer im Ent» 
ftehen erjtict. Eine dort ausgebrochene 
euersbrunft mürbe die in unmittel- 
barer Rabbarichaft befindlichen Merte 
ber Chicago Sugar Refining Eo. in 
bie größte Gefahr gebracht haben. Bon 
ben Ihätern fehlt biä iegt jede Spur, 


Eine befondere Angiehungstraft | 
wird die Vorftellung durch das erjte | 
| Auftreten der neuengagirten Künſtle- 
ten der „Civic federation“ an den Rich: | 
ter Brentano gewandt, um die nöthie | 
| trefflicher Ruf vorausgeht. 


fommenden Saifon | 
Re: | 


Die Gemeintebeh.rde | 


| „innerhalb | 
eined? Monats nad ihrer Annahme ent= | 


gemacht | 
Der Gemeindeflerf bat | 
aber Beides unterlaflen und die Ge= | 
ı meindebehörde fißt jept in der „Pat- 


| Word, wegen graujaner 


Haltung | 
der Unnerionijier eriwied fich Ddiefer | 
Alles | id: 
mas die Gemeindebehörde jeht noch zu | 
tbun im Stande tjt, iſt die Ausſchrei- 
„nolenz | 
wird fie fih dazu entichlieken | 
ı müften, obwohl fie einen anderen Aus- 
e Frau, on fie den Straßen nz | 
umd | 
‚ überfahren wurde. Fr raufalın erliit eis | 
nen bedenklichen Sch 
| Bere hung liegt leider nafe, Saß die | 
er Tchine= | 


Hard mebr auf's 
Pfund bat. 


Das Beite, 


Weil es die feinfte 
Sorte ift und länger 
bält, 


JARRLARRLLAUARLALRRAALLARRARLLAANEN? 


Trei! 


Fin hüb'ch iluftrirtes Journal von 210 Sei« 
ten, elegant in Yeinwand gebunden und Go > 
dru 5 ent m t alle Arten Etrid: un d Croche 
Arbeiten ird zugeſandt nah Empfang vo: n 
dre i Irders di e an jeder Rolle don 


Fleiſhers Strick-Garn 


anaebradt find. und 12 Cents, die Portos 
Koften. Adreiie: 


S.B. & B. W. FLEISHER, 


PHILADELPHIA, 


er 
een 


WLULAAALALALLLAANL ASTA AHHAUAL AA nT 


Roh ein re 


Bor Richter Chetiain wird gegen- 
märtig der Morbprozeh gegen Batrif 


' Ehea verhandelt, der angeflagt ift, am 

» 1 Wbend des 10. 
"| Haufe Nr. 27 
gewiffen Edward Hord im Streit durch 

ı einen Rebolverfhuß jo verwundet zu 


September hinter dem 
Edgemood Ude. einen 


haben, daß Ford einige Tage darauf 
ftarb. — €3 ift dies der vierte Mord- 
prozeß, melcher gegenwärtig in dem 
Kriminalgericht verhandelt wird, 


Yenıy W "her o Tı w 
Soma Ber, Euma Batje 
Tpvusas Harley, Alice Baur 
Joſof HOrichmmaun, Emma Gaet 
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3 a1 


a Ken 3 ). 
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„deiter eingereiht ton: Rohanna 

—* wegen Trunkſucht; Mary E. 
derſon, wegen Eh— 8 

Grem, 


E Kopn, 


jour rden degen 


gegen 
: Emily 8. 
ſamer Behand: 
3, Lawrence. 
e3 Wollmerss 
gen James 


3; am | 


wegen Ebebruchs 
M. Tyler, wegen Werl allen 2 
B: a As, 


. — 


zoresfäde. 


Nachſte hend J utlichen wis 


Martin M. Pri 

* uguit Kri Ü 
mu Gr bad 311 M 

Marie 2. Wiedinger, 31 


DBau:Eriaubutgihpetie 


wurd gefteen wii folgt “ 159% ſtelltz U. Maffeng, 
Mög. Brdaplarz mir -Bajement, 868 Davis Str., 
Aöd. "Bid: Wohnbäufer mit 
, 350; €. ». 
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Brid: en mr "garı ent, 616 Marye 
00 John Tat, At 
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Chicago, den 20. September I | 
e gelten nme für den Großhandel 
Gemüje. 
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rie Me per Dupsup. 
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Zwiebeln. 3. 1541. 20 per Barrel. 
Br G—IRK per Kifte, 
ntobl, 60c 81 per Dutzend. 
Lebendes Gefrüusel 
Huhner, R—Ue per Piuud. 
syübner, Gc—$c ber Pfund 
Truth yühner , Gt pet Plund, 
Enten, Te per Wund. 
Gänje, 31.00-55.00 per Dutzend X 
Butter 
ter, Hc—%r, 
Räfe 
Ae ver Viuud. 
7c⸗Ae per Biuad 
Gier. 
Gier, 15—16e per Dutenh, 
Früchte. 
Aepiel, 813207290 per Barrel. 
Birronen, &4.00—$5.00 per en 
Sowmer- Weizen 
FA Nr. 3, 5de; Fancy bart, M 
Binter- Weizen 
; Rr. 4 voth, — 
. 3 bart, 5le—Süs 
Ri oagen 


Bafer. 

Rr. 3, IR. 
Heu. 

Rr. 1 Timothy, KI1—$11.50. 

Br. 2 Fimoiim; Be 

Arpiel, 31.50-32.50 2 Parzel, 
ag 1.20—81.75 per Barrel, 


üeatgt, net Fi per Due . 


Eliton Ave. 


& — 


un, 


unge 


Beſte Rahmbut 


Cheddar; Ae Ne 
Limburger, 


Ftiſche 


Kr. 2, 


Nr. 


—* 3 rorh. 


2 hart, ee 
Kr. & Kate. 


‚2%, B-Ik; 





warmen 


BI m — ——— — 


Abendpoſt. 


u Erſcheint täglich, Ausgenommen Sonntags 


rt Daher 


( 


X 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoi“ Gebäude... ..203 FittB Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Sir. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1495 und 4046. 

200.1 Gent 

rear RER 
Hans geliefert 

..6 Geut3 


Preis jede Nummer 

Preis der Sonntagsbeilage 

Durchk ee frei in's 
wöchentlich ...... 

gahrlich im Voraus bezahlt. in den Ver. 
een» 

Zahrlich nach dem Auslande, portoftei........ 


Beamte als VBerbrchergenoffen. 


Mie manche KRörpertheile dem Ana= 
tomen vollſtändig überflüſſig er— 


ſcheinen und nur Krankheiten hervor- 


rufen, ſo gibt es auch politiſche Ein— 


richtungen, die blos noch als Ueber- 
entſchwundenen 
Zeitaltern gelten können und niemals 
find. | 


Gleibjel aus längſt 
nützlich, zuweilen aber ſchädlich 
Zu dieſen gehört das Amt des Coro— 
ser3. Was der Letztere wirklich ihut, 
könnte mit bedeutend geringeren Un— 
koſten und viel beſſer durch die Polizei 
beſorgt werden. Die „Leichenſchau“ iſt 
eine lächerliche Poſſe, die indeſſen auch 
ihre ernſte Seite hat, inſofern der 
„Wahrſpruch“ der Coronersgeſchwore— 
nen in Schadenerſatz-Prozeſſen nicht 
ſelten zum Nachtheil der Geſchädigten 
ausgebeutet wird. Zur Aufdeckung von 
Verbrechen oder: gar zur Ermittelung 
der Thäter hat die 
durch den Coroner ſchon ſeit Menſchen— 


gedenken nicht mehr geführt. Dem Ver- 
y faſſungskonbent des Staates NewYork 
der Vorſchlag gemacht wor—⸗ 


den, das Coronersamt ganz abzuſchaf— 
fen. In unſerem eigenen Staate iſ 
man der Frage bisher nicht näher ge 
treten, weil der Coroner zwar nich 
nützbicher war, als z. B. die Kaudalver 


t 


längerung am menſchlichen Rückgrate, 


aber auch nicht geradezu Schaden an— 
richtete. 


ſtellt hat, erſcheint er den Bürgern 
ganz anderem Lichte. 

Nach irgend einer veritaubten Sa 
Bung des engliſchen Gewohnheitsrechtes 
Tann der Coroner unter gewiljen ilın- 


Itanden demSheriff in den Arm fallen, | 
wenn dieſer einen Beſchlagnahmebefehl 
ausgeſührt hat. Von dieſer Befugniß 
macht er gewöhnlich Gebrauch, wenn 
anderen 


ein einzelner Gläubiger den 


Släudigern zuborgefommen iſt und 
ſich allein hat beſchlagnahmen laſſen. 
Der Hilfscoroner Quinn iſt aber noch 


einen Schritt weiter gegangen, indem | 


er auch den Strafrichter durch 
einen „Writ of Replevin“ verhindern 
wollie, mit den konfiszirten Geräth— 
ſchaften einer Spielhölle nach 


Zum Glück ſtieß er auf den Si.chter 
Brentano, der nicht der Mann dazu 
it, fih in der Yusibung feiner Pflicht 
Buch irgend weldhe Aniffe irre machen 
zu lajlen. Richter Brentano erklärte 


ohne Zaudern, daß fih der Coromerz= | 
gehilfe durch Ausstellung Des „Writs” | 
einer Mibßachtung des Gerichtähofes | 
Ihuldig gemacht Habe und ordnete die | 


Tofortige Zerjtörung der in feinen Ge— 
tichtshof gebrachten Spielgeräthe an. 
Angeblich hat diefes Verfahren in den 
Kreijen der „Rechtögelehrten” großes 
Erjtaunen hervorgerufen, aber das 
dürfte den furhtlofen Nichter wenig 
anfechten. Wenn e8 den Spielern nicht 
gelingt, einen höheren Gerichtähof 
zur Ausftelung von Einhalisdefchlen 
zu beramlaffen, jo fünnen fie Diefez 
Spiel nur ruhig verloren geben. 
„Writs“ gewiſſer Friedensrichter und 


de3 Coroners find feine Trümpfe mehr. | 
Wie fonımt aber der amtliche Lei- | 


Shenbejchauer dazu, fraft feines Amtes 
einer gewiſſen Klaſſe von Geſetzesüber— 
tretern zu Hilfe zu kommen und die 
Anordnungen eines unabhängigen Ge— 
richtshofes durchkreuzen zu Wollen? 
Daß er das überhaupt wagen darf, iſt 
überaus bezeichnend für die amerikani— 


ſche Rechtspflege.“ Es iſt ſogar wahr-⸗ 
ſcheinlich, daß mancher andere Richter 


gezögert hätte, den Wiſch des Coroners 


verächtlich aus dem Wege zu ſtoßen und 


zur augenblicklichen Vernichtung der 


beſchlagnahmten Gegenſtände zu ſchrei— 
ſaubere 
Beamte darauf, daß Richter Brentano | 


ten. Nedenfall3 rechnete Der 


feinem Writ Beachtung fchenten werde. 


Demnach jcheint er mit den Spielern | TUE! 

p | auf bie Habrifanten zurüd. Die Woll- 
| importeure, welche das ganze Rififo zu | 
| übernehmen und das ganze für das Ge— 


Beomte in demfeldenVerhältniß zu den | Ichäfte in diefem wichtigen Hanbeldar- 


Naubrittern dom grünen Zifche? Die | 


ein Schub» und Trußbündniß ge- 
ſchloſſen zu haben. 
Stehen vielleicht noch andere 


„Civic Federation“ behauptet, daß dies 
5 ptet, daß talionen. 


in der That der Fall iſt und deutet na— 
mentlich auf die Polizei hin. Sie will 
ermittelt haben, daß ſich gewiſſe Poli— 
zeikapitäne einen regelmäßigen Tribut 


von den Spielhöllenbeſitzern zahlen laſ- 
ſen und Letzteren nur dann zu Leibe 


gehen, wenn die ausbedungene Summe geſtander 
| Wolle nicht bejtehen fann, mußte bas | 


nicht abgeliefert wird. Nach den Ent- 


hüllungen, die in der Stadt Nem York | FÜ . 
| twidelung gehemmt. 


gemacht mworben find, wird -fich Nie- 
mand über diefe Antlagen mundern 
tönnen, aber da e8 in Chicago feine 
ZTammanyhalle gibt, jo iit zu hoffen, 
daß Beamte diefed Schlages „an hoch: 
ter Stelle” feinen Rüdhalt finden wer: 
den. Bor der Hand find auf Anordnung 
de Mapor3 die offenen Spielhöllen 
wirklich geichloffen worden, Wenn fie 
aber nicht [on in wenigen Tagen wie: 
Der geöffnet jein jollen, jo werden ihre 
Helferöhelfer in der Polizei faltgeftellt 
werden müllen. 


Berwerfliher KRontraftbrud. 


Die Brüderfchaft der Lolomotivhei- 
zer bat auf ihrer lebten Jahresper- 
faınmlung zu einer jehr wichtigen Sa- 
che ungmwerbeutige Stellung genommen, 
Sie hat ihren Mitgliedern verboten, 
aus „Sympathie mit anderen Arbet- 
tern an den Streit zu gehen, wenn fie 
zu diefem Zimede ihren Kontrakt mit 
den Gifenbahn«Gefellichaften brechen 
müffen. „Eine jolde Hanblungsmwei- 
de," Heißt e8 in den beiveffenden Be: 


aan mM 


83.00 | 
85.00 | 





| beitern 


„Unterjuchung“ | 


Seitdem jedoch der Goroner | 
bon den Gambierd angerufen worden | 
et und fich ihnen zur Verfügung ges | 
in | — 
gung, die im 
onnte die Arbeiter nur vorübergehend 


de | 
Vorſchriften des Geſetzes zu verfahren. | 


wort blieb natürlich aus. 
Kinley war aber auch in New York | 


und ließ ſich auch dort über die politi- Wardpolitiker dominirten in faſt uner— 


eine der mächtigſten Induſtrien 

Landes großen Vorſchub zu leiſten, 
wenn es auch nicht gerade eine völlig 
neue Induſtrie ſchaffen wird. Wahr-⸗ 


Die | 


wu e “r.F 


ſchlüſſen, „wird von biefer Ka ae 
zu allen Zeiten ald unvernünflig, fana= 
tifd) und folgeuntichtig verbammt und 
Ihäbigt den Wngeftellten fomohl mie 
den Unternehmer... Wir erklärin feis 
erlid;, daß, wenn ir eine Abmadhung 
mit irgend einer Eifenbahn-Gefelfhaft 
treffen, wir dieſelbe buchſtäblich laut 
den Geſetzen dieſes Ordens einhalten 


wollen. Auch verlangen wir, daß an— 


dere Arbeiterverbände die Mitglieder 
dieſes Ordens nicht ſtören ſollen, ſo— 
lange dieſelben unter ſolchen Kontrak— 
ten arbeiten, und es iſt die Anſicht die— 
ſer Körperſchaft, daß wir jeder Abma— 
Kung mit irgend einet Eifenbahn-Ge- 
ſellſchaft nachtommen ſollten, ſolange 
wit nicht aufgefordert werden, Arbei— 
ton zu verrichten, Die mit unferen 
Dienitpflichten nichts zu thun haben.“ 

Somit ſiellt ſich die Brüderſchaft auf 


wirklich 
ſtreils“ eingenommen hat. 


der That für jeden denkenden 
auf der Hand, daß die Gewerkſchaften 


nur dann auf vollſtändigeülnerkennung 
zählen können, wenn fie aneikren freis | Be Für das Unterh⸗ 
„M. J. Butler und Michael MeJIner— 


willig eingegangenen Verpflichtungen 
unter allen Umſtänden getreulich feſt— 
halten. 


als ein „erlaubtes Kampfmittel“ hin— 


ſiellen, machen ſie es den Uünternehmern— er , ad — 
unmöglich, fie als gleichberechtigiergak- Adam J. Weckler und Vernard J. Ma— 
tor zu behandeln und Verträge mit 
ie Ehrenhaftig-⸗ 
.A. Weimer. Für das Unterhaus: Clay-⸗ 


ihnen abaufhiiegen. & 
teit tt die unerläßliche Vorausfebung 


des Mertrauend, urd mer fein Vers | 
| trauen mehr aenieht, der hat auch fein 
Durch nichts Tann Die ae=. 
rechte Sache der Arbeiter mehr gejichäs | 


Anſehen. 


digt werden, als durch die Lehre, daß 


Verträge zwiſchen Unternehmern und 
Gemerkvereinen keine 
haben. 
begrüßen, daß 
beitern ſelbſt 


Daher iſt es mit 


für verderblich 
wird. Allerdings war dies auch mit 
Beſtimmtheit zu erwarten, trotz der 
Hetzereien Derjenigen, die mit aller Ge— 
walt den „Klaſſenkampf“ heraufbe— 
ſchwören und die demokratiſche Repu— 
blik ſtürzen wollen. Die große Aufre— 
lezten Sommer herrſchte, 


iculrht 


blind machen. Bei ruhiger Ueberle— 


| gung fönnen fie unmöglich den Wort- 


bruch gutheißen. 


— — — — 


Eine Wollbörſe in New Dort. 


| „Vorficht ift die Mutter der Weid- | 
’ ND | Heit“, dentt auch der Schubzoll-Ntapo- 
das ganze Lager eines Schuldners für : Sause 


erwarten fann. 
Auf feiner „Stump"-Tour in Main: 


| fragte ex feine Hörer, ob fie von aud) 


nur einer neuen Induftrie gehört Hit- 


ten, die infolge der Annahme des neuen | 


oligefeges entjtenden wäre, Die Fra- 
ge war überhaupt etwas lädherli), an- 
aefichtS der furzen Zeit, die ſeit der In— 
frafttretung des neuen Gejehed ber- 
fiofjen war, und die bejah.nde Ant- 


fche Lage aus; die Frage indeſſen, die 


er mit jolher Sicherheit an die Repus 
blikaner Maines cichtete, ſtellte er in 
der Hudſon-Metropole nicht. Vielleicht 


war das Zufall, vielleicht aber war es 


weiſe Vorſicht, denn es iſt wohl mög— 
lich, daß Herr MeKinley von einemUn— 


des neuen Zollgeſeges und beſtimmt iſt, 
des 


ſcheinlich noch ehe das Jahr zu Ende 


geht, jedenfalls aber mit Beginn des 


neuen Jahres, wird in New York eine 

Wellbörje ihre Thätigkeit beginnen. 
Irobdem, ungeachtet der hohen Zölle, 

die jährliche Einfuhr von Yohmolle jich 


te, blieb fie Doch befchräntt auf einige 
beftimmte Arten, und der allgemeine 
Wolhandel mar ohne Bedeutung. Die 


fche Wolle blieb unter Zollveriluß 
liegen. Empfangsicheine (Receipts) 
für Wolle wurden nur in Baufc) und 
Bogen ohne Bezugnahme auf die Qua= 
tät ausgejtelt und es war ſehr ſchwer 


bei Kaufleuten oder Bantiers Geld auf . 
folge unficheren und unbeftändigengers 


tififate zu erhalten. Die Folgen fielen 


brifanten mögligit theuer. bezahl:n. 
Unſere Wollwaaren-Induſtrie, die zu— 
geſtandenermaßen ohne ausländiſche 


runter leiden und wurde in der Ent— 


Bei freier Ginfuhr vonſohwolle und 
wenn die Wollbörſe in Thätigteit ſein 
wird, wird es nicht nur den wenigen 
über große Mittel verfügenden Firmen, 
ſondern auch kleineren, die ſich mit ge— 
ringeren Profiten begnügen, möglich 
ſein, ihre Wolle in den amerikaniſchen 
Markt zu bringen. Die Wolle wird 
fortirt und abgefhäßt werben, und 
Molizertifitate werden, da fie ben 
Werth der Wolle, über die fie ausge- 
ftelt wurden, genau angeben, leicht zu 
handeln jein. Der hiejige Wollwaa- 
ten-Fabrifant wird den Vortheil grö- 
herer Auswahi, beiferer Qualität und 
niebrigerer Preife, jowie Gelegenheit 
hoben, jederzeit gerade das faufen zu 
fönnen, beffen er bebarf. 

Dadurch erft wird die amerikanifche 
Wollwaaren⸗Induſtrie konkurrenzfä⸗ 
hig werden mit der europäiſchen; ſie 
wird anwachſen, und durch dies Auf⸗ 


blühen wird auch dem heimiſchen Woll⸗ 


ſchaf-Züchter der Nutzen erwachſen, den 
er vom Prohibitiv-⸗Schutzzoll ein hal⸗ 
bes Jahrhundert lang vergeblich erwar⸗ 


* 


Sobald ſie den Kontraktbruch 
Angelo C. Cella. 


bindende Kraft 
Freuden zu 
dieſe Lehre von den Ar-⸗ 
erklärt | { 
 paf und Simon Schaeffer. 


Herr Mes 


F 


„Abendpoſt⸗ Chicago, Freitag, den 21. September 1894, 


tete. In dem Maße, wie die amerifa- 
niſche Wollwaaten⸗Induſtrie aufblühen 
wird; wird auch der Verbrauch einhei⸗ 
miſcher Wolle anwachſen. 


| £ofalberidt. 
Lokal⸗Politiſches. 


Die demofratifchen Kandidaten für 
die Staatsgeſetzgebung. 





In den geſtern abgehaltenen demo— 


kratiſchen Konventionen zum Zwecke der 


Aufſtellung von Kandidaten für beide 


Häuſer der Staatsgeſetzgebung wurden 


Nominationen gemacht: 


1. Bezirk. Für den Senat: 


Bryan Conway. Für das Unterhaus: 
Stephen D. May und John E. Ster- | 
| denfelben Standpunkt, den bie den Ars | chie 

wohlgeſinnte Preſſe 
während des Debs'ſchen „Sympathie- 
Es liegt in 
Menſchen 
ward Mayor. 


2. Bezirk, 
Eherman PB. Cody und Edward Her- 
lida. 

3. Bezirk. 
Für das Unterhaus: 
Alexander J. Jones. 

4. Bezirk. Für das Unterhaus: 


ney. 
5. Bezirk. Für das Unterhaus: 
6. Bezirk. Für das Unterhaus: 


honey. 

7. Bezirk. Für den Senat: Geo. 
ton E. Crafts. 

9. Bezirk. Für den Senat: Wm. 
J. O'Brien. Für das Unterhaus: 
Philipp Steiner und C. R. Walleck. 

11. Bezitt, 9 
William Peacod. Für das Unterhaus: 
Joſeph S. Schwab. 

13. Bezirk, 


Für bas Unterhaus: | 7, ug hie öffentliche 


| wider auf andere Dinge, 
Für den Senat: Ed: | * ——— 
F S gemacht worden ſein, daß v. Palitſchek ff 

in ſeiner Eigenſchaft als Konſul 315— 8 


Für den Senat: | 


er 


Dr. d. Paluſcher ab 


Wenn eine gejtern aus Wien einge- 
troffene Depeiche bie Wahrheit befagt, 
fo it Dr. Anton v. Palitichet, der ehe- 
7* öſterreichiſche General⸗Konful 
für New York und Vertreter der öſter— 


reichtſchen Regierung auf der Weltaäus⸗ 


ſtellung, ſchimpflich aus ſeinem Dienſt 
entlaſſen worden. 
Wie den meiſten Leſern der „Abend⸗ 


poſt“ noch erinnerlich ſein wird, ſtand 
es um den Ruf des genannten Herrn 
Weltausſtellung 
nicht beſonders. Es ſtellte ſich heraus, 
daß mehrere der ns Aus- E 
' . | fteller für ben von ihnen benügtenBlaß | J 
in ben berjchiedenen Bezirken foigende | beträchtlige Summen Hatten ** | 

ı müffen, obwohl die Verwaltung 
| Ausftellung den Plab unentgeltlich zur | W 
Verfügung geitellt hatte. ES wurde Das | 


Ichont während der 


mals viel für und gegen v. Palitfchet 
geſchrieben, und im Laufe der Zeit lent— 


Kürzlich ſoll nun aber dieEntdeckung 


COO unterfchlagen habe, die ein reicher, 
in Nav Mork verjtorbener Defterreicher 
in einem Zegat für drei Hofpitäier in 
jeinem: alten Vaterlande 
Batte. Der Konful hatte die Verwal: 
tung der Gelder übernommen und foll 
biefeiben für fih verwendet haden. 
Gleich nach Schluß derWelkausſtellung 
wurde v. Palitſchek von New York ab— 
berufen, doch ſeine Freunde erklärten, 


allen Vermuthungen und Redensarten 


gegenüber, daß er binnen Kurzem, voll⸗ 
ſtändig gerechtfertigt und mit Ehren 


Für den Senat: | 


Sofeph B. Mahoney. Für daß Unterz | 


haus: Henry PB. Carmody, E. X. No- 


15. Bezirk, Tür den Genat: 
tamıes %. Oleajfon. Für das Unter: 
yaus: William ones, Kohn Fleming 
und Edward Rohrig. 

7. Bezirk. 
Sohn Gaynor. 
%. T. Burke. 

19. Bezirk, 
Staniey Kunz. 


Für da8 Unterhaus: 


Für den Senat: 
Für das Unterhaus: 


James Fitzſimmons und John Swenie. 


21. Bezirk. Für den Genat: 


| D. D. Smwearingen. Für da3 Unter- 


haus: $ames H. Farrell. 
23. Bezirk, 
Sohn F. O’Malley. Yür das Unter: 


Ib 3: . d . 
4* 


| öffentliche ragen nur da, wo er eine 
ihin pafiende Untwort mit Sicherheit | 


H. Lyman. 
Wie aus vorſtehender Liſte erſicht— 
lich, gelang es den deutſchen Demokra— 


ten im 21. Bezirk nicht, ſich die gehörige 


Geltung zu verfchaffen. Die Aufitel- 
lung eines zweiten Kandidaten für das 


überhäuft, aurüdtehren würde. Die ge- 
ftrige Depeihe dürft: 


— —— — — 


Unter den Rädern. 


Auf entſetzliche Weiſe iſt geſtern W 
Nachmittag der zwölfjährige Zeitungs | WE 
junge Eddie Rasımuflon um’SLleben ges | 

fommen. Der unglüdlihe Knabe ftand | 


der | 


Aufmerkſamkeit RF 


binterlaifen ; f 


ihre Zuverſicht 
denn doch in eiwas erſchüttert haben. 


| Offen Samftag 
i Abends 


HENRY C.LEVI.— 


Ditte zu beachten, 
Der Sub 

hat feine 
Zweiggeſchäfte. 


N.WV. Ecke State und Jaokson Str. 


„repräſentativem“ Kleidergeſchäft — The Hub—einkaufen. 


anfangen. Wir ſind aber zu jeder Zeit bereit, jedem unparteiiſchen 
jedem Sachverſtändigen zu beweiſen — 


Kleider für das Geld—von irgend einer Firma 
in ganz Amerika verkauft— 


Keine andere Firma in Chicago 
als der Hub verkauft — 


Eriter Meile Männer-Anzüge — 
| 51.03 
4 + id 


nad neueltem Muster geichnitten. reine Woll:—ıı 
» 10 wird von Anderen dafür verlanat. 


rantirt eriter Kia 


abjolut reine Wolle u. draus anf } 
— Hinſicht —für nur ..... 


IE BE: 020% 


Audı nicht feine Herbit-Anziiae für Männer — 
in etnfadı und dopvelbrüfigem © f 
Eutaway sFrod Farond—adjolut 
das Neueſte im jeder Hinſicht — 


henfanl 


gemacht wie 


59.75 


12 und $15 wird von Andern dafür verfanat 


wie tab Map 


für nur.... 


Auch nicht prochivolle ſchwarze Clay Worſted 
Anzüge in einfach und doppelbrüſtig, Sack und 


Cutawad Frock Facons —*812 00 
— 5 


genua für irgend Jemand 
tragen —für nur.. 
Sie werben auderdwo au 815 und $IS 


Hosen, die #5 foften, 
für nur 5 


fie, nur zum Spaß! 


Mir meinen die Hleider-Anzeigen in der heutigen „Abendpoft *—Iejet fie gefälligft forgfältig durh—gebt und 
bejeht Euch die vielen „wunderbaren* Bargains — und wenn Yhr damit fertig jeid, werdet Jhr mit Ver- 
gnügen aud) ferner in Ghicagos altem und zuverläfligem, oft erprobtem und nie zu leicht befundenem 
Da wir ed mit dem was wir jagen genau neb- 
men, jo haben unjere Annoncen mandhmal nicht den „Schwung“ anderer Kleider-Anzeigen—aber wir haben 
nie etwas gefaqt oder verfprochen, was wir nicht halten fonnten— und wir werden jet ficherlich nicht damit 


Manne — jedem Kleider-Erperien — 


E Dad der Hub—abjolut und ohne Ausnahme— die feiniten 


Keine andere Firma in ganz 
Amerika als der Hub verkauft — 


A 1 Hcrbftelleberzieher für Mänrer—pofitiv 
odiſch und ga⸗ 
ſe in jeder 


Für 810 werdet Ihr ſie kaum anderswo erhalten. 


Auch nicht wirklich feine Herbſt-Ueberzieher 
vom feinsten Govert-Tı 
vbbitdung, 
ausgeſtattet und vollendet 
gemachte 


Röde, die 825 18 830 kofien 


515.00 


Uniere Nadbarn berechnen $20 für jolden Rod. 


Aucı nicht reinwollene Holen für Männer— 
zugeichuitten und ansgejtattet 
nach der nexteften Mode —gieich- 
werthig nach Maß gemaächten 


$2.95 


Wenigitens 34 in anderen Kleidergeicäfteı. 





Auch nicht feiunſte GSejellihafts » Anzüge für 
Mäuner, tn den neucften Derbjt-Stoffen, fo bubich, 
bolfommen u v aut gemacht wie irgend ern 


25 un . den Euer 514.50 


Echjneider je« acht hat, zu 87 marfırt jebt— 


dem geringen Preis von nur 


| an der Ede von Dat und Clarf Str. 8 


und verfaufie Zeitungen, als ihn ein 
ü Paſſagier eines ſüdwärts 
Für den Senat: 


Kabelbahnzuges heranrief. Bei dem 


Verſuche, auf das Trittbrett des Greif— 
wagens zu ſpringen, glitt der kleine 


Räder des Zuges gingen über ſeinen 


in ſchrecklicher Weiſe zermalmat wur-⸗ 
de und fajt volljtandia vom Körper ab- | B 


Yür den Senat: | 


Unterhaus wurde troß eifriger Bemüs | 


Hungen des Recorders Chafe und des 
Aldermanz Meilen durch Robert 


Burke, Kapt. Farrell Mundjtüd, vers | 


eitelt. 


Desgleichen hatten die Deutz | 


fchen mit der Kandidatur des hochges | 
achteten früheren Aldermans Xofepd | 


H. Ernit für das Amt eines Staat&- 
fenator3 fein Glüd. Die trijchen 


börter Weife in diefem deutfcheiten al- 
ler deutfchen Bezirfe. Im 1. Bezirk 


| ging e3 dem Deutfchen John Budinger 


bei feiner Bewerbung um die Nomis- 


ı nation für den Staatsfenat nicht beffer. 


Der deutſch-amerikaniſche demokra— 


tiſch i die fo ⸗ 
ternehmen hörte, das eine direkte Folge tifche !Berein beruft "ie Tolgenben 208 


mite3 zu einer Gitung 
Hauptquartier, 


in feinem | 
Zimmer 613—615 | 
ı Teutonic Building, N.-D.-Ede Wafh: | 


ington Str. und 5. Xoe., wie folgt: Ne 


giltrirungg>Komite: Montag Nachmit- 
tag um 5 Uhr; Organifationg-Romite: 
Montag Abend um 8 Uhr; Hallen-Ko= 
mite, Dienftag Nachmittag um 4 Uhr; 
Redner-Komite, Dienjtag Nachmittag 


| um 4 Uhr. 


Der deutfch-amerifanifche demofrati= 


| che Zmeigperein der 6. Ward, Süd- | 


auf beinahe 150 Millionen Pfund ftell- | oft, bat eine Verfammlung aller deut: 


: fchen Bürger auf heute (Freitag) Wbend | 


nah Nr. 36093611 ©. Halfted Str., 


er >. Ir Florys Halle, einberufen. 
nad Nem Dort tonfignirte ausländi- Florge da 


— —— —— 
Erhöhte Dampferpreiſe. 


Wie uns von der General-Agentur 
Kempf «&e Lowitz, 155 Waſhington 
Str. mitgeiheilt wird, werden die 
Paſſage-Preiſe nach Europa vom 28. 
September d. J. ab um 83 erhöht 


| werben. 


Eine mweitere Erhöhung: der Raten 


wird ganz davon abhängen, ob fi) bie | 
ftreitenden Schiffsgefellichaften nicht 
ı bald einigen. 
titel nöthige Kapital zu ftellen hatten, | 
| maren jehr borjichtig in ihren Smpor= | 
Sie hielten nothgedrungen 

den Diarit immer ziemlih fnapp und | 
| ließen fi) natüriich das Rifito und die | 
| Benugung ihres Kapitals von den Faz | 


Sobald das geichieht, 
wird e& mit den billigen Preifen ein 
Ende haben. Dager thut, mer doch bald 
reifen will, wohl daran, fich behufs Ab- 
Ichließung eines Paffage-PVertrages Jo= 
bald als möglich an obiger Stelle zu 
melden. 


* Aus unbekannter Urſache brach 
heute Morgen in B. Altſchuls Speze— 
reiwaaren-Laden, Nr. 2972 Lyman 
Str., Feuer aus, das einen Schaden 
von 8500 anrichtete. 


*Die, wie von der „Abendpoſt“ ge⸗ 


meldet, am Mittwoch Morgen in der 


Nähe der Oak Str. im See gefundene 
männliche Leiche iſt von Herrn Grant 
Burkert, der in dem Hauſe Nr. 428 
71 Str. wohnt, als die ſeines Bru—⸗ 
—— J. N. Burkert, identifizirt wor⸗ 
den. 


Ist Euer Blut rein? 


Wenn nicht, dann ist es von grösster 
Wichtigkeit, dassIhr ohne Verzug Hood’s 
Sarsaparilla nehmt, denn unreines Blut 
bedeutet Gefahr. Hood’s Sarsaparilla 


gibt Euch einen guten Appetit und kräf- 
| 
tigt Euch so, dass * 
wenn das kalte Wet- ur es 
nicht in einem ge- mr 
schwächten Zustande antrifft, eine leichte 
dung, Dipthterie und Fieber. Besorgt das 
jetzt; seid sicher Hoop’s zu erhalten. 


urn parilla 
ter kommt, es Euch 
Beute für die Grippe, Lungenentzün- 
HC0J'S PILLEN heilen alle Leberleiden. 25c. 





Burjche aus und fiel zu Boden. Die 


Körper Hinwea, mobei das linfe Bein 


getrennt wurde. Ein Ambulanzmwagen 


| Lrachte den DVerlekten nach dem Ale- | ' 
‚ rianer-Hofpital, wo er einige Stunden | 
Tpäter feinen leßtenAihemzug that. Die 
in | 


Eltern de3 Verunglüdten wohnen 
dem Haufe Nr. 108 Milton Ape, 

Ein anderer bedauerlicher Unfall er: 
eiqnete ich geftern an der Ede 
PBaulına Str. und Milmwaufee Ape., 


fahrenden | # 


Sid modisch Kleidende— 


ER PER TORE 


Auch nicht die allerbeiten Drekshojen-—-feins 
ſtes Kammgarnu — reiuwollene 
Chepiots und Caſſimeres, wel⸗ 
&e Ihr anderswo mit 36 uud 


$4.50 


welche gewöhniidh ihre Kleider nach Map zu einem Preis von 835 bis 860 per Anzug oder Ueberzieher machen lajien, jollten 
nicht verfehlen, Dieje prächtigen fertiggemachten Kleidungsitüde zu jehen, die der Hub zu 817.50, 820, 825 und 830 ofjert 
ud fie werden biejelben als den beiten und theueriten gleichwerthig anerkennen müſſen! 


Wir beihäftigen geichiedte Schnei 


der, welche jedes Kleidungsitüd jorgfältig Curem Körper anpafjen — bis eö abjolut vollfommen fist, — bejjer — in der Ihat 


als es von zehn Kundenjchneidern neun Fauım jemals fertig briugen, 


Hub am Samitag für. ....... 


welche überrafchend gute Werthe für fo wenig Geld find. 
nicht vom beiten Kalbleder gemacht find, 


Schuh. 


Vom beſten einheimiſchen Kalbleder gemacht — garautirt handgewendet — 
neueſte Muſter und erſter Klaſſe in jeder Hürſicht —aleichwerthig Schuhen 
für die Ihr immer $4 und SS in regulären Syub-Geihäften bezahlt — im 
Der „Hub“ verkauft auh Männer:Shuhe zu 82.00 das Paar, 
Während fie 
feben fie doc fein und außerors 
Yenilih gut aus und tragen fidh thatfächlich fo gut wie irgend ein theurerer 
Wır habeıt jede Facon, Leiten oder Grüße, iwelde von der Menich» 


u Verichiedene Moden in Männer: Schuhen. 


52.90 | 


heit getragen werden kann und garantiren eine Erjparnig von minbeftens 


$1.00 für jedes Paar. 


bon | 





mwojelbft der 10 Jahre B. E. Dlfon | 
beim Ueberichreiten der Straße von | 
einem Kabelbahnzuge erfaßt und über: | 
fahren wurde. Dem bedauernswerthen | 
Knaben mar faft Die ganze Kopfhaut | 


abgerifjen worden, jo daß er fhmwerlich 


init dem Leben davonfommen wird, 
Der Verumglücte wurde nach der na= | 


Gegelegenen elterlichen Wohnung, Nr. 
505 N. Paulina Str., gebracht. 


Fefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 


* Prof. Bernhard M. Wiedinger, 


einer ber älteften beutichen Anfiedler 
Chicagos, ift geftern ‚Abend in feiner 
Wohnung, Nr. 316 Bilfel Str., nad 
längerem Leiden geftorben. Er wurbe 
im Jahre 1826 in Baden-Baden gebo- | 
ten, nahm tm Jahre 1848 an der Re- | 
volution theil, wurde gefangen genom= | 
men und entfam bald darauf nachAme: | 


rika. 

Finſter wie die Nacht 

ſind die Vorurtheile, die manche Leute gegen das, was 
out für ſie iſt, hegen. 


maßen: „Der Soundſo hat ſo 
es hat ihm nichts geholfen“. Sie 


derartige Fälle angeführt werden, in denen Hoſtet⸗ 


ter's Magenbitters bei Perſonen, welche an allge⸗ 
einen vollſtänd' gen Um- 


meinem Uebelbefinden litten, 
ſchlag ihres körperblichen Zuſtandes zuwege gebracht 


She armımentiren, tie umjer | 

Hs Se rımı temas Nr ;. j 

alter Freund Artemas Ward ngi, etwa folgender: | 
⸗ R 

lange medizimirt und | 

5 ba „a fennıen eben nur | 

individuelle Fälle. Zu ihrem Erſtaunen könnten viele | 


> Stats Adams &Dearbom öts. 


Täglich vergrößert fih der Enthufiasmus. 


En 
BR 
— — 
fe = So — — 
ce ai * 


Täglich nehmen die Verkäufe zu. 


V. 


Dr 0 — — 


er große Kleider⸗Verkau 


Dauert fort bei ſteigendem Intereſſe. ...... 


Wir ſind beſchäftigt 


wie die Bienen im Ausftatten von Männer und Knaben von jenen Mayer, Engel & Go. und Ein- 


ftein & Co. Lagern, (welche wir für weniger als. 50c am Dollar tauften). 


Diefer Verkauf über- 


trifft alles bisher Dagewejene im Chicago Kleider-Geihäft. Denkt Euch einen guten Anzug für 815 


und dann kommt hierher und nehmt ihn für $7.50. 


Das ift die Art von Ueberraihung, melche 


Euch hier erwartet. Deshalb dauert der Andrang fort — 50 Prozent Erſparniß iſt die Urſache. 


bat. Diejes unvergleihliche Magenslerie wird nich 


allein von dem tühhigiten Arten empfohlen, fond:rn | 
als ein Mittel zur | 


2 nn beim, toben Budlitim 
Ban ne ung Bcdmädte 
pam. & förperlicher, Mo 
— a find, bildet 28 eine richtige 


— — — —ñ — 
Todes⸗Anzeige. 
Gegens. Unterst.-Verein von Chicago. 


Den Misgliwern zur Nachricht, u F. © 

—— BIS North Ave, am 19. d. ar. ge: 

orben iſt. Berdſgung Samſtag, Nachmitt 2 

Uhr, nad Rojepil. " ee 
Qugo Petoars, Sekretär. 


Todes-Anzeige, 


‚Hosunden ud Bekannten bienimit Die traur ig eNach⸗ 
it, dab mein Gatte und unſer lieber Water 
Chriftopber KRonzen md furzer Rau: 
mn Alter van 62 Jahren, 1 Monat und 4 Tas 
gen an 19. Sepzember, am 1 Uhr Nabhmittags, ge: 
ſorben if. Die Beerdigung findet ftatt am Saen ſtag 
don 2. September, um balb 10 Uhr Vormittags, 
vom Irauerhaufe,. MI Forqusr Str, ' 
* aria * nzen, wo. . 
Ssennie Ronzenu Unna 
Töchter, nanere, 
SobannRonzen, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Froundan und Bokaunten die traurige wicht 
dab mein gehrhter Gate Wibert Rat hpı di 
Weiter von 3 Jahren, 2 Momaten und Tagen 
ostorden it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 23, September, Nahmitirgs 14 Ihr, von 
zZramtchanje, 39. Qurrabx Str, ua Graceland. 


Um fill Theilrahine bittet die betrüibte "Gattin 
im Karoline Roidfe. 
IX ti 
Ö 1 Fürft Bismard‘- 
J iwoen, belieben — 


84 LASALLE STR. 


vorzuſprechen. Jeder der einen Paſſage 
mir kauft, halten Loos, um diejes nen 
nen. Dem glüdlihen Gewinner, wenu er feinen Ge- 
brauch für das Gemälde hat, zahle ih 8100 baar. 


ANTON BOENERT. 


Sehaumberg—Schindlers Theater: 
Muellers Halle, 
Auftreten don. Frl, Billa Linde, der a: 
Sefkert, Robert Schlemm — ans 
Die urlomiihe Geangspofz 
— Handwerk hat einen goldenen Boden. — 
F 15 Geıanginummsen. 15 i 


MWalfds Halle, Ede Milwaukee Av. und Nobleftr. 
er Ben *— — * Ra: 
1, rgareth: Armot, gı, Ern 
Dont, Miburd Bicer, Butwig Sclmaler 
— Bebortay, Dir cdle JZadin.— 
BVorzdiger diejer Anzeige erbält Sonntag M . 
wi "10 ir 12 Ubr, an der Tel 
übers oder: Waiids Sale einen reſervircen ig 
iür 3 Cems » u 


Dieine Freunde und Befann- 
ten, Die ein ihöne® Delgemäls 
be des pradtvollen Dampfers 


sndispofition infolge von | 


MännersSerbitslleberzicher— mittel 
ichwere Kerieys, graue und braune Bedford 
Cords u. ſchottiſche Cheviots, durchaus reine 
Wolle, ſchweres Atlas Aermelfutter, tadelloſe 
Arbeit und paſſend, guter Werthe zu $16— 
Verkaufspreis 


tenmuſter in 


37.98 


VBerfaufspreis 


Männer Anzüge —pdreifnöpfige Cuta— 
way Frods jowie jquare eut Sad = Ja: 
con8 mit einer Kuopireihe, gemacdht aus 
reinem Kammgarn, Clan Diagonals,volle 
18 Unz. Waaren, elegant gearbeitet nnd 
ausgejtattet, werth $25, Verkaufs: Preis.. 


812.90 


Männer⸗Anzüge —doppelknöpfige ſchot⸗ 
tiſche Cheviots, in ſehr hübſchen Effekten, 
frei von Shoddy oder Baumwolle, gehen 
nicht aus, gute haltbare Geſchäfts-Anzüge, 
regulärer Werth 815.00 — 

Verkaufspreis 


Männer⸗Hoſen — durchaus reinwollene 
ſchottiſche Tweeds, hellgrau Pin Checks und dauerhaft gemacht 
—— —— — | und außgeatet, 
reauläre Kunden! ⸗ | werth 86.00— 


Berfaufäpteis. are — les 62,69 Verkaufspreis 


Aufgebot. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. daß 
1. der Kelporteur Friedrich Bruno Karl Mörig, 
wohnhaft zu Berlin au der xpoitelfirde 5, 
Sohn de Zimmermeiiterd Johan Auguft 


Deulfches Thenler in Hooleys | 


Rando!ph Str., zwiichen La Safle und Elarf. 
Direktion Welb & Wahöncr 
Geigäftsführer Siegmund Selig 


Sonntag, den 23. September ’94, 


Gröffnung der Saiſon! 


Debut de8 Frl. Heuny Steffen, 
—— in 14 


NOVITÄT! Zum Erstenmalein Chicago. NOVITÄT! 


Zwei glüdlihe Tage! 


Ehwanf in 4 Alten von SC hönthan und Kadelburg. 


Site find von Donterftag den 20. Septor. täzlih an 
der Kaffe von Hooleys Theater au haben. mdofi 


Cefet die Sonntagsheilage der 


ABENDPOST 


Ködig und deifen ehefrau Kargline, geborenen 
Echläffert, beide wohnhaft zu Zipperause Gity, 
in Norb-Amerifa, * 
2. die Rrnntenpflegerin Elife Hofer, wohnhaft zu 
Schöneberg, bei Berfin. Motritraße 75. Tochter 
der unverehelidten yabritarveiterin Elitabeth 
Hofer, verjtorben. zuiegt wobnhaft zu Rothrift, 
die Ehe miteinander eingehen wollen. i 
Etwaige, auf Ehehindernifie Äh frügende Einjpra- 
hen find dem unterzeigneten Standesbeamten tnner= 
batb 14 Tagen mitzutbeilen. ni 
Berlin, amd N 
KAöniglihes Stauresam b 
u. Ser Standesbeamtes Zuftinius. 


— 


Geihäfis:Eröffnung. 

Allen Freunden und Betannten zur Nahrict, dak 
ip meine nene undelegante uud 3 tube 
eröffnet habe. Einen guten Tropien deutſchen wie 
Salıfornia Wein und guter Yund) ftet? vorräthig. 


Max J. Klich, 
3514 State Er. 


MännersSofen— Haarlinien- jomwie Ket: 
Kammgarı, 


| ten wir ein ahnliches Kieidungsitik wicht 
unter $15 verfaufen— Berfaufspreis 


I 


ſehr modiſche 


Schattirungen in blau, Arbeit und Paijen j 
köunte nicht übertroffen werden, | 
regulär 88.00 wertd— | 
I 
| 


| 

Männer » Meberzieher — Mittelichwer, 
blau u. ichwarze Kerieys, breiter Sammtfra- | 
en,langer Schnitt, jehr feines Worited Boby | 
Jutter, unter gewöhnlichen Umftänden könn | 


57.89 | 


| 
Männerstiifter8—blaue und fchwarze Shetlands, 54 | 
Zoll lang, feines fchweres Gajfimere Futter, ijt noch et= | 
was früh für diefe Röde, aber jpäter werden wir jie nicht | 
mehr haben, verjorgt Euch jegt und nehmt 
den größten je von uns offerırten Bargain, 
wert; $14.50—Verfaufspreis 


| 


Chiuhila Röde uud Weiten für Mänuer— 


Deutſches Conſular⸗ 
»ad Rechtsbureau 


(fnatli incorporirt). 


155 E. WASHINCTON STR. 


Erbſchaftsregulirungen, 
Vollmachten u. Kollektionen. 


Konsulent K. V. KR. 


Daijelbit 


Uotariats-Amt 


— jur Anfertiaung Dom — 
Soumachten, Teſtgwmenten und Urkunden, 
Unterfuhung von Ubitrafien, Ausſteuung von 
Beilepäßien, Erbihaitsregulirungen, Ber 
mandiae töfahen, iowie Molleftisnen und 
Rechtsfachen jeder Art. — Für Undemitielte gratid. 


155 WASHINCTON STR. 
EI Sountag Vormittags gedffuer. imilj 
Dffie Rempi & Lowip. 





CRTLT EEE LEN - - 


— 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


bamdra—A Flag of Truce. 
ie. Opera Houje-Madind Wunderiamde, 
lumbia—Oif the Earth. 
Empire--Naudevile. 

Grand Spera Houfe-A milfvhite Flag. 
Hadl.ns-Fauit. 

Saymarket—Rillernen. 

Hsoleys— The jecond Mrs, Tengueary.. 
Lincoln Park Thyeater-Sput Ro. 2 
MeVicker s—Athenia. 

Shiller—Samucl of Pefen. 


—— —⸗—— —— 
Amerikaniſches Fleiſch. 


Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt unter dem 
6. Sept.: Gegenüber der Behauptung, 
das von Amerika eingeführte, zur Ver— 
ſorgung des deutſchen Marktes be— 


al 
Ch 
Co 


ſtimmte Fleiſch ſtamme von minder-— 


werthigen und tuberkulöſen Thieren, 
hat der Direktor des Hamburger 
Schlachthofes, C. Boyſen, ein Gutach— 
ten erſtattet, das völlig anders lautet. 
Alles in lebendem Zuſtande angebrach— 
te Vieh wird darnach thierärztlich un— 
terſucht und erſt nach Geſundbefund 


per Bahn dem Vieh- und Schlachthofe 


zugeführt. Die mit der zur Hamburgs 
YAmeritasLinie gehörenden „Pruſſia“ 
geiommenen 340 Stüd lebenden Rin- 
der machten nach der eigenen Prüfung 
des DireftorS Boyjen den Cindrud, 
als ob fie in einem Maftitalle jtanden 
und einer jorgjamen Pflege und Wars 
tung fich zu erfreuen gehabt hätten, von 
Strapazen der Neile war an ihnen 
nihis zu merken. Die gleichfalis mit 
der „Pruſſia“ angebrachten 150 Stück 
in Amerika geſchlachteten Rinder waren 
in ganzen Vierteln, jedes mit Leinen— 
umhüllung verſehen, im Kühlraum des 
Schiffes aufgehängt. Dieſer Raum 
zeigte 2 bis 3 Grad Temperatur, mas 


für kürzere Reifen als beſtes Konſer- 


pirungsmittel fich erwiejen hat. Ein 
Gefrieren, wie eö auf den langen Rei— 
fen von Aujtralien üblich ift, hat für 
fürzere Fahrten bermieden merben 
fönnen, jo dab das TFleiich dem Schiffe, 
menn es diefem direkt von den Schladht=- 
oder Kühlhäufern zuging, in gleicher 
Beichaffenheit entnommen wird, mie 
denjenigen Kühlhäufern, welche fich auf 
den meisten größeren und modern eins 
gerichteten üffentligen Schlachthöfen 
deutjcher Städte vorfinden. Das mit 
der „Bruffia” angebrachte Tleilch 
ftammte aus SKanfas City und das 
ihm beigegebene Zertififat des Beam- 
ten vom Departement of WXariculture 
bejagte, daß e3 von gefund befundenen 
Ihieren ftamme, die auch bei der Aus- 
ſchlachtung zu Beanftandungen feine 
Veranlaffung gegeben hätten. Iroß- 
dem wird jedes einzelne Stüd in Ham= 
burg bei der Ausladung thterärztlich 
genau unterfucht und nur dann gejtent- 
peit und in Verfehr gegeben, wenn e3 
von dem Hamburger Thierarzt ein- 
wandsfrei befunden if. Die mit den 
biherigen Erporten lebenden Schlacht= 
pieh3 gemachten Erfahrungen laffen 
nach den Verficherungen des Direktors 
Boyſen feinen Zmeifel, daß dasjelbe 
hinſichtlich der äußeren Beſchaffenheit 
und des Schlachtwerthes nicht hinter 
dem beſten deutſchen Vieh zurückſteht, 
dieſes aber in der Mehrzahl durchKör— 
pertonftitution und Geſundheit erheb— 
lich überſteigt. Das nahezu völlige 
Fehlen der Tuberkuloſe unter dem bis 
jetzt nach Deutſchland, ſpeziell nach 
Hamburg gekommenen amerikaniſchen 
Vieh iſt, wie Direktor Boyſen hinzu— 
fügt, in hohem Grade beachtenswerth 
gegenüber der bedrohlichen Verbreitung 
dieſer Krankheit unter den Viehbeſtän— 
den in vielen Theilen Deutſchlands. 
0,115 Prozent Erfranfungen bei den 
aus Amerika ftammenden Thieren ge= 
gen 10 bi3 26,7 Prozent bei inländi=- 
ſchem Schlachtvieh an den öffentlichen 
Shlahthöfen Deutfchlands, das find 
Zahlen, die, wie Direktor VBoyfen be- 
merkt, zu denfen geben, zumal da nach 
BcHhjens Anficht ein Studium derjeni- 
gen Berhältnifle, denen der ferngefunde 
Zultand des ameritanifchen Vieh zu 
verbanfen ijt, möglicherweife merth- 
volle Anhaltspunkte dafür geben wird, 
ob und mit welchenMitteln in Deutfch- 
land eine Kalamität zu befämpfen ift, 
unter der nicht nur Viehzüchter und 
Diäfter, jondern auch die ganze Benöl- 
als Fleifchlonfument zu leiden 
at, | 
——— —— — — 


Der menſchliche Geruchsſinn. 


Vor dem anthropologiſchen Kongreß 
zu Innsbruck gab Dr. E. Hermann 
aus Wien eine Plauderei über den Ge— 
ruchsſinn, den er als das Stiefkind 


unter den Sinnen, als vernachläſſigt 
\ und heruntergefommen bezeichnete. Die 


\nolltommenjt ausgebildete Nafe befigen 
die pflanzenfreffenden Thiere, 
Geruch die zahlreichen Düfte der Pflan- 


zen mit Sicherheit unterfcheidven muB. 


Fleifchkoft bei Thier und Menjch be= 


einträchtige den Gerucsfinn, mweil fie. 


übelriechend jet und den Ejfer zu einem 
übelriechenden Wejen made. So jei 
der Menjch bei feiner Wanderung na 
dem Norden, mo falt ausjchließlich 
Fleiſch gegeſſen werde und gleichzeitig 
die den Geruch übende Mannigfaltig- 
feit der Pflanzenwelt fehlt, wo aber 
auch die Durch das Klima bedingte ftär- 
fere Zufammendrängung der Menjchen 
in engen Wohnräumen den Geruchd- 
finn abjtumpfe, in derWahrnehmung3= 


fähigfeit der Nafe ftark Heruntergefom= 
men. Die Negernafe fei, mie auch ihr 


Bau an die meiten Höhlungen im 
Kiehorgan der pflangzenfreflenden 
ZThiere erinnere, weit wahrnehmungs- 
fähiger al& Die unfrige, die des Ameri- 
faner8 aber ſchon inFolge des fortwäh— 
terden Schnupfen? faft völlig riechun- 
fähig. Wie weit die Nafe des Kultur- 
menjchen herunter ei, beweije die ge— 
ringe Empfindlichteit gegen den Koh: 
lenqualm ber Städte und der Eifen- 
bahnen. Die Nafe jei auch weder dem 
Auge noch dem Ohre an Unterfchei- 
dunofähigkeit und an (Geruch3-)Ge- 
bacıtnip ebenbürtig, und während die 
Aultur alles Mögliche aufbiete, um 
die Keijtungen des Nuges, auch die des 
-Dhred noch durch Injtrumente u.f.m. 
zu erhöhen, habe fie für den Geruch gar 
nichts gethan. Vielleicht ſei auch die 
aſe ein gar zu unvollkommenes Or⸗ 
a; um irgendwelche Angriffspuntte 


z füngtlihe Unterftügung zu bieten. 


deren ’ 


Don den Befleivungsftoffen und ihrer 


Aufnahmefähigfeit für Riechitoffe fpre- 
chend, bezeichnete Redner die Seide als 
den beiten Betleidungsftoff, weil fie die 
meilten Gerüche hindurchlaffe-und me= 
nig fefthalte, Dahbingegen laffe Leinen 
wenig durch, halte vielmehr die meijten 


dauernd feit. Die Wolle dagegen lafje | 


zivar viele Gerüche durch, halte aber 
gerade die fauligen feft, u. a. auch Lei- 
chengerüche. E3 fei ein grober Fehler, 
in mollenen Kleidern Leichenbegängnif- 
fen beizumohnen. Wie ehr die menfc- 
lie Kultur auch nachtheilig auf den 
Geruchsſinn der Thiere einwirke, zeige 
ſich an den Stuben- und Schoßhunden, 
bei denen die Naſe ihre Wahrneh— 
mungsfähigkeit in einem oft überra— 
ſchenden Maße eingebüßt habe. 
Berliner Merkwürdigkeit. — „War 
det' n Auflauf uf'n Alexanderplatz!“ — 
„Weshalb denn?“ — „Der jrüne Wa— 


gen kam jrade bei de Pollezei an, un 


wie ſe ihm öffnen wollten, jing er nich 
uf.” — „Wie i8 denn det möglich?" — 
„Na, et faßen lauter Zuhälter drin!” 


eoorxalbericht. 


Eutgleiſter Zug. 
Ein Weichenſteller verletzt. 
Eine gebrochene Weiche 


war die 


Veranlaſſung, daß geſtern Abend um 
8:30 Uhr die Lokomotive und zwei Wa-⸗ b t Alle⸗ 
über die großartige Feſtlichkeit werden 
die Leſer der „Abendpoſt“ aus der oben- 
erwähnten Feſtzeitung erſehen können, 
die nach Angabe des „verantwortlichen 
Chefredakteurs“, Herrn Hugo Müller, 


gen eines von New York nach Boſton 
gehenden Schnellzuges auf den Schie- 
nen der Late Shore- und Michigan 
Soutdern-Bahn ziviichen ver 44. und 
45. Str. entgleiiten. 
Der Zug verlieh Die 


innerdald der Stabt eime geringe 


Fahrgefhmindigfeit. An der 45. Str. | 
führt eine Weiche auf ein Nebengeleile, | 
fait | 


und erjt, cl3 der Zug Diejelbe 
erreicht hatte, bemerkte der Xofomo= 


tivführer, daß ihr Licht nicht das rich- 
tige Signal zeigte und ſetzte daher die 
ſtalten. 


Luftbremſe ſofort in Thätigkeit. Allein 
die Schnelligkeit des Zuges war jeden— 
falls eine zu große, denn er konte nicht 


eher zum Stehen gebracht werben, bis | 


die Lokomotive und Pie unmittelbar 


gen die Schienen verlaffen hatten. Die 


Majcjine fuhr hierbei direft im den 
dicht an den Geleifen ftehenden Weiz | 


Henthurm und zertrümmerte denjelden | folg zu fichern. 


polljtändig zu Splittern. Der Weichen- 
iteller, Namens NR. Bomwpin, ein in dem 
Haufe Nr. 72R. Curtis Str. mohnen- 
der Farbiger, der gerade in demſelben 


be3 Zuges nicht früher bemerkt, al3 bis 
das unter ihm ertönende Krachen ihn 
auf die Gefahr, in der er jchmebte, auf: 


merffam machte.Er verfuchte, fich durch | 
einen Sprung zu retten, aber e8 war | 


bereit3 zu fpät. Der Thurm ftürzte zus 
fammen und begrub ihn unter feinen 
Trümmern in einemYaufen bon Spfit- 
tern. Der Verunglüdte wurde Tchleu- 
nigit aus feiner prefären Lage befreit 
und nach dem Englemood Union Ho— 
Ipital gebracht, wo die Werzte erklärten, 
daß er zwar Tchmere Beulen und Quet- 
ſchungen davongetragen, aber fein 
Glied gebrochen habe, und für fein 
Leben nicht zu fürchten Tei. 

Die Baflagiere des Zuge3 famen 
glüdlicherweife nur mit einem tüchtigen 
Schrecken davon. Sie wurden zwar 
heftig und unliebſam durcheinander ge— 
ſchüttelt, aber Niemand verletzt, und 
konnten nach Verlauf von etwa vier 
Stunden, die zur Freilegung der Ge— 
leiſe erforderlich waren, ihre unfrei— 


willig unterbrochene Reiſe wieder fort⸗ 


ſetzen. 
Kurz und Fe. 


* Eine Anzahl biefiger, prominenter 
Italiener feierte geftern im Hotel Bis— 
mard den 24. Jahrestag der Einigung 
Italiens. 


* Heute Abend zwiſchen 8 und 9 
Uhr wird die elektriſche Fontäne im 
Lincoln Park die Beſucher wiederum 
durch ihr Farbenſpiel erfreuen. 

* Die Großgeſchworenen haben den 
des Meineids beſchuldigten Col. C. H. 
V. Wiggins in Anklagezuſtand verſetzt. 
Wiggins ſoll bei Gelegenheit des Mi— 
nard'ſchen Vergiftungs-Prozeſſes falſch 
geſchworen haben. 


*Aus Gram und Verzweiflung über 


den vorgeſtern erfolgten Tod ſeiner 
Frau beging der in dem Hauſe Nr. 
1026 Fletcher Str. wohnhafte Charles 
Wilſon geſtern Selbſtmord indem er 
ſich im See ertränkte. 

* Der Nr. 83 S. Peoria Str. wohn⸗ 
hafte Arbeiter John Herbert fiel am 
Sonntag über einen Stuhl und brach 
drei Rippen. Geſtern hatte ſich ſein 
Zuſtand ſo verſchlimmert, daß er nach 
dem County-Hoſpital gebracht werden 
mußte. | 

* Auf Beranlaffung des Zmeirab- 
BVerleihers John Burke, Nr. 942 Nord 
Shark Str, wurde geftern ein Mann 
Namens Peter Hubel verhaftet. Der: 
jelbe borgte im Frühjahr von Burke ein 
Zrmeirtad und, anftatt dasjelbe zurüd- 
zubringen, hat eres in Xemont für 
$15 verfauft. 

* An der Locuft & Zomnjend Str. 
geriethen geftern Abend mehrere Werft: 
arbeiter in Streit, der zu Thätlichkeiten 
audartete. Kohn Bohlin, 
Nr. 1666 Milmaufee Ave. und Sa- 
muel Sohnfon, der Nr. 93 Townſend 
Str. wohnt, wurden dabei lebenäge- 


.fährlich verlegt. Niemand -wurbe ver- 


aftet. 

* Korporationsanwalt Rubens hat 
auf Wunſch des Polizeichefs ein Gut⸗ 
achten über die Frage ausgearbeitet, 
ob der Letztere geſetzlich berechtigt ſei, 
Hausſuchungsbefehle für Spielhäuſer 
und die Konfiskation von Spiel-Uten⸗ 
ſilien ausführen zu laſſen. In dieſem 


Gutachten wird dem he ber 


Rath gegeben, teine Ueberfälle auf 
Hausfuchungsbefehle Hin vorzunehmen, 
indem auf diefe Weife erlangte Sachen 
einem NRüdgahebefehl "unterworfen 
* welchen die Polizei zu beachten 


ı und Fülle bieten. 


Late Shore | 
Station in der Ban Buren Str. um | 
8:30 Uhr und Hatte, da er-jchiver mar, | 








| gegemüber 





wohnhaft 


% 


J 
* 


„Abendpoſt⸗ Chicago, Freitag, den 21. September 1894. 


Felte und Bergnügungen, 


"Eincoln Turnverein, 


Der Turn-Verein Lincoln wird in 
den Tagen vom 13, bi3 zum 20 Dfto= 
ber in der Lincoln Turnhalle eine gro= 
Be „Fair“ vVeranftalten, deren Reiner- 
trag zum Beiten des Hallen-Baufonds 
berwendet werben foll. Beinahe Jämmt- 
liche Gejfange und Qurnvereine ber 
Stadt haben ihre Mitwirfung bereit- 
mwilligjt zugejagt, weshalb der Erfolg 
des Feſtes ſchon jetzt als gefichert an= 
geſehen werden darf. Schon ſeit meh— 
reren Wochen ſind dem Feſtausſchuß 
zahlreiche Geſchenke zugegangen, die 
während der Feſttage zur Verlooſung 
und zum Verkauf geſtellt werden ſollen. 
Das Feſtprogramm iſt ein außeror— 
dentlich intereſſantes und reichhaltiges. 
Allerlei Volksbeluſtigungen werden 
den Beſuchern Abwechſelung in Hülle 
Sn der vom Felt: 
Komite herausgegebenen eltzeitung, 
die von „Krähmintel, Late View“ da= 
tirt ijt, wird angekündigt, 
„Hair“ das Großartigite fein mird, 
„Das Chicago und Umgegend je geje- 
ben hat.“ Als beſondere Sehenswür— 
digkeiten ſind angekündigt: Schaubu— 
den aller Art, Menagerien, Rieſen— 
damen, Kegelbahnen, Königſchießen der 
„Krähwinkler Schützengilde“, Skelett— 


und Schlangenmenſchen, Bänkelſänger 
Daß auch an einem 
guten Tropfen fein Mangel fein wird, | 


und bergl. m. 


verfieht fich von feldft. Alles Nähere 


bereit3 in 10,000 Eremplaren erfcheint. 


Mährend der Felttage jollen an jevem | 
Abend Mufil- und Gefangs-Konzerte | 


und Iurnübungen abgehalten werben, 
die fiherlich das Intereffe der Befucher 
in bchem Grade erregen werden. Aus 


alledem iſt erfichtlich, daß der Feltauss | 


Ichuß eifrig bemüht ift, das Unterneh- 
men in jeder Beziehung zu einer groß- 
artigen und glänzenden Affäre zu ge- 


Senefelder Kiederfrans. 


Sn Kretfchmars Halle an der Nord 
Ciarf Straße, zwifchen North Moe. 


ni Ä : zuge ı und Germania Place, wird der Gene- 
barauf folgenden Bolt- und Gepäcwas | jerper Lieverkrang morgen Abend fein 


26. Stiftungsfeft feiern. E3 find groß 
ortige Vorbereitungen getroffen mor= 
den, um der Teiler einen glänzenden Er=- 
Das Arrangements- 
Komite befieht aus den Herren Nieder: 
egaer, Krade und Ortmann, während 


| als Yeitredner der Präfident des Ver- 


| 1 18 5 i 2 es 
beichäftigt war, hatte die Annäherung | end, Dexe Eharies Siebert, ünb Ger 


Emil Hoechiter angemeldet find. lin- 
zmweifelhaft wird die Theilnahme an der 
Heiler, troßdem diefelbe nur im engeren 
Kreife ftattfinden fol, eine außeror- 
dentlich rege fein, da der feitgebende 
Verein jich einer großen Beliebtheit er= 
freut. 

* Durch Feuer aus ihrer Waffen: 
halle an der Ede von Michigan pe. 
und 16. Str. vertrieben, wird das 1. 
Regiment der Staatömiliz am 9. Of- 
tober wieder in diefelben, aber neu re= 
novirten Räumlichkeiten einziehen. 


Srieftaſten. 


Die Nehtsfragen beantwortet der 
Rechtsanwalt Hr. Jens 8. Chris 
ftenjen, Zimmer 19—14, Nr. 95 5. Ave. 

% © 9 — Soweit wir aus 
erjehen fünnen, 
nicht 
noch 


t wir Ihrem Schreiben 
haben Sie ‚Sshrem früheren Partner 
allein feine Woechte, fjonmdern er 


Jönnte Sie für vierhundert Dollars haftbar 


machen. Wut alle Fälle find Sie haftbar für irgend | 


welche Schulen, weldhe er jür das Gejchäft macht. 
Eine „Partnerjhip“ ift halt ein gefährliches Ding. 
25 8. — Wenn wir Jhre dragen beantworten 
ſellten, müßten wir Ihnen wenigſtens eine halbe 
Spalte widmen. Und Sie werden ſelbſt begreiſen, 
daß das nicht wohl angeht. 

C. H. — Kein Zoll. — Sie einem Speditions— 
geſchäft in Hamburg, Bremen, Lübeck oder Stettin 
überſenden. 

C. V. — Wir haben ſchon wiederholt erklärt, daß 
die Abendpoſt nicht gewillt iſt, Leuten Unterricht zu 
geben in der Kunft, ihre Gläubiger zu betrügen. 

Fr. J. — Natürlich ſind Sie ſtrafbar. Irgend 
Jemand kann die Klage einreichen. 

FU — Sie ſollten in einem ſolchen dringen— 
den Falle perſönlich vorſprechen. — Der Mann muß 
erſt gegen Sie klagen. 

N. F. — Nein. 


J. G. — Wer, um alles in der Welt, hat Ihnen 
denn eigentlich die Idee in den Kopf geſetzt, daß 
Sie Jemanden in Oeſterreich können beſträfen laſſen, 
weil er, in einem Briefe an Sie, Sie mit verſchie— 
denen Obrentiteln belegt hat, weiche in Amerila 
nicht duch Die Post bejördert werden Dürfen? — Ob 
Sie wieder zurüdihimpfen dürfen, fragen Sie. Xa, 
das ift jo 'ne Sache. Sie wohnen in den Vereinigten 
Staaten und find den biefigen Gejegen unterworien, 


während Ihr Beleidiger in Oeſterreich ſich lediglich 


um die öſterreichiſchen Geſetze zu kümmern braucht. 
Nichtsdeſtoweniger, wenn es Ihrem gepreßten Herzen 
Erleichterung verſchafft, wieder zurückſchimpfen zu 
können, dann ſchinpten Sie in Gottes Namen da— 
rauf los. Aber machen Sie es gelinde. Menſchen, 
die keine audern Argumente haben, als Schimpfe— 
teien, ſind ſo wie ſo nicht allzu ſehr zu beneiden. 

R. 3. — Feis Rauter wurde an 7. November 1810 
zu Stwenhagen (Mafluburg- Schwerin) geboren. Gr 
fturb am 12. Juli 1874 in Giſenach. Die Wit:tve des 
Dichters ill, wie Kin. der Abendpoſt“ gomeldet, 
dor tomigen Wochen geitorben. 

H. T. — Gewiß gkebt es PBrürmafckinen: Fabriken 
in Chicago. Ekne ſolche ſt z. B. die „Hartis Ox⸗ 
ford Incubator Manuf. Co.“, Nr. 368 45. Str. 


G. G. — Friedrich der Erſte ſchloß im November 


des Jahres 1700 mit dem Kaiſer einen Vertrag, 
durch welchen er den Einfluß und die militäriſche 
Macht ſeines Staates der habsburgiſchen Politik zur 
Verfügung ftellte, nur um dio Zuſtimmung Kañſer 
Leopolds zur Erhebung des jounderänen Pruußen zu 
enom Königreih zu erlangen. Wamı Yeimrih fi 
ghio am 18. Jauuar 1701 zu Königsberg jelbft Die 
Krone aufſetzte, ſo geſchüh dies mit vorheriger Zu: 
ftimmung der habsburgiſchen Dynaſtie. 

C. M. — Dos Kapital, mit FInſen und Ziuſems⸗ 
zinſent, hat Fich im den 3 Jahren auf beinahe 700 
Mart vermehrt. 





Der Weg sum Wohlbefinden 


ift gefunden und der Körper gegen Krankheit 
neigt, wer das Blut rein ımd die Leber 
thätig ift, denn die Leber ift gleichjan die 
Shildwahe, welheden Krankheitsteimenden 
Eintritt in die Blnteirkulation gewährt oder 
verbietet. Auf eine verjchleimte, unthätige 
und Tranke Leber Fönnen viele gefährliche, 
die verichiedenen Organe bedrohenden Kraut 
beiten, zurüdigeführt werden, 


Pierce sarantit Heilung. 


Sc Titt an Leberver- 
bärtung und die Dol- 
toren fonnten mir nicht 
beifen, aber nachdem 
id fünf Flafhen des 
‘Discovery’ genom⸗ 
men hatte erlangte id) 
mein Wohlbefinden 
wieder und bin heute 
ein gefunder Mann. 
. „Bor ah I Oh 
ung wog id) 183 Pid.; 
während ıch frank war, 
Herr 3. Bently. Dein ae 
irgend Jemand der von Leberleiden gep gt 
wird, wie ic) damit behaftet war, empfeh 

ich den Gebraud) Ihres *‘Golden Medical 
‚ aber ‚ ehe e8 za fpüt if. 
Thomas 3. Bently, 


"_ Ranbolph, Gatterangus Co, RB 


daß bie | 











beruehmteste Heilmittel gegen 


RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und aehnliche Leiden 
ist der unter den medizinischen. 
‚DEUTSCHEN GESETZEN 
yfabricirte, aerztlich empfohlene, 


DR. RICHTER’S 


ANKER” 
PAIN EXPELLER 


Nur echtmitSchutzmarke “Anker.” 
Fabrikant Commerzienrath Dr. Richter, Firma 
F. Ad. Richter & Co.,17 Warren St., NEW YOBE. 


29 GOLD zı.. MEDAILLEN. 


12 Filialhasuser, Eigene Glasshuetten, 


25c und 50c. Zu haben in Chicago bei 
H. Schroeder, 465 Milwaukee Ave. 
— — * = Str. 
} tto Coitzau, 
20 Archer Av oe 


stoni.d. ©" ER 


Derfracht 


— und — 
Ausverkauft durch den Sheriff. 


Eins alte Slefderfirma, mit eimer langen und 
ehrenhaften Geſchäftslaufbahn hinter fh, unters 
biegt jchließlich infolge ylauheit der Seijon uns 
ter der allgemeinen Lähınung des Geldmurktes, 
und ift unfähig, Die gerechten und wiederholten 
Forderungen ihrer drängenden Oläubig:r zu be— 
friedigen. 

Henry Krautberg & Co., ein altes und geadhtes 
tes Geihäft in Datroit, Mich., ift Durch den Shes= 
riff geichloffen worden, wilder ihr ganzes Luger, 
beitehend aus feinen, gut paſſenden, hochkünſtleri— 
ſchen, ſchneidergemachten Klei einer prächtigen 
Auswahl von Serremaugit aswaanren und einem 
hübſchen Sortiment modiſcher Hüte in öffentlicher 
Auktion verkaufte. 

Dieſes rieſige Lager, welches von uns für baar 
zu dem lähstlih miedriaen Prei3 von 27c an 
Dollar erftanden wurde, wird in unjerem großen 
und geräumigen bierftüdigen Gebäude, 262 und 261 
State S zwiſchen Jackkſon und Van Buren 
Str., zum Verkauf im Detail ausgeſtellt werden, 
einem Infolge ſeiner paſſenden zentralen Lage von 
allen Theiben der Stadt und allen Bahnböfen 
leicht zu erreichendem und daher für ſolche Ver— 
käufe beſonders geeignotem Lokale. Dieſer phäno— 
menale und außerordentliche Verkauf von feinen 
Kleidern jür Mänmer und Knaben dauert nur 
fünfzehn Tage und alle Waaren müſſen innerhalb 
der obmerwähnten Zurzen Zeit in Baargeld uns 
geleht Werden. Alle dieie Waaren find uns zu 
obigem lächerlbich ge 3 in NRebnung 
geitsllt und das Geld muf 

nannten Zeit, im fihnfzeht Tagen da fein. Di 

veije find herumtergefegt und die Wirthe thats 

lich unbeachtet gelaſſen mfolge der Rieſenhaf— 

tiafeit der Verräthe und der obenerwähnten be— 

ſchränkten Zeit. Um auch den Zweifelſüchtigſten 

von den oben erwähuten Thatſachen zu überzeu— 
gen, nennen wir hier einige Preiſe: 
Mäuner- Anzüge. 

1365 reinwolßene Sad: und Wrod = Anzüge für 
Männer zu 82.67, wertb $12.50. Dieie Anzüge 
find von ftarfen Stoffen nah der neuweften Mode 
gemacht, in Sads und irrod3, belle und dunkle 
warden umd gut $12,50 werth oder Geld zurüd- 

Dieje Anzüge fünnt Ihr vier Tage zur 

Beſichtigung zu Hauſe behalten umd wenn nicht 

ganz zufriedenftellend, wollen wir Eudk gerie 

Eure $2.67 zurüderftatten. 

1760 reimpoltene Sud: wı) Frod = Anzüge für 
Männer, in Cheviots ud jchottiichen Plaids 
zu 85.85, wertb $18 oder Geld zurüderitattet. 
Wir ben Diejelben i infach und doppelknö— 
pfigen Sacks, Cutaways und Frockanzügen. Dieſe 
Waaren ſind alle nach neueſtem Schnitt und 
haben die Hand des Schneiders nicht ſeit län— 
ger als 60 Tage verlaſſen. Die Muſter ſowohl 
wie die Moden ſind neu und von garantirt be— 
ſter Arbeit. 

2240 hübſche Geſellſchafts-Anzüge für Männer zu 
$9.85, Werth $25 und $%9. Dieſe Anzüge ſind 
pofitiv fchmeidergemaht, Seide umd Eatin ap: 
prettirtes Futter, in allen neueften Schattiruns 
gen und der feinjten Kundenjchneiderarbeit eben= 
bürtig. Dieſe Anzü den ſelbſt den wäh— 
leriſcheſten Käufer befriedigen. Kommt und 
ſeht ſie. 

Hübſche Hoſen ſür Männer. 

960 Arbeitshoſen für Männer zu 78c, werth 82.50. 

2890 hübſche Hoſen für Männer zu 98c, werth 
bis zu 84.50. 

6318 reimvollene Dreß-Hoian für Männer zu $1.87, 
werth $6 und $7. 

%15 Cuftom Hofen für Männer, zu 82,65, werth 
$7.50 und $8. 


Weberzieber für Männer. 


1260 SHerbft = Ueberzieher fie Männer zu 83.85, 
wertb 810 und $12 oder Geld zurüderjtattet. 
Dieje Ueberzieher find mittelichwer, in hellen 
und dunklen Farben und paflend für den Herbit 
und Winteranfang. Dieſe Ueberzieher könnt 
Ihr vier Tage zu Haufe behalten und wenn 
nicht jo "wie beichrieben, mögt Ihr ſie gegen 
Euer Geld zuridgeben. 

920 Serbftüberzicher für Männer zu $5.90, 
816.50 und 18. 

640 SHerbftüberzieher für Mänmer zu $7.85, 
820 und $25. 

5000 Winterslleberzicher zu Preifen von $3.85 

anfwärts, werth vier Mal. den PreiS Den Ahr 

darür bezahlt. 

Ausftattungswaaren für Männer. 

Der Raum erlaubt e8 ums nicht, alle die Bar: 
gains anzıführe, mit wolden wir das große 
Publikum in dieſem beſonderen Departement be: 
glüden, aber wir verkaufon reinwollnes Unter— 
zeug für Männer zu Männer Hoſenträger zu 
9e, 130 und Irc, weikleimene Gemden für Mänz 
ner zu 2%7e, Männer Soden zu 3c, 66, 9e ud 18c 
da3 Paar, Hulsbinden für Männer zu 13c und 
19c, wertb 50c und T7äc. 

Hübſche Männer - Derby· u. Fedora hüte. 
Die Sprache wird bottelhaft in ihren mühſamen 

Anftrengungen, Die Tiefe des Schnittes zu be: 

jchreiben, welcher in Ddiefem Departement gemadt 

wurde, da wirDerby und Fedora Hüte, iverth 
von $5 abwärts zu Dem lächerlich niedrigen Preis 
von 98 verlaufen, 

Der Raum erlaubt uns nicht, genau die Nicfens 
baftigfeit der vielen Bargains zu beichreiben, 
welche Euch erwarten. Mau muß fie jehen um fie 
zu jchäten. 


Der Berkanf ift jest im Gange, 


262 und 264 State Str. 
zroiihen Nudjon und Ban Buren Str. 
p } Nur für 15 Tage. 
Verfehlt nicht den richtigen Plag, fondern feht 
iharf nah den Nummern auf dem gelben ‚Plakat 
vor unjenem Verfauf3-Toßrl, 962 und 4 Stateftr. 
Dfien jeden Abend bis 9 lihr. 
Sımftug Abends bis 1) Uhr Abends, 





SIT, 


iverth 


werth 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Verbangt: Männer für den Fijenbefmdienft, Tele: 
graphiren zu erlernen umd feite Stellungen al3 Xes 
begraphiften und Gifenbdahn- Agenten zu Übernehmen. 
Sup:rintendemts Office, 175 Fifth Ave. 19jpimw 


Verfamgt: Starr Yunge um Furngee-Feuer zu 
bejorgen und fih jonft nüslih zu machen. Nadyus 
frugen 3140 Imdiamı Ave. 


Berlangt : ur: rläi fioe, 


k eraiihe Männer um für 
en Bu: und Le 


ft zu arbeiten. Sefre: 
tary, Romm 14, 18 n Str. Aſplim 


verlangt: Junger deuſcher Schneider, an feinen 
Hojen zu beljen. 76 N, Aipland Ave, 1 Treppe. 


Verlangt: Intelligente junge Leute füt quite 
Stellen. Antwort % 65, Abenbpoft. frja 


 Birlongk: Sofort, erfter Klaſſe Word: Carver. — 
498 N. Cuurk Str. 


BVBrwandt Deutſcher Wrkeeder, kleiner Lohn. 106 
E. Van Buren Str. 


Verhingt: Gin Iunge von 16 bi8 17 Juhren, der 
fh :n und außr dem Haufe nüsfih mahen fann; 
muß engbiich jpreden umd Empfehlung bringen.— 
Vorzujprehen don 6—7 Abend! und don 8-OMor: 
gens. Lohn 8 per Monat. Dr. Siegamunds Samis 


tarszum, 83 R,- Clark Str. 


Berlangt; Ein Yunge für allgemeine Urbeit. — 


34 Aurfing Str. 


Verbngt: Ein junger Mann, der gut aufiserten 
kann, als Barkeeper, 107 5. Une. 


_ Vertangt: Rohlen- Teaumiter. 1484 Mẽ lwaukee Abe. 
Verlangt Ein träftiger, anftändiger Junge für 
Arbeit in Grocery. 472 W. North Use. 


PBerlungt: Ein Funge um das Barbiergeicäft au 
erdernan. AH Archer Abe. 


Verlangt: Aunge mit Erfahrung im Mmt Mars 
tet. 80 W. Chicago Une. » 

Verlangt: Em Holzbilohauer. Wrefle: 2 68, 
Aben opoſt. 

Verlangt: Farmer, Gärtner, Handwerker mit fleis 
nem Kapital, Die Luft haben, fich im. fruchtbariten 
heile Minnejotas unter günftigen Bedingungen ein 
fie und ihre Familie mährendes Heim zum gründen, 
wo arbeitsjähige, bedürftige Leute ftets lohmende 
Beihäftigung finden Fönnen. Näheres 18 S. Glatt 
Str, National- Hotel, mdjt 


Berlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten ih Arkanjas, Miſſiſſippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; auch billige Fahrt nach Momn⸗ 
pbis, Biasburo. New Orleaus und. allen - Theilen 
irosich Über die Illinois Central Bahn, Direlte Sir 
nien. Roß Labor Agency, 2 Markt Str. 18ipimt 





Verlangt: Seute für leicht nerkäufliche Artikel. Gers 


man American News Co., Zimmer 2, 197 €. Madis 


fon Etr. diitbw 


— Rap Mrangannan na Do 
itein bei Rob Urbei ijungs: Bureau, Is 
it Ste. Asiplw 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen mnter Diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berfangt: Gin junger Mann al3 Porter, muß au 
am Tiih aufwarten fünnen. 8 Dearborn Ave. 


Verlangt: Junger Manıı yaın fabren, Empfehlung 
deriomgt. 3529 Grand Pivo. 


Verlangt: Ein Butcher zinm- Wurfimahen. 19 €. 
Fullerton pe. 


Berlangt: Knaben das Telmgmaphiren zu erlernen 








‚, an unjeren Binien und wenn tüchtig, ein monats 


liches Gehalt von 80, 875 und $100 zu bezichen. 
Zebegraph Supenintendent. 175 Filth Ave. 19jplm 

Berlangt: Deutihe Schaujpieler für eine neue 
Sejellichaft. 581 Blue Island Ape, frja 


BVBerlangt: Frauen und Mädden, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


‚ Berbangt: Mädchen, das Telegraphiren zu erlernen 
im unjeren Officon und warn tüchrig ein monatlis 
ches Gehalt von 850, $T5 und 100 zu beziehen. — 
Telegraph Superintendent, 175 Fuith Ave.  19jplio 


Verlungt: Mädden für Tiſcharbeiten. Rorthwe⸗ 
ſtern Trimnting &o., 146 dranklin Str. 18iplw 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Cloats; Dampir 
traft. 7068-70 Elfgrove Ave. 


* Verlangt: Zehn Moicrinm- Mädchen für zweite 
Arbeit an Rödırı; fhenige Arbeit. Nucgufragen bis 
Montag. 35 N. Wood Str. 

Birlangt: Mädchen welche das Kleidermaden er= 
fernen wolen. 168 4. Str, Ede Juitine. fa 


Haudarbelr. 


Berlangt: Deutihes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Xod®. 4500 Brineston Wve. dir 


Verlangt: Gute Mäphen in Privatfamilien und 


Str. 


bei Frau Schleis, 159 W 18. 18jplw 
Berlangt: Haushälterin, 2580 Jahre alt, für 
Witnver; Lohn $3 per Woche. 403 Lurrube Str. 
Ein Mädchen jür allgammine Yausar: 
Fanridie. Wurzburg, 54 W. Congreß 


Verlangs: 
beit; tleine 
Str. 

Berlangt: Gin jinges, exit eing:wandertes gutes 
Mädchen. 54 Bolt Ave., 2. Flat, nahe Wrtgbtivoon. 

Verlangt: En Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Heusicheit, 3 Wabaſh Ave. Na 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen, welches kochen, 
wajhen und alle im Haus vorfommende Arbeit bes 
forgen Fan. Lohn S—$4 per Woche. 8 Meit 
Adams Str, 








Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Hoimer Yamifie. 83.50 per Woche. Vorzuipreden im 
454 W. Congreß Str, 2. Flat, 9. 3. Wuryburg. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen oder Grau in 
Adiner Zumilie. 33 Lincoln Uos. 

‚ Berlangt: Ein ültenes, cehrfides Mädden oder 
junge Wittwe, melde ein gut:ss Heim wünſcht, 
kann voripreben. 559 W. 13. Str., Euloon. —ına 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
1082 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Kochen und 
Hausarbeit. 597 Halfte Str., Ecke Blackhawl, Sa⸗ 
loon. 





Verlangt: Ein Mädchen, welches mit einem Einde 
gut umzugehen verftuht und zu Haufe jchlafen kann, 
für feichte Hausarbeit. 394 Smgwid Str., 2. Sitod. 

Berlangt: Mädchen un im Saloon aufzuwarten 
und sn Haufe zu helfan. 356 North Ave. 


Berlangt: Gin älteres Mächen: eines, das in 
Bäderei gediant, vorgezogen. 234 Qurling Str. 


Berlangt: Gutes Dawsihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 337 Burling Str. 

Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 1196 George 
Etr. 

Verbangt: Ein gutes deutjhes Mädchn für Hauss 
arbeit. 315 Hudſon Awe. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
350 Union Ave, 

Berlangt: Ein im Buſineßlunch-Kochen erfahrenes 
trüftiges Mädchen. Henty Schmehl, 141 E. Randolph 
Etr. 

Perlangt: Ein gutes Küchenmädchen; muß ko— 
chan können. Saloon und Reſtaurant, 436 Milwaukee 
Awve. 

Borlangt: Mädchen, Da3 twajchen, kochen und bü— 
geln kann. EN. Stute Str —mo 

Verlangt: Ein gudes Mädchen für allgemeinehaus⸗ 
arbeit. 16 S. May Str. 

Verlangt: Gin autes Mädchen für Hausarbeit. — 
1195 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Ko— 
chen in einer klaͤͤnen Familie. 1138 Milwaukee Avp. 

Verlangt: Sofort, ein Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 229 S. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 257 Foreſt Ave. 

Verlangt: Mädchen für Kinder. 720 Belmont Av. 

Verlangt: Mädchen von 17—18 Nahren für Haus: 
arbeit. Seine MWäjhe. 433 Aſhland Blod., erſter 
Flur, 

Verlangt: Ein qautes Mädchen für gewöhnliche 


Susarbeit im yamilie don 3; Lohn $4. 1251 U: 
batry Ave., Gounfton, SU. 











Verbangt: Gin Mänchen. 32 Seminary Ave, 
Verlangt: Tüchtige Mädchen für Privatsyamilien 
und Geihäftshäujer. 537 Larraber Str. —mo 


_DVerlangt: Gutes Mädchen für in der Kühe. 8 die 
Woche. 2 € 2. Sir. fia 

Verlangt: Mädchen für feichte Hausarbeit. 560 
Larrabee Str. 


Verlangt: Tiihtige Mädchen warten in Office auf 
Nrboit. 587 Larrabee Str. —ımo 





Berlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 4518 
Unten ve, oberes Flat. 

_ Verlangt: Ein gevandtes Mibchen für gewöhnliche 
Smusarbeit. 3129 VBernon Ave, 


per Woche. 629 W. AYurdiana Str. 

BVerlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit, muß au Haufe jchlafen, Feine Wäjche. 118 
Belmont Ave. dir 

Verlangt: Bivei gute Mädchen. 158 €. North 
Une. dir 





Verlangt: Ein anftändiges Mädden, zwifchen 13 | 


bis 16 Jahren, ein Kind zu warten und der yrau 
zu helfen. 3514 State Str. doft 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit; Kindermädcden und friich einge: 
wanderte Mädchen finden die beiten Pläße bei hobem 
Lohn, immer zu haben. 314 Horreft Ave, rau 
Popp. 18jpl 


Verlangt: Mädchen kfommt heut’ ichnell herbei, — 
Sind mehr denn hundert pläße fri. — Die beiten 
PBlüße in der Walt, — Man ficherfih bei mir er: 
bält. — Deun Mädchen, die zur Arbeit Liebe, — 
Nah ’n schlechten Pla ich nicht verihriee. — 
Strelow3 befte deutſche Stelfenvermittslung. Serr= 
jchuften find darauf aufmerfjam gemacht. Uſplw 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
bait. 4400 S. State Str., eine Treppe. —ir 


Berlangt: Köhinnen, Hausmädden, Kindermädden 
finden gute Stellen bei Mrs. Hofle, 329 Staie 
Str. 5iplu 


Mädden finden qute Stelle bei dobem Lohn. Mrs. 
Elielt, 25 Wabajh Uve. Friih eingewanderte jo= 
gleih untergebracht. 13n1j 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermädchen und frijch einge— 
wanderte Mädchen finden die beiten Pläße bei hohem 
Kohn, immer zu haben, an der Sifpjeite, bei iyrau 
Kuhn, 2736 Cottage Grove Une. 10jplm 

Berfangt: Sofort Köciunen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindeggeäncden und einge: 
wanderteMädchen für die beiten Pläße in den feiniten 

amilien an der Süpdjeite bei bobem Lohn. Frau 

erion, 215 32. Str.. nabe Nndiana Upe. bw 


Verlangt: Gute Mädchen in BPrivatfamilien und 
Boardinghäuſern für Stadt und Land. Herrſchaiten 
belieben vorzuſprechen. Duske, 408 Milwaukee Avbe. 

6ipim 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Gausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friich eingeiwan- 
Derte Mädchen, jowie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Reftaurationde und Hotel:Urbeit erhalten jofortige 
Stellen bei autem Lohn in den feinften Brivatia- 
mılien und Geichäftshäujern durch das erfte deutiche 
Bermittelungs-Inititut, 605 Clark Gtr., früher 593 
NR. Clart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tele: 
pbon: 455 North. bo 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein Junge von 16 Jahren wünjht das 
Barbiergeihäit zu erlernen. Nachzufragen bei den 
Eltern, 173 Ordard Str. —ija 


Geſucht: Ein gut erfuhrener Bäder juht Stelle an 
Brad als zweite ober dritte Ham. Woreffe: A 65, 
Ubemdpoit. —ja 

Gfuht: Gin erfahrener Mhınn der Gejundheit3- 
pflooe durch Dampi⸗ Mineralbãder und mediz iniſche 
Wirt wünſcht Beichäftfigung. 810 Giram Str., 
unden, J. Plettau. 


 Gefuht: Zwei Jungen ſuchen Boſchäftigung oder 
erh in Handivert zu eriernen. Nachzuftagen Rr. 
IH 8. Sır 

Gefuht: Kautionstähiger bean Mann ſucht Ver⸗ 
trauenspoften. Worefle: 3. 20, ndpoft. 


Geſucht; Ein junger dewsiher Mann judt Stellung 
als Hutſcher; ift willens, ale Quusorbeiten zu thun. 
TWrefte: U 64, Abenmpoit. 

Gojucht: Wiener Bäcergehülfe, gut bewandert im 
Zwicbad:Bäderei und jämmtlihen Yuruswaaren, bit- 
tet um Beihäjtigung. Worefle: Z 70, AUbendpoft. fia 


„ Geht: Grfter Kaffe Chef Tuht Stellung als 
jolcher; it edenjo perfelt in Auſtern, jowie jeiger 
Qruhcomter-Arbsit; Mejerenzn Die beiten, Worefle: 
g 8, UbeMpoit. 


Sefuht: Ein Mann in miltlerm Jahren juht 
Plag als Wächter; vorfteht mit Vierden umzugehen 
und kann endas Schreinerarbeit. Worefle: G 64, 
Abend boſt. Aijepiw 


Gefuht: Ein guter deuticher Handwerker, in der 
Metall-Brande, juht Arbeit, kann ih am einem 
einen Gei Setheiligen oder einige hundert 
Dollars © it fellen. Dfjerten B 6, Ubendpoft. 








| 223 €. North Ave, Andre 


| halbe 





Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; $2.00 | 
dir 





Cuſh Vult, Caſh Regiſter. 106 W. Adams. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen munter diefer Muabeik, 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Jüdifches Mädchen, mit allen Hausarbeis 
ten und Koden, Wafhen und Bügeln gründlich; ver: 
tramt, jucht Stelle in Heiner Yamilie, 6535 Gınerald 
Ave. dir 

Geiuht: ine anftändige, zuverläffige- Frau jucht 
eine Stelle al3 Haushälterin. Wodreffe: 32 Ment- 


Grumdeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen umter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 

Bihtig! Wiheig! Nur 875 und aufwärt, nur 
65 baar, Reit momalih. Lorten an Warner Apr, 
und Seitenftrabem, zwei Blod3 von der Eliton Ave, 
Electric Barn_und Electric Power Houje-Straß:ns 
bad. Ziweig-Offiee: Ecke Velmont und. Dumboidt; 
Qaupt:Offie: EG. Melms!, 175 Wilwaufe Ave. 





worth Ave. ir 
Geſucht: Eine junge deutihe Wittwe juht Stelle 
eis Haushãlderin; Witnver⸗ Familie vorg zogen 356 
Hafting Str., 2. Flut. 
Goſucht: Roſtarationstöchin, die ihr Geſchäft ver— 
ſteht, ſucht Stelle für Buſieß-Lunch oder Reſtauta⸗ 
bton. Briefe: 18S. Aſhland Ave. 








und gute Empjehlungen beſitzt, jucht i 
Hauspälterin. 40 E. North Ave. fia 


— Sehucht: Zins gute Münden ſuchen 
chriſt ſichen Goſch oder Vriwachaus; 
liebiten zufammen; Süddeutſche. 2518 S. Part Au. 
: Stellen zim Wujden um Scheucen. 125 
tr., hinten, oben. 
Geihäftsgelenenheiten. 
(Unzeigen unter Ddiejeer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Zu verkaufſen: Ein gutgehendes Boardinghaus, ſehr 
billig wegen Alleinftebens. 270 ©. Kalitd Sir., 
nahe Harrijon Str. dir 


Saloon zu verkaufen: Da ımich. Krankheit zivinet, 
dom Gejchäst" zurüdzutreten, fo offerire ih mein 
jeit vielen Jahren mit. beftem Erfolg betriebenes 
Saloongeichäft zum Verkauf. Na sıgen am Plab, 


di:ja 


Zu verkaufen: Eriter Kaffe Saloon, mit zwei 
Sogenhallen und egelbahn verbunden. Oswalds 


en A De | Grove, 52. und ©. Halit:d Str. Einige bundert 
Geſchäfts häuſern; Derridajten belieben vorzuſprechen 


Dollars verlangt. Nacdzufragen 3 We 2. Eır., 
vor 10 Uhr Morgens. %jp,im 


Zu verkaufen: Milchroute, 425 Kannen taglich 


I billig. 1041 Lincoln Ave. dir | 


gu. verimmfen: En guter Saloon, verjapft drei 
bein j.hn ausgeitatt.t: 
Zunmer mit Roomers, mit jens und Xerje mach 
nah Belieben. UV wegen Abraje noh einem ande— 
ven Staat. Worsfie: VB 65, Ademppoit. 20ojplw 


Ju verfaufen: Fine gut gehend: Yädırsi wegen Ab: 
reite nach Deutjchland; nur Zaden-ftundjcuft. Wr. : 
AB 2%, Abendpoft. —ir 

Zu verlaufen: Billig, Delifateffen-, Bädernz, 
Grocery=, Candys, Zigarren uud Tabak⸗Store; drei 
Sabre am Plage. 42 W. Epicago Ave. 


Borvel Bier 


Yu verkaufen: Billig, vegan jch 
ganz gut gaebenlder ! 
Blag. Zu erjragen bei I S 
wood) We. 
Zu verkaufen: Eine jehr qute I 
Route mit gmügender Aundjdarft it 
billig. zu haben. Nr. 514 S. Union Str., $. Bu 

Zu verkaufen: Hotel, vechbunden mit Saleon; 
auh Farm don 80 Adern, went gewinjcht: mabe 
Elybouen Bart. 333 W. Belmont Ave., Ecke Wallace. 

Zu verkaufen: Saloon, Konzerthalle und Reſtau— 
cant, Buſineß in ausgezeichneter Geſchäftsgegend 
mit Eingang von 2 Straßen, 2 Barrel Bier tüglıd 
beim Glas. Adreſſe U 68, Abendpoft. 


Yu verkaufen: Saloon, muß verfauft werden Ines 
gen Namilien-Uneiwigfaiten; gute Lüge, im iyas 
brit-Diftudt. Billige Miete. 8 €. Fulkrion Ave, 

gu ve n: @in 8-Fimmer-Flat, gut möblirt, 

beſetzt; Flat zu vermierthon, $25 per Monat. 

5 688, Abendpoit. 
‚Yu derdunfen: Gin_ gutes Schneißergeichäft, bils 
Bio. 612 N. Clock 

Zu verkaufen: GrocerysStore, billig. 162 W. Chi: 
cago Ave. tia 

Yu verfunfen: Cine Bärbierftube mit zwei Stühs 
fen. 155 €. North oe. 

Yu verkaufen: Gin gut gehende Boardinghaus; 
fehr billig. 487 Wells Str. 

Rur $60; muß jofort verfawien meinen $600 Zigar: 
ten⸗, Candy⸗- und Laundry-Stove. Miethe nur $16. 
4 Yurrabe Str. ile 


Str 
SIE, 


gu berfaufen: Salson, befte Geidäftsgegend. 180 
W. Randolph Str., Haymarlet. MDao Im 


Zu vermiethen. 
(Anzetgen unter dieſert Rubrit. 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer-Flats, moderne 
Einrichtung, Dampfheizung und Janitor; 814 bis 
$19 per Monat. 30—336 Weit 12. Str. Zu erfragen 
Room 507, 172 E. Waſhington Str. Sip,mmirlm 

Zu vermiethen: Großer Store mit Dampibeizung, 
paflend für NReftaurant oder Barberibop. 32 Weit 
PP. Str. Zu erfragen Room 507, 172 €. Wuibing: 
ton Str. 3jp,mmirlm 


Zu vermietben: 4 und 5_ Fummer-Wobhnungen, 
moddrne Einrichtung; $6 bis $l5 per Monat. 72— 
750 N. Yuulina Str. Zu erfragen Room 507, i72 
E. Wafhington Str, 3ip,mmfrim 

Zu vermiethen: Flat, 4 und 5-dimmer, neu 
und modern. 156 18. Str., zwifchen State und Dur: 
born. Ofen Sonntag. fſa 

Zu vermiethen: Schönes Flat für kleino Familie; 
810. 54 Blue Island Ave. fſa 
Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoſt⸗Gebäudes, 03 Filth Ape., einzeln oder zus 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager od:r 
leihten Fabrikbetried. Dampfbeiaung und Fabrftubl. 
Nähere Auskunft ın der Geihäjts-Office der „Ubends 
poft®. bo 


gu vermierben: 


Zimmer und Board. { 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent dus Bart.) 


voarders verlangt. 496 Weſt 14. Str., unten. 


19jp,1 
Mann als Schlaf: 


Worefie: 





Verlangt: Ein netter junger J 
tollene in einem fein möblirten Zimmer. 
& 69, Abendpoft. 5 

Verfangt: Gute Boauders. 219 W. 13. Str. fia 

Zu vermictben: Möbliertes Zimmer für Mädchen 
bei alten Leuten. 80 Blue Island Wve., vorne, 
oben. 





Verhangt: Zwei Herren, mit oder ohne Board. 
%5 GClybourn Ave, 2. iylat. fſa 

Zu veymiethon: Möblirtes Frontzimmer für zwei; 
hilig. 58 Inddana Str., Ede Paukina Str. & 
Flur, Atmmer 5. 


Zu vermiethen: Ein großes, helles freundliche 
3 Immer miß Waſſer und Kleidercloſet an 


zwei Damen oder Herren. 60 Burling Str. fſa 


Zu vermerden 5 Femmer und großes Cloſet. $12. 
Nachzufragen in Fabrik, 785 N. Halſted Str. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer. 177 E. Ohio Str. 

l5j9, Im 

— — — — — nn 3 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
"Yu wmiethen aefuht: Von einem alleinftchenden 
Mann in den 4a Yahen, Muhanik:r, ein mö— 
lirte$ oder unmöblirtes Zimmer. Worefl:: © 64, 
Abo⸗nd poſt. 2.ſp, ſad vja 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort. 
Bilfiger hübicher Counter $7,; Grocery Eiskiſte, 
frja 
Zu verlaufen: Ein Anftreiher-Hängegerüft mit 
Seilen und &Salen. 2908 La Salle ESır., hinten. 
9. ©. frja 


$20 faufen gute, neue „Higb-Arın“-Nähmafıhine mir 
fünf Schubladen; fünf Iahre Garantie, Domeftic 35, 
Rem Home $%, Sfuger $10, Wheeler & Wilfon $iV, 
Elorivge $l5, White $l5. Domeftic Dfiice, 216 ©. 
Halfteo Str. Abrırds offen. Oder 2 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bio 








Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
New 3⸗ Rimmer⸗Gintichtung. 161 





Zu verlaufen: 
Mobamt Str. 
Bargain! Elegantes aufrecht ftehende! Folding⸗ 
Bett 33; feine neue PariorFintichtung 8183 Ra— 
Diant Home Duigoden, 
UAdams. 


Zu verkaufen: Möbel, beſtehend aus feinem Bar: 
borojon, VBücherjcwänt, Hutftänder, Yurecau, Tiih 
u. j. W.; weniger wie der halbe Werth wegen Aufs 
gabs 83 Haushalts; verkaufe ftüdweije oder ım 
Ganzen. 4845 PBrairie We. W0iplm 
Zu verkaufen: Deten, Möbel, Teypiche Chamber⸗ 
und Barlora@inritungen. 959 Milwaukee Ave., 
1. Flat. 18iplo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Fu verfauftn: Gutes Pierd und guter Grprehs 
wagen, billig. Näheres 123—125 La Salle An. —ia 


Yu Amin gefuht: Ein Erpreb 
auf Abbzahlung; oder billig für r. 
Halitsod Sr. 

Spezial-Verkauf: Gute ſingende Kanarienvögel mit 
Bauer für $1.65; fingende Rochng Birds für 905; 
vapageie, billige Vreiſe. 187 Milwaukee Abe. —ſa 





tja 











gen umd Vierd 
331 ©. 


Aerztliches, 

(Anzeigen unter diejer Rubrii, 2 Gent das Wort.) 

Die newerbaute Hebammen = Schule de3 German 
Meyioal College, 186 W. 13, Ztr., nahe Ajhland 
Ave., :it die größte im Lande. Alle von dieier Schule 
Graduirten find am Wochenbett. prafiiijh ausgebildet 
umd gehiehen daS volle Vertrauen des Bublikums. 
Studirende werden jeht angenommen. --4t0? 


NR. Lohmann, Ruturbheilarzt, 608 R. Lincoln Str. 
Paitor Kmeips wrd Schroride Kur finden Anwen: 
dung. 19jp210 





Mrs. va Babel, 
Geburtshelferin, Ar. AN Secdowid Sir. Behandelt 
alle Frauenfrantheiten. Grjolg garantict. Buglur 

Grazentranfheiten erfolgreid bebamveis 
jährige Erjaprung Dr. Nic, Yimmer 0, 113 
Adams Str., Ede von Clark. . Sprebitunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2, ; 2lindım 

Geſchlechts⸗ t=:, Blut:, Rieren⸗ und Unterle bs⸗ 
Krankheiten em nel und Lauernd geheilt. De. 
Ehlers, 18 3 Str., nahe Obie. Yrılbın 


Seſchlechts Oaut⸗ en nn umd- Unterleibß» 
Krankheiten mel und bauerud 
Edleta. 108 





2liplw | 
Gefuht: Eine Wirte, Die Liebe zu Kindern bat | 


Stelk als | 


Stellen im | 
achen un | 


Friedrich, Eigenthümer. | 





Brüffeler Teppig. 106 W. | 
r 


5 bezablen eine Lot in Hosford! Park, werth $150, 
feine iyrucht: und Schattenbämne, elektriich n, 
feine Interefien, 4 Depot3, $5 buar, $5 per Monat, 
Berry Kujell, Zimmer 8, 12 Wajhington Eır. 
ciplm 


o dfjbw 


Die Umftände ‘zwingen mich, eine feine Wohn: 
bauslot zu verfaufen, da ich eine Pleine Geldjune 
. 0 baar und $I0 per Monat für 4) Vonate 
faufen die Lot. Ich bezahlte 8050. Adreifirt dieſe 
Wode. 8, Abenppoft. Uſp Lo 
Zu verkaufen: Wenn deſe Woche genommen, ver⸗ 
ufe ich meine neue, gut gebaute Cottage mit fei— 
für $1000; nur $100 baar, Reit 
enbahn vor der Thür; 

n Siümveide Kedzie Une. 

Ave. Cable Car, gezeihuct 

ade hin ohne Kurz zu lo. 


tet großen Lot 
ht; ins 


n: Eine wohljeile und fihere PBrod= 
Nele von © Swen; 5 Adler, 7 
Reit pilugbar; Obit, Wein, eles 

s tet romantiih gelegen an der 

» geiunde Gegend; gutes Waſſer; 

i Adreſſer Chas. Ronge, 

Founty, Mich. —ia 


an einer Yurm im 
Bd Su & 


Yard; nah bei dir Stadt; 
d SO AUder gutes Yarın 
DD Adler Holzland; 
auf Verlangen die 
yuft Vergin, Wange 


Schule nnd Kirchen 
Zum, 20 AUder jahr 
gun Grbäude und au 
ganzen Yarmgerätbichaiten. 
tab, Suaporte County, Ind. 


Yu verfmfen: Haus umd Lot nade Douglas Bart 
$1400, Hälfte basr. Woreile: G 70, Adendpoit. ia 
— ——— —— ———— 


Geld, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Worty 


Soujebold Loan Ajjociatıom, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str, Zuimer 304. 
554 Sincolu Ade,Zmmer 1, Lake Bing, 


Geld auj Möbel. 


Keine Wegnahme, leine Deffentlichleit oder Berzd⸗ 
erung. Da wir unter allen Gejelljhafıen in dem 
3er. Staaten Dus größte Kapital befigen, jo könnenx 
wir Euch nicedrigerefaten und längere geit gewähr:e 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Weiellihais 
it organifirt uud machtGejäite nach dem Baugejells 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wüchentliche oden 
monatliche Rüdzadlung nah Bequemlichkeit. Spredk 
mus, bevor Zhr eine Auleihe macht. Bringt Burg 
MövelsDuittungen mit Gud. 


— 53 wird deutjh geiprahen. — 


DSonfjehold Loan Ajfoctatieom, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 

534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Lale Biew. 

Gegründet 1854. 6 


Wenn Jhr Geld 
auf Möbel, Bian 
Kutibea uf.m, jpr 
fice der dere m 


Geld geliehen ir Betränen von $25 bis $10,000.38 
den miedrigiten Raten. PrompteBedienung,ohne_ Ürfa 
fentlichkeit und mit dem Vorkecht, daß Cuer Eigene 
tum in Gurem Bejig verbleibt, 


Gidelity Mortgage Loan Ga 
Incorporirt, 


9 Wafbington Ste, ee 
zwiihen Glari und Dearborn, 


oder: 851 63. Straße, Englewood. s 


oder: 9215 Commercial Uve., Zimmer 1. Columdla 
Block, Sud⸗Chicago. 14apbıa 


Geld zuvderlierhen E 
auf Möbel, Pianos, Picrde, Wagen u. f. wm.  ı 
leine Anlerhen } 
von $20 bis $100 unjero Spezialität. 
Wir nehmen Aynen die Möbel nicht weg, wenn tig 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelden in Ihren 
eſitz 


Wir baben das 
größtedeutihe Sefhäft 
in der Studt. 
Alle guten ebrlichen Deutichen, fommt zw uns toren 
Ihr Geld borgen wollt. Ihe werdet eS zu Gureng 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, che Yhr ana 
derweitig bingebt Die ficherite und zuverläſſigſte Be⸗ 
bawdlung zugefihert. 
RB Frend, 


19ımaıt 18 La Salle Sır., Zimmer I. 

Geld! — Gebrauden Sie etwas? 

Wir verleiben Geid in großen oder Meinen Summen 

auf Hauspaltungs3-Geyenftände, Pianos, Bere, Was 

gen und Xagerhausicheine zu fehr niedrigen Raten 

und auf jede belichige Zeit. Abzabrungen der Anleis 

ben fönnen zu jeder belisbigen Zeit gemaht und @ 

diefe ife die Zinjen vedugirt werden. 
Chicago Mortgage 2van 6o, 

& La Salle Str. (Hauptflur), eriter Flur über dee 

Straße, oder 
185 Welt Madifon Str., Zimmer 205, Norbwei-Ede 
Halſted Ste. —A 


Ebrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waaa 
tenlagerjcherue, wollen gefl. voriprechen bei 
Reimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. Umall 
Bozu nah der Eüdjeite 

geben, wenn Yhr billige Geld haben könnt auf 
Möbel, Piano, VPierde und Wager. Lagerbauss 
jcheine pen der Nortbmweftern Moıigage 
goan Eo., 519 Milwaufee Ave., Zinmer „ und 
d. Offen bis 9 Ihr Abends. Geld rüdzahlbar in des 
liebigen Beträgen. Ilmaitf 


Geld zu verleihen im beliebigen Summen auf 
Grundeigentbum, Möbel, Gold oder Diamantenz 
rüdzahlbar im beliebigen Raten. 1492 Milmautee 
Ue., 2. Flur. Abends offen. 4iplm 





Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu ders 
leihen zu 6 Bro3.; ebenfo Geld zu 5 und 54 Proy. 
Baardarfeben zum üblichen Zinsfuß. 10j9,6m 

9. D. Stone & Co. 906 La Salle Str. 


Geo zu verleihen. 5 und 6 Brog.; eine Rommife 
ftion. 8. 8, 8 NR. Eluf Str. Hiplıo 


7 Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Bort.) 


WienerDamenjhnelder-AUlademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermaden, Scmittzeihnen und Zus 
ſchneiden. Gründbicher Unterricht ım alien Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem amerfaunt ausgezcich- 


neten Wiener, Syſtem. 

DerGintritt in DBtäShuletannies 
derzeit ftattjinden, und währen» 
de Unterrihts lönnen die Dameız 
ibre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird im Deuticher, engliiher odes 
franzöfijher Sprache gegeben. 

Ehenjall3 werden Damenkleider auf Beitellung im 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt, 

Scpnittzeihnen wird mit Hilfe de „Wiener Bus 
fhneide-Apparate3* gelehrt, defien vorzitgliche Vers 
wndbarfert duch Grtbeilung von Auszeihmungeg 
und Meva:llen auf den verjchiedenften europäiihen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

De Apparat mit einem Buche, weldes die Dolls 
fändige Anleitung zwn Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch mad auswärt3 berjamdt. 

Unfere Drudidrift: „Die Run, fi u 
leiden“, wird in unjerer Office Boftenfrei vers 
abfolgt oder der Voſt zugelandt. 


WienerDamenihneider-Ula)emie, 
599 Nord Clark Straße Vma bw 


Alerander Gehermpoltrei⸗Age a⸗ 
tur, 8 und 95 Yiith WUne,, Zimmer 9, bringt ige 
gend etwas in Erfahrung auf privateın Wege, untera 
uht alle unglüdlihen Familienverhältniffe, Ghes 
tandsfälle, u. j. w., und fammelt Beweije.. Dich 
ähle, Räubereien und Edwwindeleien werden untere 
"uhr und die Schuldigen zur Redenfhaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, Uns 
üdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freieg 
Kath in Rehtsfahen. Wir find die einzige deutidhe 
BVolizei: Agentur in Chicago. Sonntags ofien bis 12 
Une Mittags. 2ma,bio 
Löhne, Noten, Board:, Saloon⸗, Grocery⸗ Rmts 
Bills und ſchlechte Schufden aller Art jofort Tolleks 
tirt. Konitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun, 
76 und 73 Fifth Ave, Zimmer 3. Offen Eonntags 
bi3 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. Jas 
fob Kinary, Konſtabler. Es wird deutſch ges 
ſprochon. Vſplint 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſpruche 
aller Art ſchnell und ſicher kollektirt Keine Gebühte 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeihäite jorgfältig beiorgt. 

— of = en. Et 
167—189 ibington Str., nahe 5. Anr., Zimmer 
Jobn B. Thomas, Gounty- Eonftable, Dienager 


Mühlhauſen in Thüringen aufgeſucht! Mr. ar 
Wiegand fih zu melden wegen nadgelaflenem Wırs 
mögen feines Vaters. Näheres bei Mr. Chrifk: Babe, 
Jefferſon Park Illinois. d’rig 

Mrs. Margaretd wohnt jet Nr. 74 Milwaukes 
Apr. 15iep@e 








Schule für Damenkleidermaherst und Zuihneiten 
zu erlernen. Mi. Anna Madied, 734 
Uve.; Zweiggeihäft: BI Wells Str. 


Söhne Foftenfrei kolleltirt. Wir ſchießen die 
bühren vor. 70 Ba Salle Str., Zimmer 0. Bagb 


Plüfh-Eloats werden gereinigt, geflenmt, : gefüttert 
und modeenifitt. 212 S. Ha ee ri 


Ale Arten Saararbeiten fertigt R.Gramer, Damens 
Friſeur und Perrüdenmaher, 34 Rortb Une. Mini 


Unterricht. 
(Uinzeigen untes biejer Rubeif, 2 Gent das Bart} 


Unterricht in Engliih für erwachſene Deutiche⸗ 
2 per Monat. Buchfügrung, Stenograpdie, Hide“ 
ehuen u. j. w.,.%. Dies if beiler als 
TowntsSchufen. Difen Kags über ud 

Bejudt uns oder: ichreibt wenen Sirkulaz- 

Zuhncb College, E57 Bilwaufee 

bicago ne. 


Hötbeildader- + -- 
(Anzeigen en 2 Gent das Mont. 


: Partner für Bardır Shop mit eimah 


Gb. ua 





| 


|DeräutdesPrete 


Hamburger Tropfen 


agegen 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, | 


Dvspepfie, Schwindel, | 
Verdauungsbeſchwerden, | 


Magen: und Nierenbejchmerden, | 
Bilidfe Anfüle- | 
Ebenjo gegen bie | 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.003 in allen 
Avotheken zu haben. Für 85.00 werden 
zwölf Stafchen foftenfrei verfandt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore. Md, 


Schillers Werken 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoit“ 
zum Preije von 25 Cents für den Band bezogen wer» 
den fanı, ıit jegt erjchienen 


Der neunte Band, 


Srzählungen | 
» Homane 


de3 großen Dichters, wie: 
„Der Geiiterfeher, ““ ,„. Ein Spiel de8 Schids 
fals,‘' ,„ Eine grof;müthige Handlung‘ 
n,f. w. 


— fowie — 
Kleinere hiftoriiche Schriften. 


€3 ift faum nothwendig. diefe Ausgabe noch zu 
empieblen, da die bisher erichienenen Bände allges 
meine Anerfennung gefunden haben. ine bejjere 
Gelegenheit, fich Zu aukerordentlich wohlfeilem Preiie 


eine gediegene Bücherjammlung anzuichaffe:, it dem | 


deutichen Publikum noch nie geboten worden. 


Die acht erjten Bände werden auf Verlangen nacdıe 
geliefert. 

Der erite Band enthält Echillers jüammtliche Gedichte. 

Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die 
Räuber; die Berihwörung des Fresco; Kabale und 
Xiebe; Don Earloß. : 

Der dritte Band enthält: Walenfteind Xager; Die 
Piccolomini; Walleuſteins Tod. 

Der dvierte Band euthält: Maria Stuart; Die Jung⸗ 
frau pou Orleans; Die Braut von Meſſina. 

Der fünfte Band euthält: Wilhelm Zell; Dramatis 
Ihe Fragmente, 

Der jchlte Band enthält: 
Bhädra. 

Der fiebente Band enthält: Die Geihichte ded Ab- 
falls der Vereinigten Niederlande von Spanien. 


Sphigenie; Macbeth; 


Der are Bund enthält: Lie Gejcyichte des dreißig | 


jährigen Krieges. 


Yeder Band ijt einzeln Fäuflich, doch empfiehlt ed | 


fi), die vollftändıgen Werke des großen Dichters ans 
zuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher 
vorher beſichtigt zu haben, und Koupons brauchen 
nicht ausgeſchuitten zu werden. 


Poftbeftelungen Lönnen nur dann berüdjichtigt 
erden, wenn das Geld, jamnt dem Porto, welches 
10 Sents beträgt, vorher einaejchickt wird. 

An FFolge ded unerwartet jtarfen Abjages haben bie 
Verleger fich zu einem neuen Zugejtänduilie bereit er» 
ärt. Die „Abendpoit* ijt jegt in den Stand gefekt, 
die audgezeichieten Bücher, die mit Recht jo viel An» 
Hang finden, den Yejeri auch durch die Träger ohne 


Preiserhöhung in’3 Haug fhicen zu können. Alle | 


Zröger uehmen Beitellungen entgegen, 


Jür die Hausfrauen! 


Der deutſchen Hausfrau 
a 
Kochbuch! 


Oekonomiſche Rezeple! 


Das Bud) ift in einem Tocheleganten in 5 
Farben Fithographirten Dedel gebunden. — 


sügliche englifche und deutſch-amerikaniſche 
Mezepte, die mit großer Sorgfalt ausge: 
wählt worden find, und nad denen jede 
Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


15 Cents. 
Zu haben in der Office der „Abendpofl“. 


EP” Reine Hausfrau follte verfäumen, fi diejed 
nützliche Buch anzuſchaffen. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berück— 
ſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 5 Cents beträgt, vorher ein⸗ 
geſchickt wird. 


Bruchbänder. 


Mein neu erfundenes Bruch⸗ 
band, von ſämmtlichen deut · 
ſchen Proſefforen euipfohlen. 
eiugeführt in- der deutſchen | 
Armee, heilt jeden Brum pas | 
fitiv, Gbenio alle anderem | 
J 


Eorten Bruchbander, Geradehalter Und Apparate für 


iggendiwelcde Verkrüppelung dei wmenichlicen Körpers, | 
in reihhaltigfter Auswahl, zu Fabrikprerien borräthig, 
beim alleinigen deutichen Fabriranterr, 2ulj 
60 Fifth Ave, 


Dr. Robert Woltertz, Ede Raudolph Str. | 
EP” Auc Sonutaga offen bi3 12 Uhr Mittags. | 


| 


Brüde geheilt! 
Das verbefierte elaftiiche Bruhband ift das einzıge, 


weidied Tag und Na;t mit Beguemlichkent getragen 
wırd, inden e8 den Brud) aud) bei der Rat — ——— | 


bewegung zurüdhält und jedem Bruch beil alog | 
auf Verlangen frei zugejandt. s “En | 
‚Improved Eleotrie Truss Co. | 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New Yjork, | 


& Dr. SCHROEDER. | 
Beate: ‚der. Ki * figite | 
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"Roman von Emifio de Mardi. 


(Fortfegung.) 
19. Kapitel. 
Sie Haben ihn 

Als der Baron aus der bleiernen 
Betäubung ermachte, in melde ihn die 
bereinigte Macht des Weines und des 
Schredens gemorfen hatte, hatte er 
Mühe, ich in das Bemußtlein der Si- 
tuation zurüdzuverfegen. Mit Stau= 
nen fah er fich in einem fremden Bette, 
angefleivet, mit verbundenem Stopfe 
und Arm; mit Staunen ſah er unter 
ſeinen Fenſtern das Meer ſich ausbrei⸗— 


ten. 

Es hatte Zeiten gegeben, wo derlei 
Abenteuer ihn Freude gemacht; aber 
die Tage waren borbei, mo der junge, 
brillante Santafusca, zu Xode vers 
mwundet in einem Duell, ich beim Auf- 
wachen meichgebettet im Haufe einer 
gütigen Tee gefunden. 

D, fie war lange vorüber, die [höne 
Zeit der Feen! 

Beim Anblice der flimmernden, gli⸗ 
bernden Meeresflähe begann ein 


fein empor. Uber e8 war 
ſtimmtes, verworrenes Bewußtſein, in 
welchem ſein Prete eine vage, traum—⸗ 
bafte Rolle fpielte. Was ihn dann 


ı gänzlich eriwedte, mar ein jtechender | 


Schinerz, der ihm von Zeit zu Zeit 
bolhartig die Herzgegend durchbohrte. 
„Befehlen Eccellenza vielleicht et— 


tma5?” fragte ein livrirter Diener, ber, | 
einen Sammtoorhang Gebend, lautlos | 


eingetreten war. 

„Wo bin ich?“ \ 

„sn der Favorita, Ercellenz. Mein 
Herr, der Marcheie die Spiano, läßt 


‚ftarrte 1 Barone in die Kaffeetaffe, | 


8 
R 


nr —— 


ferer Gedanken... Gtäfernen Blides 


als Hoffte er, den Schlüffel des Näth- | 


ſels aus dem Porzellan ihres Grundes | 


ı gination feine Rede fein. Er erinnerte 


| ihm den Wein, das Blut jo wüthend | 
Schimmer ber Erinnerung in ihm aufr | 
zubämmern; und Hinter dem Schim- | 
| mer hämmerte allgemad) das Bemußt: | 
em .umbes | 





| Meeres 


um Entihuldigiug bitten; dringende | 
Angelegenheiten haben ihn in die Stadt | 
Berufen. Er wird Heute Abend wieder | 


bier fein,“ 

9a, 
ich erinnere — erinnere mich. Aber mas 
ilt eigentlich mit mir gejchehen, guter 
Freund?“ 


„Euer Excellenz haben ſich plößlich 


ſehr übel gefühlt.“ 

„Richtig, richtig! Ich weiß. — Der 
Champagner war ſchuld daran. Die— 
ſer brave Mann, der königliche Stall— 
meiſter, hat da ein Weinchen geſtoh— 


ı Ten... ein Weinchen... Genug! Solche 
Sachen kommen zuweilen vor, 
wahr, mein Burſche?“ 


nicht 


Der Bediente verneigte ſich mit einem 


Lächeln, welches andeuten ſollte, daß 
er derartige Widerwärtigkeiten mit dem 
gehörigen Mitgefühl zu beurkheilen ver- 


jtehe. 

„Der Herr Marchefe bittet, nur frei 
zu beitellen, wa3 immer Sie brauchen.” 

„But, dann fangen mir mit einem 
Kaffee an.... Aber exit fage mir: Habe 
ih Jange gejchlafen?“ 

„Bon gejtiern bis zu diefem Augen- 
blid — un e8 ift zehn Uhr,“ 

: Dem Mein muß 
Morpbin zugelegt gemejen fein. Und 
der Marchefe wird, fagft Du, Heut 
Abend wieder da fern?“ 

„Qu dienen. Er mußte nach Neapel, 
um einige3 in Ordnung zu bringen... 
| ih glawbe, mit Bezug auf das morgige 
ı Rennen.“ 


„Richtig!“ — Jch Hatte ganz ver: | DC 
ı Hut it in der Umgebung von San: 


ı gejien, daß morgen der große Tag ilt. 
| — Und die Damen von gejtern?“ 
„>, die find gleich, darauf fort.” 
„Run jag mir noch ein: Warum 
| bin ich am Kopfe und der Hand ber- 
| kunden?“ 

|  „Eceellenza find in die große Spie- 
| gelfcheibe des Balfons gefallen und ha= 
| ben fih Schnittwunden zugezogen. Der 
Fußboden ift eben fo glatt...“ 

„zZeufel! — Da war fon nit 
mehr Morphin — da war Tolltirjche 
darin... Bring mir den Kaffee!“ 

U Barone ſetzte fih im Bette auf, 
befühlte den Kopf, die Hand. E3 waren 
nur Ablchirfungen. Oft genug war es 
ibn Schlechter ergangen... Schließlich 
war.e& fein großes. Unglüd, nach adht- 
zcehnftündtgem gefunden Sclaf in ei- 
nem Hübjchen Yufthaus am Ufer de3 

Nun, da der 
gute Freund Spiano fchon fo Tiebens- 
würdig war, jo gedachte er feine Gü- 
te auch auzunußen und in der Fabori- 
ta zu bleiben, biß er von Neapel . ein 
anftändigeres Koftiim fich beforgt Ha- 
ben wiirde; denn er war au der Orgie 
in einem Zuſtande hervorgegangen wie 
ein Hund aus der Kirche: über und 
über bejubelt mit Blut und Wein. 

Welch ein ger 
fundener Titel für einen Feuilletonto— 
man!“ — fuhr es ihm durch den Kopf. 
Und aus der Vorſtellung „Feuilleton“ 
entwickelte ſich underweilt jene des 
„Piccolo“ und ſeiner famoſen Hutge— 
ſchichte. 

War es Wirklichkeit geweſen oder 
nur der Traum eines Trunkenbolds? 

Der Diener trat mit dem Kaffee ein, 

„E3 fcheint, daß morgen ein enor- 
mer Zulauf fein wird,” plauderte der 
Baron mit unbefangener Miene. „Man 
erivartet, prachtnolle Equipagen zu je- 
her. Der Sebetopreiß beträgt Diejes 
Sabhı dreitaufend Lire, der Preis des 
Minifteriums ziveitaufend. — Ich has 
be auch aehörk, daß auf die Andreina 
ftark gewettet wird. Der Herr Marchefe 
dat Gfüd. Voriges Jahr hat er auf 
den Rodomonte achttaufend Lire ge- 











| 
| 


| 
| 


gleich in Kenntniß geſetzt worden 


| 


berausbohren zu fünnen, 

Der Bediente brachte ern zerfehtes | 
Zeitungsfragment; e83 mar alles, was 
bom gejtrigen „Piccolo“ übriggeblieben | 
w 


Rennen los iſt!“ 

U Barone begann die Stücke auf ſei- 

ner Betidecke zuſammenzuſetzen. Es 

dauerte nicht lange, ſo grinſte ihm die 
fetigedruckte Ueberſchrift entgegen: 
Der Hut des Prete. 

— Nicht 

Traum. . nicht Alkoholdeliriuu... Die 

ſchreckliche Wahrheit. 

Der Mokka hatte die letzten Nebel 
aus ſeiner Hirnſchale vertrieben. — 
Obgleich vom Blatte hie und da ein 
Stück fehlte — der Bericht war faſt 
vollſtändig da. Er konnte ihn deutlich 
leſen, mit der Hand befühlen. Er ſchlief 
nicht mehr. Es konnte von einer Hallu— 


ſich klar und genau, daß es dieſes ſel— 
be vermaledeite Blatt geweſen, welches 


zu Kopfe getrieben. 
Wein und Blut — nicht mehr ein 
Nomantitel war’3, nein, die gräßliche 
Geſchichte feines Lebens. Und diejfe Ge- 
Tchichte wollte fein Ende nehmen. Dies 
je3 Leben — e3 war nur eine beitän- 
dige Aufregung — eine ununterbroche= 
ne Anaft — — er hielt e3 nicht länger 
aus. Hinter feinem Rüden fühlte er’3 


men, das Gräßlihe. Er hörte feinen 
hufchenden Schritt... fühlte -jeinen 
Athen im Naden.... und wenn er es 
falfen.... begreifen wollte, jo tappte er 
in die Luft... ins MWefenlofe — — — 

Wie der Hut aus den Tiefen des | 
heraus in eine verjiegeite 
Shadtel und in diefer bi in die 
Hände de3 Staatsanwalts hatte ge— 
langen fönnen, das war ein Geheim— 





niß, auf deſſen Ergründung er wohl 
ein für allemal verzichten mußte. Soll— 
te es am Ende doch über der Materie 
und der Vernunft noch eine wirkende 
Kraft, einen Arm geben, der ſtärker 
war als Vernunft und Materie zu— 
ſammengenommen iſt? Und ſollte es 
dieſer Arm geweſen ſein, der bis in 
den Abgrund getaucht wäre, um ſein 
Verbrechen hervorzufiſchen? 

„Nein, Santafusca, nein. Das wäre 
Tranſcendentalphiloſophie. Die Erklä— 
rung iſt einfacher. Entweder Du haſt 
einen Bock geſchoſſen, den falſchen Hut 
ſtalt des rechten erwiſcht, oder aber der 
Staatsanwalt Hat fich einenBären auf: 
dinden Taffen.“ 

„Denfen.... argumentiren mir ruhig, 
um Ootte3 willen. Zwei Hüte hat ber 
Prete wicht aufgehabt, ebenfomwenig als 
er zwei Köpfe hatte. Die Gerschtigfeit 
wird bald genug darauf fommen, daß 
fie auf dem Holaweg ift, und Prete Ci- 
tillo wird unverweilt in fein Nichts zu— 
rücfinten, fogufagen nach dem Gefeh 
der Schwere. — Dber aber ich habe 
mich qeirrt: wohl; was fann da meiter 
Uebles für mich herausmachlen? Zu— 
gegeben: s iſt ein Prieſterhut gefun— 
den worden. Was beweiſt das?“ 

Der Baron ſtellte ſich vor, er wäre 
in einer Disputation mit dem Staats— 
anwalt begriffen. 

„Was, Herr Staatsanwalt, können 
Sie davaus ſchließen?“ — „Aber der 
tafusca worden.“ 
„Sehr gut. Und weiter?“ — „Und der 
Prete iſt nirgends mehr geſehen wor— 
den.“ „Wozu erzählen Sie das 
mir?“ — „Es hat allen Anſchein, daß 
er ermordet worden ilt.“ „Mag 


aufgefunden 


Ihuld, lieber Commendatore?” —- „Er 
it in JHrer Vila aufgefunden mwor- 
den." — „Wer? Der Hut oder der Pre- 
te?" — „Der Hut.“ — „Meine Villa 
ift jedermanns Billa, und Salvatores 
Ziegen find dort mehr Herren als ic. 
Alfo langlam voran, wenn ich bitten 
darf. MUeberlegen Sie fich’3 doch ein 
wenig, bevor Sie fo weitgehende An- 
Hagen gegen einen Edelmann... gegen 
eine der altejten Familien de3 Landes 
Schleudern, — Uebrigens: wer tft die: 
fer Prete? Ach Habe ihn nie gekannt, 
nicht einmal gefehen. Dagegen habe ich 
nich zu beflagen, von der Sache nicht 
u 
fein, und proteftive gegen den Mih- 
brauch meines Namens in diefer Ange: 
legenheit,“ 

Der Baron führte diejen Phantafie- 
bialog, während er fo gut al3 möglich 
feine Slleider in Ordnung zu bringen 
trachtele. Und je weiter er im feiner, 
mit lauter Stimme geführten Selbfts 
berideidigung vorwärts kam, deſto 
mehr begann fich die Ueberzeugung in 
'hın feitzufeßen, die er andern zugedacht 
hatte, Nein, er hatte nichts zu befürdh- 
ten; md wäre er nur im ftande geiwmes 
jen, der Schreden feiner Einbildung3- 
fraft Herr zu werden, fo Hätte er, das 
fühlte er, alles ruhig zu ertragen ver— 
mocht, feldft den Anblic des Todten. 

Diefer Tedte war der einzige, deilen 
Ausjage er hätte fürchten müllen; aber 


einen Zodlen fann man nicht zum 


| Sprechen bringen, felöft wenn man e3 


iwonnen, den Preis des Principe d’Dt- | 


taiano.... Ein Mordspferd, meiner 
Treu, der Rodomonte. Welcher Kopf! 
a Sag, daft Du den „Piccolo“. von 
gejtern?“ 

„Ich will nachſehen. Ich glaube, er 
Bu da Jein.“ Der Mann jchentte Den 
Saffee ein und entfernte fich. 

War's ein Traum getvefen, oder war 
fie wirtlich im „Piccolo“ geftanven, die 


zuwege bringt, feinen Hut auf dem 
Grunde des Meeres aufzufinden. 
Andrerfeit3 fchien e3 ihın aber ach | 
wicht räthlich, die Entwidelung der | 
Angelegenheit unkhätig abzuwärten. 
Wegen eines Hutes in Schreden zu ges | 
rathen, war eine Dirmmibeit, eine | 


fein. Wder inwiefern bin ich daran 


| Handlung der Ungurechnungsfähigteit; 


Gefchichte von einem Hut, den Don | 
Antonio in einer Schadhtel an einen | 


Neapoliiuner Hutinacher gerhidt baden 
fohte? E3 wäre ja micht. das erjte Mal 
geweien, daß er fo verrüdtes Zeug ge> 
träumt, Seine Phantafie fannte feit 
langem feinen Schlummer mehr; und 
man weiß.ja, daß Irämme nichts: find 


ti» 


aber edenjo unfinnig tväre e5 gemejen, 
abzuwarten, .biß- Die Zeitungen bie 
Angelegenheit Tang umd breit getreten 
und Fchliehlich die Nadel aus dein 
Heuwagen gezogen haben miürden. 
Nachdem einmal der Name Santafus— 
ca genannt worden Ivar, fo mußte er 
ſich umihun, die Stadt ablaufen, Auf⸗ 
klärungen fordern; ja, zum Staats— 
anwalt ſelbſt mußte er eilen und von 
ihm aulhenkiſche Auskunft verlangen, 
was denn an dem Gerede Wahres ſei. 
Allzu große Zurüdhgltung in einer | 


| Angelegenheit, bei der feine Ehre auf 


tem Spiele ftand, fonnte nicht anders 
als allgemein twumbernebmen. Cine 


Chicago 


at. 
„Gib her, laß ſehen, was mit biefem | I 


Be 


des Haudheren gemwefen.... 
Jetzt hieß es vor allem eiligſt nach 


| bergejtellt i 


Neapel Fahren... Er mwufch fi - und | 
feige‘ den herbeigerufenen Diener, ob | 


er einen :gejchlollenen Magen ’ haben 


fönnt, um unauffällig in die Stadt zu | 


gelangen, _ 2 Ya 

„Eecellenza brauchen nur zu befeh⸗ 
en. ; 

„Meun, Fo wirft Du dem Marchefe 
fagen,... aber nein, in.ein paar Stun» 
den Tehe ich ihn ja. felbft.“ 

Bor allem mußte er die Morgens 
blätter Iefen, um, wenn nöthig, gleich 
dementiven zu können, 

„Diefes verdammte Zeitungspad!” 
fnurrte er in, fich Himein, während er, in 


‚eine Ede ded ziweilpännigen Gefährtes 
| gedrüdtt, der Stadt zuflog. „Diefer ver- 


dammte gedrudte Klatih! Wäre ih 
Herr, alle Kournaliften ließe ich er- 
fäufen...“ ; 
Das feüdale Blut der alten Gan- 
tafusca wallte in ihn auf, empürte fich 


| müthend gegen jene demofratifche Ein» 


richtung, welche dad TFraubafenge- 
ſchwätz der Fiſchweiber auf gebrudten 
Blättern verewigt. Auf keine andreGe— 
währ hin ald ein „man erzählt fich....“ 
drudt man Dinge, die niemand fagt, 
niemand jagen oder au nur fagen 
hören mödhte.... 


Auf der ganzen Fahrt Inüpfte er 


| im Geifte einen Zeitungsfchreiber nad 


bem andern auf. — In der Stadt an— 
gelangt, gab er dem Kutfcher ein 
Zrinfgeld und rannte nach Haufe, um 
fich anftändig zu machen. Madpalena 


ı öffnete ihm mit ihren alten Phraſen, 
| fortwährend entitehen, Gejtalt anned= | 


welche er gar nicht mehr hörte, fo ge: 
mohnt war er fie. Während des Anzie— 
bens wiederholte er bei fich feine Vers 


| theidigunggrede, und bejtärkte fich da- 


bei in der Ueberzeugung, Daß er me- 
der von Oott noch den Menjchen etwas 
zu fürchten habe. 

Danı begab er fich nach dem Klub, 
um Bico di Spiano, der dort zu früh: 
ftüden pflegte, eine Entjehuldigung 
borzubringen. E3 war dies auch die 
— Art, um die Morgenblätter zu 
eſen. 

Im Augenblick, da er über die 
Schwelle ſchritt, hörte er den Portier 
zu Raffaello ſagen: 

„Sie haben ihn ſchon.“ 

„Wen?“ fragte der Baron haſtig, 
gerade als wäre das Wort an ihn ge⸗ 
richtet geweſen. 

„Den Mörder 
lenza!“ 


des Prete, 
(Fortſetzung folgt.) 


—ñ— r — — 


Unſere Shad⸗Zucht. 


Man lacht viel über den “lone Fish- 
erman”, der einfam an Wafler3-Rand 
oder auf der Ruderbanf feines Boote 
figt umd der Filche wartet, die da bei— 
Ben fjollen, und man nennt wohl auch 
den edlen Fifchereifport eine langweilige 
geiftloje Befhäftigung. Natürlich die 
Leute, die folche faule Bemerkungen 
machen, verjtehen’s eben nicht befler, 
und e3 lohnt fich faum, ihnen begreif- 
lich zu machen, daß fie zu bedauern 
find, wenn fie eines der fchönften Ver— 
gnügen de3 Erdenaſeins, die Jagd 
auf den fehnellen Scuppenträger, nicht 
fennen und fih ein jehmähliches Ar- 
muth3-Zeugniß ausstellen, wenn fie fie 
lanamweilig und gerittödtend nennen. 
Doc das nur nebenbei. Hier jo nur 
derauf aufmerffam gemacht werben, 
dab gerade den Yüngern des Fijch- 
fports, dad Volf der Ver. Staaten zu 
grehem Dante verpflichtet ift. 

Wie der leidenjchaftliche Yäger der 
freufte Wahrer und Hüter des Wild- 
ftands ift, wie er vor allen andern den 
Wohlgefchmad des Wildpret3 jeder Art 
zu mürbdigen mweiß, To hat der Yild- 
ſport-Liebhaber die ſtummen Bewoh— 
ner der Bäche, Flüſſe und Seen in ſein 
Herz geſchloſſen und ſo iſt er der eifrig— 
ſte Verkünder des Hochgenuſſes, der 
des Gaumens und der Zunge in einem 
feinen Fiſchgericht wartet. Die Fiſcher, 
die gejchmähten und verlachten “lone 
Fishermen” find e3, denen daß Land 
jeine heutige ausgezeichnete Fiſchkul— 
tur zu danten hat, ihnen hat man e& 
zu danten, wenn die feineren Filchjor- 
ten zu mäßigen Preifen im Martte zu 
haben find und fich in die bürgerliche 
Speijelarte einbürgerten, zur Treude 
und zum Vortheil der Eifer, 

Das Ber. Staaten Fricherei-Depar: 
tement ift einer der erfolgreichften Ab- 
theilungszweige unſerer Bundesver⸗ 
waltung und der Erfolg und die zweck⸗ 
mäßige Verwaltung des Departements 
ſind dem Umſtande zu danken, daß die 
Kommiſſion aus Liebhabern des Fi⸗ 
ſchereiſports beſteht, die durch die Aus— 
übung ihres Sports den großen volks⸗— 
wirthſchaftlichen Werth der Fiſchzucht 
erkannt und das Leben und Weſen der 
Fiſche ſtudirt haben. 

Wer je an unſerer atlantiſchen Küſte 
einen jener köſtlichen “planked shads“ 
gegeſſen hat, die an ein Fichtenbret an⸗ 
genagelt über offenem Feuer gebraten 
wurden, der weiß die Verdienſte zu 
würdigen, die ſich die Ver. Staaten Fi— 
chereisKommifjion durch Pflege des 
„Shab“ um dad Wohl der Wienfchheit 
erworben hat. Gibt e& doch eine ganze 
Menge Leute, die einen foldden „Shad“ 
dem ſchönſten deutſchen Katpfen vorzie⸗ 
hen und nur wenige mag es geben, die 
in einem gut zubereiteten Shad nicht 
einen würdigen Erſatz für den erſten 
deutſchen Eßfiſch finden. 

Der dem deutſchen Maifiſche ſehr 
ähnliche und zur Gattung der Alſe aus 
der Ordnung der Edelfiſche (Familie 
Hering) gehörige Shad war urfprüng- 
lich an der ganzen Oſtküſte der Ver. 
Siaaten verbreitet; er ſteigt um zu lai⸗ 
chen, bis in das Quellgebiet der Flüſſe 
und wird nur durch Waſſerfälle und 


Eccel⸗ 


Wehre aufgehalten. Die Erbauung der 


letzteren und der rückſichtsloſe Raub⸗ 
fang hatte gegen Ende der ſechziger 
Jahre eine faſt vollſtändige Verödung 
unferer öftlichen Flüffe zur Folge. Da 
nahmen fich die Filchliebhaber des Fi- 
fches an und die Ver. Staaten File: 
rei⸗Kommiſſion und die Fiſcherei⸗Kom⸗ 
miſſionen der einzelnen Staaten waren 
in ihren Bemühungen ſo erfolgreich, 
daß heute der frühere Reichthum an 


als Flidwert aus den Abſchniheln un⸗ Rolle mußle er in dem Prozeſſe jeden⸗ der atlantiſchen Küſte nicht nur wieder⸗ 


@ 


’ 


| 
| 


BITTEN 


an ber pazififchen Küfte heimifch mur- 

Beionders in dem lebten Jahr 
zehnt waren die Bemühungen der Yi- 
Icherei-Rommiffionen zur Hebung des 
Shad-Beftandes jehr erfolgreich. Im 
dem Jahrzehnt 1880-180 ftieg das 
Ergebniß der Shab-Fyifcherei in gan» 
zen Rande um 132 Prozent und in der= 
jelben Zeit murben von der Ver. Staa- 
ten Fiſch-Kommiſſion 760,000,000 
Shad-Babies ausgeſetzt. 

An der pazifiſchen Küſte begann man 
mit der Shad-Kultur im Jahre 1871 
durch das Ausſetzen von 14,000 Stück 
Shad-Brut. Nach und nach wurden 
dann in dem Sacramento, dem Wil—⸗ 
liamette- und dem Columbia-Fluß 
nahezu an zwei Millionen Shad-Em— 
bryone gepflanzt. Seit dem Jahre 
1877 iſt der Ertrag der Shad-Fiſcherei 
ſtetig im Steigen an der paziſiſchen 
Küſte, bis er dieſes Jahr auf eine Mil— 
lion Pfund Fiſch geſchätzt wird. 

Wie viel von der ausgeſetzten Shad— 
Brut zu eßbaren Fiſchen heranwächſt, 
läßt ſich nicht ermitteln, da die Brut 
in offene Gewäſſer geſetzt wird, der 
Prozentſatz muß jedoch bedeutend ſein, 
da man beobachtete, daß ein Verrin— 
gern der Quantität der ausgeſetzten 
Brut ſich ſchon in den nächſten Fiſch— 
Saifonz fühlbar macht. Der Shad er- 
reicht feine volle Entmwidelung in etwa 
drei bis vier Jahren. 

——— —— — 
Der Purpur Karls des Großen. 


Das berühmte Purpurgewebe im 
Schrein Karls des Großen in Aachen, 
über deſſen Datirung die Anſichten der 
Kunſthiſtoriler weit auseinandergin— 
gen, iſt nun als ein Erzeugniß des 12. 
Jahrhunderts beſtimmt worden. Eine 
farbige Abbildung des Muſters, das in 
großen Kreiſen ſtiliſirte Elephanten 
mit Edelſtein beſetzter Satteldecke auf— 
weiſt, iſt nach einer von Dr. Fr. Bock 
gefertigten Pauſe in der „Zeitſchrift 
des bayeriſchen Kunſtgewerbevereins“ 
ſammt der neugriechiſchen Inſchrift 
veröffentlicht worden. Aus der In— 
ſchrift geht hervor, daß das Gewebe 
im „Zeuxippos“ zu Byzanz, einer groß⸗ 
artigen Vereinigung von Werkſtätten 
und Webereien für die Herſtellung der 
Prunkgewänder undSchmuckgegenſtän— 
de des kaiſerlichen Hofes zu der Zeit, 
da Petrus Verwalter des „Zeuxippos“ 
und Michael Oberſtkämmerer undRech— 
nungsrath der kaiſerlichen Privatſcha— 
tulle war, hergeſtellt wurde. Daß die— 
ſer Purpurſtoff aus dem 12. Jahr— 
hundert ſtammt, erſcheint um ſo ſiche— 
rer, als er wahrſcheinlich bei einer den 
Schrein Karls des Großen betreffen— 
den Feier, die um 1180 oder bald nach 
1210 ſtattfand, als Bahrtuch gedient 
hat. Dieſer Mittheilung ſei hinzuge— 
fügt, daß der Purpur keineswegs eine 
rothe Yarbe bejitt, mie gemeinhin in 
großen Kreifen des Publitums ange- 
nommen mird; er fpielt vielmehr ftarf 
in’8 Violette, wie man fich am beiten 
überzeugen fann im Mufeum für Na= 
turfunde, mo Proben von Stoff, der 
mit dem Safte der Purpurfchnede ges 
färbt ift, ausgelegt find und die Schne- 
de felbit, die diefen koftbaren Farb- 
ftoff liefert, gleichfalls zu ſehen iſt. 
Auch eines foftbaren Gewebes mag hier 


bon den Drüfen der Stedmufcheln ge- 
wonnen, mit denen fich dieje an feiten 
Gegenftänden feithalten. Noch jet mer- 
den ſolche Byſſusfäden in Italien hin 
und wieder in Verbindung mit Seide 
verſpponnen. Ein Handſchuh, ganz 
aus Byſſusfäden gewebt, der wie ein 
ſeidener ausſieht, wurde einſt Friedrich 
Wilhelm IV. von einem italienischen 
Bifchof geichenft und liegt ebenfalls im 
Mufeum für Völkerkunde aus, 


— Mas ift unverfhämt? — Wenn 
ein Rechtsanwalt von einem Klienten | 


gedacht werden, und zwar eines folchen | 
aus Bnffus. Die Byfusfäden werden | 


Milchſchüſſeln 
und Eimer und Kannen und 
Flaſchen (ſogar Baby's) — oder 


irgend etwas, das Ihr ganz be⸗ 


ſonders rein haben wollt, ſollten 
mit Pearline gewaſchen 


werden. Ihr ſparet Zeit, wenn Ihr es thut, und es wird um ein 
Bedeutendes mehr gründlich gethan. Milchereien und Händler 


brauchen Pearline ausnahmslos. 


Verſuchet es nur einmal 


an Euren Milh- und Buttergefägen—und dann faget, ob es nicht 
die zufriedenftellendfte Methode im Keinmacen ült. Pearline 
iſt außerdem der ſparſamſte Artikel, den Ihr haben könnt. Ihr 
könnt ſo viel mehr daraus machen. 

er z Saufirer und unglaubwäürdige Grocerd werden Eu jagen, „dieß ift fo gut 
Schicket wie‘ 


a 


"oder „bafielbe wie Tearline." 
wird nie baufirt, und jollte Euer Grocer Eu etwas Anderes für 
Bearline jhiden, jeid geregt, — jhidet ed zurüd, 
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es zurü 


Es ift falſch — Vearline 


Sames Bule, New Vork. 


WASHINGTON 


—_ 68 RANDOLPH ST., 
> CHICACO, ILL. 


EB Gonfultirt den alten Arzt. %: 


zorſteher gra⸗ 

?_ duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tit Profeljor, 
Vortrager, Autor und 

lung 422* nervoͤfer und chroniſcher Krankhei⸗ 

tännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


ten. Tauſende von jungen 


MEDICAL _. 
INSTITUTE. 


Der medicinifche 


Spezialtit in der Behandlung und Herr 


deren Mannbarkeit wieder hergeitelit und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpre zugejandt. 


annbarkeit 


nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er 
ſchöpfte Lebenstraft, verwirrte Gedanken. Ab⸗ 


neigung gegen Geſellſchaſt, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall. Varicocele 


und Unvermögen. 


e ſind Nachfolgeñ von Jugendſunden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem legten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


Pe Leiden 


zu bejeitigen. Mancher | hmude Süngling vernacläfjigte 


einen leidenden 8: stand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, : 

3 wie Spphiliß in allen ihren fchred- \ 
Anftediende rankheiten, lichen Stadien — eriten, zweiten s 
und dritten; geihwürartige Afielte der Kchle, Naje, Aushen und Aus: 4 
gehen der Haare jorwohl wie Samenfluß, eitrige oder anfteddende Ergiegun: 
gen, Strilturen, Giftitis und Orditis, Folgen von Blopfellung und un- 


reinem Umgange werden jchnell und vollftändig eheilt. 


ir haben unjere 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein ſofortige 
Zindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 


* * ſtrankheit zu be⸗ 


Alle Tonſultationen und Correſpondenzen 


werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Expreh zugejchidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Eine 


‚Heuherll erltilhende 


und gelunde 


Einrihtung ift das Morgenbad, und es 
ift Doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sulhhur Seiſe 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 
verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


„Hill's augenbſickſiches Haurſärbemillel“ 


iſt ein Standard⸗Artikel. 


EEE * 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 
Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 





zwei Haſen geſchenkt bekommt und ihm 
für den Dankbrief Gebühren berechnet. 


x 


Frage den Knaben 


wo Earlabad ift, fo fann er dir antworten, 
daß ein Theil davon im jedem Apotheler⸗ 
Laden zit haben if. Die natürlichen Earls- 
bader Wäſſer, ſowie das ächte Carlsbader 
Sprudel⸗Salz werden zu Tauſenden impor⸗ 
tirt und von allen Aerzten gegen Hartleibig- 
keit, Magenleiden, Blahungen des Magens, 
Mogencatarıh ſowie alle drankhaften Er— 
ſcheinungen des Magens, Leber und Nieren 
empfohlen. Verfehle nicht es zu verſuchen. 
Die ächten Waäſſer und das Carlsbader 
Sprudel⸗Salz müſſen die Unterſchrift von 
„Eisner & Mendelion Co.“, New York, auj 
dem Halje einer jeden Flojche tragen. 


Die Hälfte des menjhlidhen Glüdes 


bängt vom Magen ab. Meun Ahr nidt an Ber- | 
ftopfung, Unverdanlichkeit, droniicher Miaräue, Eoms 
mer-Complaints oder irgend einer anderen Krankheit 
des Magneus oder der Eingemweide leidet, damm jolltet 
Ihr güclich fein —gewöhnid ſeid Ihr's. 


| 
DR. CALDWELL’S | 
| 
| 


| 


SYRUP PEPSIN 


befreit Euch don diefen Uebeln. E3 ift annenebm umd 
wirfiam. Der Beriuc foftet wenig 10 Doien 10 
Gentd, reguläre Gröhen 50. und 81.00, 
in über 500 Aporbefen iu Ehicago. elilmanfel | 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim » Mittel 
furiren alle Geihlehtd-, Nerven, Blut, Saut- oder 
zontiche Krautheiten jeder Art Ihmeil, jicher, billig. 
innerihiwäche, Unvermögen. Bandwurm, alte uris ! 
nären Leiden u. f. m, werden durch den Gebrauch uns 
fereg Mittel immer erfolgrei furirt. Gprect bei uns 
vor oder fickt Eure AÄdrefle, und wir jenden Eudp frei 
Auskunft über alle unfere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, | 
15ipbw 2600 Siate $ir,. Ecke 26. Str. | 


Heine Sastung | DT. KEAN 


Speoeialist, 
Etablirt 1864, 
159 ©, Glart Sr 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Ajfiftenzeitrzt in Brrfim.) 
Garne 
—R 


ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolgiofe Nadhahmer. 


Bitalifirte Kuft angewandt, wenn gewänidt. 


Oerr E. $B. Shufeldt. 1% Emerlon Ape., faat: 
Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne in den 
Bofton Dental Parlor3, 146 State Str, habe aud« 
ge lajien, dürfte ih jegt newik befähigt feir. ihre 

ethode zu empfehlen, was ich auch hiermit thue; fie 
ift völlig fchmerzlos.* 
GE RE: ». 225 Hana re 
Beites Gebih .....- ...... 
samt Ausziehen 
Gold fülung 

Alle Arbeiten in dieſer Office von Zahnärzten mit 
Miähriger Erfahrung bejorgt. 


Kolion Dental Darlors 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 


.uunun nenn nee. 


Bir haben die größte zahnärztliche Praris in Ghis | 


eago. Der Grund umiered grogen Erfolges find die 


von feingebildeten Zahnärzten verrichteten burchweg | 


muftergiltigen Arbeiten. 


Difen Abends bi8 1.—Sonntags 9bis« | 
Tinl} | 


TELEPHON: MAIN 659. 


Mütter, 


Meun Eure Kinder die | 


eriten Bähne befoimme.t 


TRADE MARK, 
"aauaLsıoau 


BRUNO H. GOLL’S 


Für Männer, 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und Rüſtigkeit, 
mittelſt der 
Ea Salle’ihen Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles An- 
dere fehlgefchlagen hat. 


| 

| 

| 
Die La Salle’fhhe Methode und ihre Borzüger 
, 1. Applitation der Mittel direft am Sig der Krank 

eit 

| 

| 

| 

I 

| 

| 

I 


u, 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
der MWirljamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Tefinungen der Rüdenmarfnerven aus der Wirbel» 
ſaule und dabei erieichtertes Eindringen zu der Ner» 
venflüjfigteit und der Daffe ded Gehirns und Rüde 
jrats. 

4. Der Patient fann fich jelbft mit geringen Koften 
ohne Arzt berft-lien. 

5. Ihr Gedraud erfordert feine Veränderung der 
Diät oder Lebenägewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut unihädlıc. 

7. Sie find leiyt von Jeden anzumenden und wit- 
fon unmıttelbar auf dyı Sig des Mebels innerhalb 
weniger ald einer halben Stunde. 

Kenunzeihen: Geitörte Verdauung Appetitmane 
gel, Abmagerung. Gedähtnikihwäde, beike Wallun- 
gen und Grrötben. Dartleibigfert, fieberbafter und 
werddier oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. 
Ausigläge im Gefiht und Hals, Kopfe, Abneigung 
gegen Geiellichaft. Unentichlojlenneit, Mangel an 
Wiltendfrait, Schüchternhett u. f. w. Infere Bebande 
tungsmethode erfordert feine Berufsftörung und keine 
Diagenüberladungen mit Medizin, die Meditamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Die La Salle'fhe Bebandiung ift aud das befte 
Mittel gegen Krankheiten ber Kieren, Blajen u. |. m. 
Ä Die Sa Salle'ide Methode hat fich ftetö erfolgreich 
ewiejen 


bei franfen Frauen 


die am Nervenihmwäche SDerzflopien, Abmagerung, 
Unverdaulichfeit, KRopiweb, Entzündung der RWiereit 
und Btaje leiden. Siplimmifr 
Bud mit Zeugniffen und Gebraudsan« 
weifung gratis. Man fdreide an 


Dr. Dans Tresfow, 





822 Broadwan, Üew Zork, A. Br 








und aufgeregt, rubelos | 
und fräuflig find, ges | 
braudt 1 Bäcdkhen von | 


R | 
TEETHING PULVER, | 


da3 jofortige Erierchtes | 

rung briugt. Berfeftes | 

e Heilmittel für Magen= | 

äuve, Diarrhoe, Würmer. Krämpie, Syieberanfädle und | 


laflofigfeit. Bei allen Apotbefern zu haben. 


Bunderbar! 


BRUNO H. GOLL’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furivt Cholexa. Cholera Morbus, Rubr. Diarräve, 
DMagenichmerzen und alle S wmertranfheiten mit 
Sicherheit. Preis 25 E18, Bei allen Apotheferu au 
baben. Waa lin 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


; Augen: und Dhren-drzf, 


{ 


| 
| 


beult fiber alle Augen: und Cha | 
zenleiden nad nener, ihmiergioe | 


fer Methode. — Künitliche Rage und Gläjer verpaßk | zu Kerken. 
M alle geheimen Krantte sea der Diänner yraucnz 


Spregitunden: 11 asonio Temple, 
don )0 bıö 3 Uhr. Wohnung 642 Lincoln Ave,, 
8 bi8 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abends. — — — 

2853] 


hr 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfutung von Augen uad Anpaffung pn 
Gläjern für alle Zen der Sehäträft. Gomiultiei ung 


i n. 
BORSCH, 103 Adams Str,, 
i gegenüber Poft-Cifire. 


l 


E 458 
MILWAUKEE AV. 

5 CHICAGO, 

= | nädhite Thür,zm 
——— —vevaers Halle. 
Heilt alle geheimen. chroniſchen, nervöſen nird 
geſchlechtlichen Krankheiten. ſowie deren Folgen. 
Beide Seſchlechter mit groͤtzter Geſchictlichteit de⸗ 
hbandelt. Schriftliche Garantie ın jedem bon uns 
übernommenen Falle. Gonjultation perlöntich 
oder brieflih. Behandlung. einichliehlih aller 
Medizin, zu der nmiedrıgften Raten.  Geparate 
Empfangszigıner für beide Seichlechter. Deuticher 
Arzt und Wundarzt ſtets anweſend 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens b:i8 3 Uhr 


KIRK I. 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Zuruhalle. 

Deutiche Spezialiiten für Ichnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chr9= 
nice, nervölen, Haut: und Blutkrank⸗ 
beiten der Märyıer und grauen. 9ulf 
Yur 45.00 pro Zilonat, 
edizin und Elektrizität eingerechnet, 

Medizin und Ele it eingerechnet 
Sprehijtunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
B Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nahmittagg. 


— — — 


WORLD’S MEDICAL 
2 
INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2%, 
Sie Aerzte Dieter Antalt find eriahre e deuntiche Syes 
Den und berradgirm e3 als ıhre Ehe. ıbr: jede Dem 


itmenichen to chnen als moalich vog iren Ge rech w 
Sie heuen garundlich unter 


saraniie, 


| leiden und PVirnftruatioröflörungen ohne 


Operation, alte ı ferne Geihwäre ud Wunden, 
Nnehceuirad ıc.. nudaret:Berfermmungine 
84* Brühe und verwahiene Glieder. 


I 
J 
| Behandlung, incl, ledrzuien. nur 


= 


drei Dollars 


den Monat. — Scheider dieied and. — Er 
deu: Hy Ube Morgeus bis 5 Uhr Ubeuds; Go 
10 bis 12 Uber. 


Die beften und bartigften Prudie 


bänpder ia dei 3 
—B ei — 
% 133 Clark Sir. — 





Be 





| Die großen Waarenhäufer in Paris. 


3 In der „Revue des Deux Mondes“ 
Behanbelt v’Anenel. die großen Waas | 


— nhäuſer in Paris, dil alle aus kleinen 
© Unfängen- enijtanden find. Das 


Größte derfelben, Le Bon March£, ift. | 


= aus der Schnittwaarenhandlung Bi: 


F raus entftanden, die 480,000 Fr. Ums | 
Boucicaut, KRaufgehiife | 


"Tat erzielte, 
e te Petit Saint Thomas, trat 1852 


— als Theilhaber in dieſe Handlung ein. 
Er war der Erſte, der feſte Preiſe ein⸗4 

führte, wodurch er fehnell eine große | 
Dabei Stellte er | 
das Gefaufte umzus | 


E HE undicaft gewann. 
B ten Stunden frei, 
Bit: iſchen oder 


lch und gefällig zu fein. 
Bit zugleich die Preife billig Stelle, 


wann das Bejchäft an Ausdehnung, || 
als Vidau,fich zurüefzog, betrug | 


i 363 


ber Unfaß 7 Millionen; 1869 mar er 


21, 1877 67 und 1893 150 Millionen. | 
Diefe Ziffer ift noch nie von einem Ges ' 
Thäftshaus erreicht worden, verfichert | | 
Der Reingewinn betrug 8 | 

die allgemeinen Unfojften | 
24, während 418 Millionen für den | 
Bezug der Warren ausgegeben wurden. | | 
Bon diefen 8 Millionen wurde eine der | | 
jet 27 Millionen betragenden Rüdlage | | 
200,000 gingen zu der |} 
Neit 6,800,000 | } 
dr. nedit 400,000 Fr. Zinfen des Paz || 
pierbefige wird unter den Theilbefi= |} 
Diefe jind jeit dem Tode | f 
Boucicauts und feiner Frau jämmtlic) | 
frühere oder jeßige Gehilfen und Anz |} 


d'Avenel. 
Millionen, 


zuaeichrieben, 


Brand-Nüdlage, der 


bern vertheilt. 2 


gejlellte des Bon Marche. Diejer bil- 


bet eine Nepudlif mit einem von den | 
800 Theilhabern gewählten Prafiden= | 


ten.und zwölf Räthen an der Spite. 
Die übrigen Raufgehilfen erhalten blos 
ihren Preisantheil und die Zinjen ihres 
etwa im Gejchäft angelegten Geldes. 
Der Bon Marche bedarf aber feiner 
großen Baarmittel, da er nur gegen 
Baar verkauft, fein Geld viele Male 
im Jahre umſetzt. 

Das Waarenhaus des Louvre wurde 
von Chanchard und Heriot gegründet, 
Kaufgehilfen der ſeither eingegangenen 
großen Schnittwaaren -Handlungen 
Pauvre Diable und Ville de Paris. 
Der Kaufmann Faret ſchoß 100,000 
Fr. ein, zog ſie aber nach dem erſten 
Jahre wieder zurück, da der Reinge— 
winn nur 1500 Fr. betrug. Es wur— 
de eine Geſellſchaft gegründet, dieTheil— 
ſcheine von 5000 Fr. fielen aber auf 
500 Fr., voriges Jahr jedoch brachte 
jeder 19,000 Fr. Gewinn. Der Louvre 
hatte voriges Jahr 8,360,000 Fr. 
Reingewinn bei 120 Millionen Umſatz, 
alſo 6.90 Prozent. Der Louvbre braucht 
allein für 40,000 Fr. Bindfaden jähr— 
lich, hat Kutſcher, Hausknechte und die 
im Hauſe beſchäftigten Arbeiter inbe— 


ariffen, täglich 3000 Perſonen zu be- 


köſtigen. Der Bon Marchs gibt jähr— 
lich zwei Millionen für die Nahrung 
ſeiner Leute aus. 

Das drittgrößte Waarenhaus iſt La 
> Belle Jardiniere, das diefenlamen von 
= einem Kleinen Schnittwaarenladen am 
Blumenmarkt hat. Dem Inhaber Pa 
tijot fing 1826 zuerst an, fertige Klei- 
der zu berfaufen. Anfänglich waren 
e3 nur Arbeitsfleidver. Uber 1856 war 
der Raum zu eng geworben, obwohl 
Parifot nad und nad) 25 der damalis 
gen Kleinen Häufer gemiethet oder an— 
gefauft hatte. Später wurde das Gan- 
ze enteignet zum Bau des neuen Hotel= 
Dieu. Die Erben bauten dafür das 
jegige große, vwortrefflih eingerichtete 
Edhaus an der Seine. Der Umfat be- 
trug 1893 38 Millionen, wovon 2,- 
400,000 Reingeminn, 6.31 vom Hun⸗ 
dert, waren. Die Belle Yardiniere 
verkaufte letztes Jahr 300,000 Röcke 
und Paletots, 280,000 Hoſen, 180,⸗ 
000 Weſten. 

Der 1865 von Jaluzot gegründete 

Printemps gehört einer Aktiengeſell— 
ſchaft mit 35 Millionen Grundſtock; der 
Reingewinn beträgt 2,400,000 Fr. 
Die Samaritaine, Schnittwaaren- 


handlung, hatte 1879 24, 1888 17 | 


und 1893 35 Millionen Umfat. Der 
Sinhaber Eognarg hatte 30,000 Fr., 
als er 1872 das Gejchäft gründete, 

Sn allen Diefen großen Waaren- 
bäufern ift der Reingewinn alfo nicht 
Hoch im Verhältnig zum Umfab, in- 
bem er meijt fieben Hundertftel nicht 
erreiht. Die Preife müffen möglichit 
billig fein, um eine große Kundihaft 
anzuziehen. Wu derjelben Urjache 
X erben einzelne Waaren ald Zodmittel 
ehr Billig verkauft. Namentlich 

Wanbjchuhe, deren der Bon Marche 
jährlich 1,500,000 Paar für 5,400,- 
000 Fr. abjegt und nur vier Hun= 

 Hertitel Reingewinn daran hat, mäh- 

© xend die allgemeinen Unfoften 16—17 

Hundertitel betragen. Ym Grunde 

aber Schlagen die großen Waarenhäufer 

ebenso viel auf ihre Waaren, wie die 
anderen Zadenaeihäfte.e Wenn der 

Bon Mardhe für 150 Millionen die 
ton ihm mit 118 Millionen bezaglten 
Waaren verkauft, ſchlägt er doch 32 


illionen auf dieſelben, oder 21 auf 


7 903 Hundert . Damit kann jedes Ge— 
ſchäft beſtehen. Die allgemeinen Un— 
bboſten, 24 Millionen, ſind jedenfalls 
5 größer, ala dei Kleineren Gefchäften. 
— 16 der Bon Marche gibt einige 
Billionen für Anzeigen, Preisverzeich- 
Fo niffe, Mufterhefte u.].m. aus. Er ber- 
Aauft billiger al@ andere, weil er baar 
= hezahlt, den Fabrifanten große Beitel- 
" fingen mat, deshalb von ihnen die 
 Hligften Preife zugeltanden erhält. 
= Heuptfache bei diejen großen Waaren- 
bleibt demngch die Baarzah— 
ng 


— "Sefet das Sountagsdfatt der „Abendpoft‘. 


—— — 


—Aus der Schule. — Lehrerin 
achdem ſie den Kindern das Märchen 
Dornröschen erzählt hat): „Wo⸗ 
hat alſo der Prinz das Dornrös⸗ 
n aufgewedt? Was gab er ihr?" — 
chen (jchweiat),, — - Lehrerin: 
Run, er gab ihr Dasjelbe, womit dich 
Deine Mutter immer gleich beim Er- 
pachen | rüßt. — Was gab er ihr al⸗ 
jeschen en „Eis 
Stiel — 
A 


i aber ganz zurüdzugeben. | 
Die Gepiffen erhielten einen Preisans | 
theil als Lohn, hatten alſo alle Urſache, 
e.jtigjt Dem Gejcjäfte obzuliegen, Hof- | 
Da Boukcis | 


SUIT, EXTRA PANTS AND CAP. 


Snichojen— Alter 4 bid 15 Jahre, echte Schottifche Cheviots, in den allerbeiten Mtıt- 








Knaben⸗Anzüge 


zu einer Erſparniß 


9 
von über .... 50% 


Don dem Mayer, Engel & Co. Lager—von uns zu 45 Cents 

am Dollar gekauft, — wären diefe Waaren in gewöhnlicher 

BAGLE Meile gelauft worden, jo Fönnten 

COMBINATION SUIT. fie unmöglich für weniger als das 

ri Doppelte verkauft werden—machen 

Sie fich die Gelegenheit lieber fo: 
fort zu Ylube, 


Reinwollene Knaben— 
Kombinations-⸗Anzüge— 


Mit extra Paar Hoſen 
und dazu paſſender 
Stanley Kappe, 

in beſter Weiſe gemacht, 
die feiniten Mniter 

und der neuefte Schnitt, 
regulär würden 
dieje Anzüge für fi 

$7.00 verkauft = 69 
werden * 


1V3S ANY 33NN’F1AN0G HLIM 3QVıN SINVA 


| Knaben: er ir 4 bi 15 Sahre, doppeltfnöpfig, Tchottifche Cheviots, in 
—1 mittleken dunklen Farben, NN NEE dauerhafte Schul- N die — 1 g 


für $4 verfauft werden... 


| Sunior-AUnzüge— Alter 3 bis 7 Jahre. hodhfnöpfige GCutaway-Röcke, jehr fein aus« 
gejtattet, garantirt ganz reinwollene Cheviots, Yhr fünnt nichts hübjcheres und 2 


moderneres fir die Kleinen finden; fie würden regulär $6 foften 
Lange Hojen-Unzüge für Knaben — Alter 13 bis 19 Jahre, von jhwarzem 


Eorkjcrem Kanımgarn und modiichen Cheviot3 gemacht, einfach und doppelbrüs 
ftig, jehr Heidjam und ansnahmsweije gut gearbeitet, müßten regulär für $12,50 h 
verkauft werden, Verkaufspreis a 


| Zange Sofen-Unzüge für Sinaben — Alter 11 bi 18 Jahre, Heine Streifen 
und Pin Checds, in dunklen und mittelhellen Farben, doppelfnöpfig, dauerhaft 3 1 0 


gemacht, jehr Hübich ausjehend, werden regulär zu $6 verkauft 
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ftern, nicht3 Dauerhaftere wird fabrizirt, fie würden regulär für $1.25 verkauft 
werden, Berfaufg: Preis i 


EN Ecke State und Monroe Str. 


In Solge ‚des Er: Cut Price herſuuß 


ſolges unſeres .. 


Kleider. 
Hemden · Zaiſts für Knaben, 


gut gemacht, 75e Werthe 
Stanfey- Kappen für Knaben, 


ic 
50c Wertbe, für 


Scäul-Anzüge für Snaben 
Werth 83, für i 51.39 
Doppelfnöpfige Herbit = Ans 


züge jür Knaben, in jämmt- 81 98 
lichen neuen Effekten, wth. 84 * + 


Putzwaaren. 


J 
Black Birds, Let Sti Pins, 
75c werth, 25c werth, 


39€ de 


Garnirte Plaques fir Damen, $2 98 
und $3 mwerth c 


Weihe und farbige Matrojenhüte 
für Damen, Satinfrone, 81.25 4dc 


feßen wir denfelben 
J 


Schuhe. 


Beſondere Bargains für Samflag. 
Dici Kid Blucherettes oder Knöpfichuhe für 
Dann, bandgenäht, dehnbare Sohle, 
—— Nazor Spike, 


eine —— Knöpfſchuhe für Damen, 


Ei Tip, edfige oder jpiße 
ehen werth 82.50, 

1.19 
Satin Kalbleder- Schuhe für Knaben — 
Schnür- oder Knöpf-Facon, ſolid und 


dauerhaft, für den Schulge: 1, 00 


braud), werth $2 
oder Ziegenleber = Knöpfjchuhe 


Donaola- 
Spring Heel, 69€ 
® 


für Kinder, 

Größen 8 bis 11, wth. $1. 25 

Kalbleder- Schude für Männer — Schnür: 
oder Gongreß-Facons, hand 

genähte Welt, edige od. Pic- 81. 79 
cadilly⸗Spitzen, werth 83. 50. 

Satin Kalbleder— Schuhe für Männer, 
Schnür- oder Congreß⸗Fa⸗ 

cons, alle Moden in Spitzen, 


Weiße Filzhüte für Damen, 82. 00 89€ 
werth 82.00 


wertb, für 


Weshalb 


Fertige Kleider 


tragen, wenn Sie Kleider auf Beſtellung gemacht ebenſo 
billig erhalten können? Bedenken Sie, wer wir find, 


— 


Regelmäßige wöchentliche Dampficifffahrt von 


Baltimore nahı Bremen 
—bdirelt — 

Durch Die A 1 PBoflt:Dampfer: 
„Weimar‘‘, „Stuttgart‘‘, 
„Gera“, „Dresden*‘*, 
„Darmftadt‘‘, „arisruße‘s, 
„Oldenburg“, ——* 

“S.· SH. Aeier 


Erſte Kajüte 850 $65, $80, 


—* Lage der — 
Die obigen Dampfer ſind ſaäͤmmtlich neu von dor⸗ 
"Eaton und Fanart zu Ein richtu 


— — 
heilen 


ER — 


u a an 38 


TE SEE RER 


———— | 
BESTE LINIE 


‚Vier Züge Täglich 


— N 


Milwaukee Ave. und ee Sir. 


Es wird fich für Sie bezahlen, uns zu befuchen zu 
unferm großen Derfauf des 


Einflein & Co. Bankerolt-Stoch, 


feinen Anmzügen und Weberziehern. | ie | 
Bee — — 9 ’r 
Wir oferiven zum halben Preife: Moderne Männer-Anzüge, 


— 


Feine dauerhaſte, gunz wollene Anzüge, einreihig runder oder doppelreihig 
NR = erader Schnitt. 
5% 98 


Auswahl von 600 Anzügen, fo 
00 
0 


lange als der Dorrath reicht. 
Imporlicte Clay: und Fancy Worlled » Anzüge sl n00 


ee —— 


feine, ganzwoltene Lafhmere: u. Cheviol:Anzüge 


für Männer, wertl) 812, 


feine Scoldh:, Cheviol-Chidet-Anzüge 
—— Sackröcke, Schoßröcke und doppelbrüſtige — 


Wirklicher Werth 82 bis 8150 
für Männer, Sackröcke, Schoßröcke und doppeltbrüſtige — 


* Maas,BAER & CO. 


Ce Milwaukee und Chicago Ave. 
Cie — Ave. und Larrabee Str. 


Bargnins in Aeberziehern. 
Novitäten in Anzügen und Ueberziehern für 
Kinder zu Preiſen, die Ihnen die Hälfte jparen. | 
Wir Hoffen auf ihre Befidhtiguug diejer Waaren. 


THE NEW ERA, 


Erke Blue Island Ave., Harrifon und Hallled Sir. 
Der Weltfeite große 


„Cut Price“Kleiderhändler 


Ausgeſpielt! 


Die Weltausſtellungs Preiſe des letzten ra haben ausge 
fpielt. Sie verfangen jest nicht mehr. Die New Era:Bargain: 
Bartien Diefer Woche enthalten : 

Schwere Caliton Flancli = Beinfleider für Männer — gut ge: 


macht, alle Größen und jo viele Jhr Haben wollt, werth 50, 
jett nur 


Milwaukee Ave. Division Str. 


Freitag und Samſtag: 
>» 
— ⏑ — 
’ 
ußwaaren- Eröffnung 
in Unfere regulären ungeftärften weißen Wadhufett Hemden 
für Männer— doppelte Front, Patent Stay in den Säumen, alle C 
(en und Metall Grip Bads, unzerbreiplich, billig zu 2öc, 1 2c 
9 ie ereenee 


J Größen, Hals 14 bis 17, gerade zum halben Preis 
3 RE SeidenfrontsHofenträger für Männer—mit tarfen Drahtſchnal⸗ 
Schwarze, mittelihwere, nahtlofe, wollene Strümpfe für 1 
Männer — alle Größen, 9% bis 11, often jogar beim Dutend 20 


— 
8 
/ PEE — 


4 ” . . eine fteife oder FedorasHüte für Männer—in Qualitäten, 
[0 [ps deuf « ul = p ſſ [ N (Nica 0 8 welche e zu $2, — 83 verkauft wurden, ſchwarz und braun, feines 
2 P ® Satin- Sutter, elegant ausgeftattet, heruntergejegt auf. 


Weihe Fonteleroy Blufen- Waiſts für Knaben —großer — 25c 
nid) 


Stanley » Kappen für Knaben und Mädchen — blau, brauır, 
fhwarz und gemijchte Farben, ungefähr 600 Kappen, werth 50e, 39e u. 
25c. Werden alle nächſten Samſtag verkauft für 


gefältelte Front und umgelegte Manichetten, Perlmutterknöpfe, 
über drei an jeden Kunden verfauft, Bargain zu 


Blaue Serfey- Anzüge für Anaben— 
Alter 3 bis 8 Jahre, entweder doppelfnö- und 
pfig oder mit Matrojenkragen, zu ® u 
56.50 


Das ijt gerade die Hälfte der Preife der legten Saijon. 
emifhhte Gaffimere- Anzüge für Männer—einfad und 
“ — dunkle Muſter, — 812 und 815, 
500 regulãre 815 HSerbit- Anzüge für Männer—alle Wo- 
den, gute Mufter, ebenjo in einfach jehwarz, blau u. j. w., 
jegt nur . 
Heröfllager von Männer: und Jinaden-Jlederziehern 
— jet in — 


Th New Era, 


„Cut Price" -Rleiderhändler, 
Ede Blue Zaland Ave., Harrifon und Haljted Str. 
13” Offen Bis 9 Ahr Abends; Samflags bis 11 Air. 


Deralte Shügenpart gehört jegt zu 


West Pullman. 


Der Grund iit ihön, hoch gelegen und pradtvoll bes 
woaldet, in unmittelbarer Nähe von 8 großen ge 
Stadtwafler, Sewerd, gepflafterte Straßen, Ge 
ment-Trottoird, Stadtichule, Polizei und Feuerwehr. 


Wir Baden 
Kirden, Schulhän« 
fer und feine 


Wohßnhänfer. 


42 Züge täglid. 
Beit: 35 Minuten. 
Aud wird Bald die 

eleRtrifde Bahn 

laufen. 


Lotten nur 5200. 


Werden bald Doppelt [o viel 
werth ein. 


ALBERTON, 


Eine Hübfche anziehende Subdivifion an ber Kreuzung der Chicagd u 
Nortäweitern: und Wisconjin Eentral-Eijenbahnen, anfiogend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


155 WASHINGTON STR. 
“ 
Schiffskarten! 
Dun ® Elektrifche Bahr und zweı Erienbahnen. 
G Zaufende von Leuten find in den Fabriken beſchäftigt. 
[ egenh eit 000 werden dieſes Jahr allein für Straßenver⸗ 
befferungen ausgegeben. 
Lotten billfg und zu leichten Zahlungsbedingungen. 
@ Zäglih Erkurfionen. Sonntag Nahmittags 
mit Schnellpampfern. —PBaffa- | Mynenen narten, ı Freibidet3 und näherer Auskunft 
iere nach — Ham · | wende man fih an die 
werpen 
Hotlerdam x. werden mitun: | WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 
ferer Beförderung jtet3 zufrieden Zimmer Er Pen — 
Sparbant: Ayla nimm vo. FR. - 
KEMPF&LOWITZ, Binansieles, 
155 WASHINCTON STR. 
a | LOEB & GATZERT, 
ANTON BOENERT, 125 La Salle Str. 
Banl-, Wechſel⸗ u. Incaſſo⸗Geſchäft Erſte Hypotheken in a in Meinen und großen 
Deffentlihes Notariat, Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Bolmachten mit onjulariihen Beglaubi. AD 0 L Ph LO EB 
gungen, Einzichung von Erbihafiten und 
—F ———— 
e 
Klafe Snpotheten von 8500 uud aufwärts 152 LA SALLE STR., 
aum Verlauf jtet3 an Hand, verlerht 
we. Geld auf Grundeigenthum. 
twifhen HAMBURG-M REAL-CHICAGO. 
* aut und 32 Zwiihendeds- Sinerheiten zu verlaufen, u 
Baflagiere. Keine Umiteigerei, kein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Man beachte 
84 La Salle Strasse. Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR. 
y anf Chicago Grund- 
Schiffs: Karten Verleihen Held ee en 
Deutidland Verkaufen erfle Mortgages. Fe 
per Hamburger Postdampfer 
Kopperl & Co., 
General:Baffage-Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bis 1Udr Nadım. 
armen. 
Billige Sarmen in Illinois. 
Barum nad dem Weiten gehen? Sprecht 
bei uns vor. Leichte Bedingungen. 
HUNSBERGER & CO,, 


— | am 1:40 Uhr vom — Central ⸗Bahn hof an der 
ſein. ge deutihe Agenten werden von mir 
Beträgen ftets an Hand. Zıjalj 
Keal Eftate und Loans, 
General-Agentur der Hanſa⸗Linie 
— nad — 
(TIMES BLDG:) 
+62 S.:CLARK STR, 


Arne. mt. bro 


\ 


E. C. Pauling, 


149 fa Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. kapıi 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärtß 
auf write Hypotheten auf Ehicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Schukuerein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

E. 6. —22 3108 Wentworth Ava. 
— RP. Stalte. 3554 8. Halsted Str 


heitsfällen. 


Ratten nur 5200. 


Erfte Anzahlung nach Belieben bes Käufers. 
Reit 81.00 per Woche. 


Kein befferer Plag in . Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger u Heimſtätteſucher. 
Kommt näãchſten Sonntag mit u und wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ihr = bewundern werbet, © — ⸗ tãgliche Ex⸗ 
kurſionen. 


Unſere Sonntagszüge verlaſſen —— S North Weſſern Bahnhof, 


Ede Wells und Kinzie —* (Hält sn. 6 3* 
— eden Sonutag, ob Regen oder Sonnen u. 
Facts in ns Ol als am Bahnhof, 15 Win. por Abgang ded Zuges, Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


"WNPISIA0DH 199 — 
Ce o T soujſ⸗oa qun uopanob uabunzuvꝰ ↄ ð 


Keine Zahlungen verlangt in Krank⸗ 


551 bis 535 UNITY BLDC. 


ur Lefet die Sonntagsbei abe der „Abendpoſt.“ 





